
Heute

Kleineres Übel Die Schweiz 
diskutiert über Datenaustausch
BERN In der Schweiz geht die Diskus-
sion nun endgültig in Richtung auto-
matischer Informationsaustausch 
und damit zum Ende für das Bankge-
heimnis. Die Schweiz solle mit den 
EU-Ländern den automatischen Aus-
tausch von Steuerdaten vereinbaren 
unter der Bedingung, dass Schweizer 
Banken den gleichen Zugang zu den 
europäischen Märkten erhalten wie 
bisher, empfahl eine von der Regie-
rung eingesetzte Expertengruppe. 
Zudem müsse vorab eine Regelung 
für in der Schweiz gebunkertes Geld 
von Steuersündern aus der EU gefun-
den werden. «Marktzugang ist ganz 
wichtig», sagte Finanzministerin 
Eveline Widmer-Schlumpf am Freitag 
bei der Vorstellung des Berichtes. Es 
bestehe die Gefahr, dass die in der 
EU geplante neue Finanzmarkt-Richt-
linie MiFID II Drittländer wie die 
Schweiz gravierend benachteilige. 

Auch der Umgang mit seit Langem in 
der Schweiz veranlagtem Geld müsse 
geregelt sein, bevor ein Datenaus-
tausch in Kraft treten könne. Die Re-
gierung werde das Gutachten prüfen 
und bis September die Folgerungen 
daraus ziehen. 

Lieber aktiv mitarbeiten
Lieber als mit der EU will die 
Schweiz im Rahmen der OECD inter-
national den Datentausch regeln. 
Die Schweiz wird bei der OECD an 
der Entwicklung eines entsprechen-
den Standards mitarbeiten. «Wenn 
der Standard in allen Ländern ak-
zeptiert und umgesetzt ist, werden 
wir in der Schweiz ein entsprechen-
des Gesetz erarbeiten», sagte die Mi-
nisterin. Viele Fragen seien aber 
noch offen. «Welche Informationen 
ausgetauscht werden sollen, weiss 
noch niemand.» (rm)  Seite 11

Liechtensteins Sonnenseite: Ruggell
Platz eins Ruggells Vorsteher Ernst Büchel ist stolz auf seine Gemeinde und zeigt sich hocherfreut über das Ergebnis der ers-
ten Migrationsstudie Liechtensteins. Diese untersuchte auch die Binnenwanderung und lässt somit ein Gemeinderanking zu.

VON KIRSTIN DESCHLER

«Ich bin vom Ergebnis der Migrati-
onsstudie sehr überrascht worden. 
Als Vorsteher der beliebtesten Ge-
meinde fühlt man sich natürlich 
schon geehrt», zeigt sich Ernst Bü-
chel auf «Volksblatt»-Nachfrage 
hocherfreut über das Ergebnis der 
Migrationsstudie, wonach Ruggell 
die beliebteste Gemeinde Liechten-
steins ist (das «Volksblatt» berichte-
te). Die nördlichste Gemeinde 
Liechtensteins wies Ende 2011 ei-
nen Zuwachs von 42 Personen auf. 
Das entspricht der höchsten Bin-
nenwanderungsquote – also die 
Differenz zwischen Zu- und Weg-
zug – des Landes. 
An zweiter Stelle folgte Schaan mit 
einem Plus von 34 Personen. Ganz 
anders sah die Lage in Mauren 
aus:  Das «Dorf der sieben Hügel» 
konnte am wenigsten überzeugen. 
Die Gemeinde musste 2011 einen 
Binnenverlust von 32 Personen 
verzeichnen. Ähnlich erging es 
dem Hauptort des Landes, Vaduz: 
Zieht man von den 227 Zuzüglern 
die 256 Personen ab, die Vaduz 
verlassen haben, bleibt am Ende 
des Jahres 2011 ein Defizit von 29 
Personen. 

Familienfreundlich und attraktiv
Dass Ruggell  äusserst liebens- und 
lebenswert ist, ist für Büchel selbst 
keine Überraschung: «Ruggell ist 
sehr gut gelegen. Alles ist eben, 
was uns bereits vor Jahren den 
Spitznamen ‹Fahrradgemeinde› 
einbrachte. Daneben ist die Ge-
meinde aber auch als Wirtschafts-
standort sehr beliebt.» Ruggell 
verfüge über einen guten Bau-
grund, läge in unmittelbarer Nähe 
zur Schweizer Autobahn und sei 
auch von Vorarlberg aus ohne 
Staus erreichbar, erklärt Büchel 
weiter. Das bleibt auch anderen 
Grossunternehmen nicht verbor-
gen, weshalb es sie in die Gemein-
de im Norden zieht (das «Volks-
blatt» berichtete).

Neben diesen ohnehin schon über-
zeugenden Standortfaktoren weist 
der Vorsteher auch auf das grosse 
Erholungs- und Natur-
schutzgebiet seiner 
Gemeinde hin. Die 
Nähe zum Binnenka-
nal und dem Rhein la-
den zum Spazieren 
ein und die Studa am 
Fuss des Eschner 
Bergs sei ein tolles 
Wandergebiet – allein 
oder mit der Familie. 
Die Familienfreund-
lichkeit seiner Ge-
meinde ist Büchel 
sehr wichtig. Daher 
ist er besonders stolz 
auf die Kita, die vor 
fünf Jahren ihre Pfor-
ten öffnete und zu-
nächst skeptisch be-
äugt wurde. Die zur 
Verfügung stehenden Plätze waren 
jedoch sofort ausgebucht und die 
Betreuungsmöglichkeit wird nach 

wie vor sehr stark nachgefragt. 
Dass nun innerhalb des Investiti-
onsprojekts Kokon noch eine 

24-Stunden-Kita für 
die Angestellten im 
Industriegebiet eröff-
net wird, freut den 
Vorsteher besonders. 
Immerhin sei Ruggell 
die zweite Gemeinde 
Liechtensteins, die ei-
ne Kita im Industrie-
gebiet bekäme. 
Während andere Ge-
meinden im Land un-
ter Wegzug und Über-
alterung zu leiden ha-
ben, kommt Ruggell 
fast nicht mit der 
Raumplanung nach:  
«Bei uns ist der Trend 
gegenläufig, wir ha-
ben nicht mit Schlies-
sungen oder der Ba-

sisstufe zu kämpfen, um die Pri-
marschule überhaupt noch halten 
zu können, sondern müssen das 

Angebot beständig erweitern.»
Das rege Vereinsleben – in Rugell 
gibt es 26 Vereine, von Sport bis 
Musik – fördert das Zusammenle-
ben und das neue Einkaufszent-
rum macht die Gemeinde noch at-
traktiver.

Sonnenreichster Fleck Erde im Land
«Und dann sind wir natürlich auch 
noch die sonnenreichste Gemein-
de Liechtensteins, das ist belegt», 
will Büchel noch festgehalten wis-
sen. Die Sonnenstunden geniesst 
er am liebsten im eigenen Garten. 
Sein Zuhause sei der schönste Ort 
in ganz Ruggell, sagt er nicht ohne 
Schmunzeln. Leider sei die zur 
Verfügung stehende Zeit hierfür 
ein wenig knapp bemessen. Aller-
dings hoffe er, dieses Wochenende 
seinen zweiten Lieblingsort – nach 
seinem Garten – aufsuchen zu kön-
nen: Das Ruggeller Riet. In diesem 
blüht derzeit nämlich die sibiri-
sche Iris und die hat es ihm beson-
ders angetan.
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Syrien UN-Generalsekretär 
Ban Ki-moon kritisiert die 
Pläne der USA, den Rebellen 
Waffen zu liefern. Für den 
Bürgerkrieg gebe es keine 
militärische Lösung, so Ban.

Fotogalerien Auch heute 
finden Sie Fotogalerien zu 
aktuellen Veranstaltungen in 
Liechtenstein und Umge-
bung im Media Center auf 
www.volksblatt.li

Radsport

Tour de Suisse rollt 
durch Liechtenstein

Die Tour de Suisse ist zu 
Gast in Liechtenstein. Im 
Rahmen der 8. Etappe rollt 
das Fahrerfeld heute durch 
das Oberland. Seite 19
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Wetter Zeitweise 
sonnig, einzelne 
Schauer aber mög-
lich. Seite 25

Astronomie

Am Sonntag frühester 
Sonnenaufgang 
BERN Bereits fünf Tage vor dem 
längsten Tag des Jahres lässt sich am 
Sonntag der früheste Sonnenauf-
gang des Jahres erleben. Bei klarem 
Himmel kommt die Bündner Ort-
schaft Samnaun bereits um 05.23 
Uhr in den Genuss der ersten Son-
nenstrahlen. In Zürich geht die Son-
ne dann um 05.29 Uhr auf und in 
Genf um 05.43 Uhr, wie aus einer 
Mitteilung von SRF Meteo vom Frei-
tag hervorgeht. Dass der früheste 
Sonnenaufgang nicht mit dem längs-
ten Tag, dem 21. Juni, zusammen-
fällt, ist auf die elliptische Umlauf-
bahn der Erde um die Sonne zurück-
zuführen. Am Sonntagmorgen wird 
es aber bereits lange vor dem Son-
nenaufgang hell. Bereits um kurz 
vor 5 Uhr reiche das Licht, um im 
Freien lesen zu können, heisst es in 
der Mitteilung von SRF Meteo. (sda)
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Regierung setzt auf 
aktive Information
Unter www.pensions-
kassa.li finden Bürger 
alles zum Thema PVS.

3
Sondierungsbohrung 
im Riet für Klinikbau
Vor dem Spatenstich 
für Privatklinik Bendern 
wird Boden sondiert. 

5

Die Tageszeitung        für Liechtenstein

Vor der letzten Runde
Triesner Damen wollen aufsteigen

Anton Kindles Team
ist stark gefordert

15

Einzigartiges Web-TV von volksblatt.li: 
Aktuelle Filmbeiträge zu Politik, Wirtschaft, 

Sport und Kultur

PVS: Neue Website 
informiert über 
Sanierungsvorschlag 

Web-TV

www.volksblatt.li
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Der neue Liechtensteiner 
TV-Sender
Kann empfangen werden über die 
Kabelnetze der Telecom Liechten-
stein Kanal 40, TV-Com, Rii-Seez-
Net und weltweit via Livestream 
auf www.tv1.li. 

«Als Vorsteher 

der beliebtesten 

Gemeinde fühlt 

man sich natürlich 

schon geehrt.»

ERNST BÜCHEL
VORSTEHER RUGGELL

Binnenwanderung 2011 im Überblick
Binnenwanderungssaldo (in absoluten Zahlen)
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Zitat des Tages

«Der Bundesrat stellt 
mit dieser Aussage klar 

die Weichen für den 
automatischen 

Informationsaustausch.»
TONI BRUNNER
SVP-PRÄSIDENT
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Herzliche
Glückwünsche
unseren Jubilaren
Wir gratulieren zum Geburts-
tag und wünschen weiterhin al-
les Gute und Gottes Segen.

Heute Samstag

Ida Sele
St. Florinsgasse 16, Vaduz,
zum 92. Geburtstag

Morgen Sonntag

Hilda Konrad
Laurentiusweg 20, Schaan,
zum 88. Geburtstag

Anna Büchel
Heiligwies 2, Balzers,
zum 86. Geburtstag

Dominika Foser
Stadel 35, Balzers,
zum 85. Geburtstag

Josef Tschol
St. Mamertenweg 22, Triesen,
zum 81. Geburtstag

Dienstjubiläum bei
der Ernst Vogt AG
Heute Samstag, den 15. Juni, fei-
ert Arthur Frick, Böngerta 9 in 
Balzers, sein 35-jähriges Fir-
menjubiläum bei der Firma 
Ernst Vogt AG in Balzers. Arthur 
Frick ist seit mehreren Jahren 
zuständig für den Kundenser-
vice. Die Familie Vogt und alle 
Mitarbeiter gratulieren Arthur 
zu diesem Jubiläum recht herz-
lich und wünschen ihm für die 
Zukunft alles Gute. (Anzeige)

Studienerfolg
Stefanie Bereiter aus Eschen 
hat an der Zürcher Hochschule 
der Künste (ZHdK) das Bachelor 
Studium of Arts in Design er-
folgreich abgeschlossen.
Die ganze Familie gratuliert Ste-
fanie recht herzlich und wünscht 
ihr viel Erfolg weiterhin und al-
les Gute für die Zukunft.
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ARZT IM DIENST

Notfallnummer Liechtenstein 230 30 30

IMPRESSUM

Herausgeberin: Liechtensteiner Volksblatt AG, Im al-
ten Riet 103, 9494 Schaan, Tel. +423 237 51 51, E-Mail 
verlag@volksblatt.li
Geschäftsführung: Heinz Zöchbauer
Assistentin Geschäftsführung: Michèle Ehlers
Redaktionsleitung: Lucas Ebner (Leitender Redak-
tor); Michael Benvenuti (Politikchef)
Redaktion: Daniel Banzer, Oliver Beck, Silvia Böhler, 
Kirstin Deschler, Holger Franke, Sebastian Goop (Lei-
tung Kultur), Martin Hasler (Leitung Wirtschaft), Jessi-
ca Nigg, Fabian Sude; E-Mail redaktion@volksblatt.li; 
Robert Brüstle (Leitung Sport), Marco Pescio, Jan 
Stärker, Tel. +423 237 51 39; E-Mail sport@volksblatt.li 
Redaktion online/Web TV: Patrik Dentsch
Redaktion «Rheinzeitung»: Jessica Nigg (Leitung) 
Redaktionskoordination: Susanne Hehli, E-Mail sekre-
tariat@volksblatt.li, Telefon +423 237 51 61, Fax +423 
237 51 55 
Fotografen: Michael Zanghellini (Leitung), Paul Trum-
mer, Nils Vollmar 
Produktion/Layout: Mustafa Tutel (Leitung), Fritz 
Gauer, Jürgen Walser 
Verkauf/Innendienst: Natalie Bauer-Schädler (Lei-
tung ID), Willi Bösch (Leitung Verkauf), Helga De-
rungs, Fabian Derungs, Siegfried Egg, Björn Tyrner
Inseratenannahme/Empfang: Antonia Corrado, 
Kerstin Mühlebach, Telefon +423 237 51 51, Fax +423 
237 51 66, E-Mail inserate@volksblatt.li
Abodienst: Susanne Hehli, Tel. +423 237 51 41, E-Mail 
abo@volksblatt.li 
Druck: Vorarlberger Medienhaus, Schwarzach

Bei Zustellschwierigkeiten des «Volksblatts» wen-
den Sie sich bitte an Tel. +423 399 44 44, zentraler 
Kundendienst der Liechtensteinischen Post AG, Mo. 
bis Fr. von 7 bis 19 Uhr, Sa. von 8 bis 12 Uhr.

Der Verlag übernimmt für die Inhalte der 
Anzeigen keine Verantwortung.

«Volksblatt»-Ehe Wirtschaftschef Martin Hasler und Sarah Trummer trauten sich
VADUZ Martin Hasler, Wirtschaftschef beim «Volksblatt», und Sarah Trummer, Tochter von «Volksblatt»-Fotograf Paul Trummer, gaben sich gestern vor dem Standesamt 
in Vaduz das Jawort. Wir wünschen unserem Kollegen und seiner reizenden Gattin alles Gute und Gottes Segen für die gemeinsame Zukunft. (Text: red; Foto: Zanghellini)

Mario Wolfgang Walch, von 
und in Mauren und Nadine 
Broger, von Österreich in 
Frastanz

Viel Glück im Ehestand
Gestern Freitag vermählten sich vor dem Zivilstandesamt in Vaduz:

Wir gratulieren recht herzlich zur Vermählung und wünschen den Brautpaaren alles Gute und viel Glück auf dem gemeinsamen Lebensweg. (Fotos: Schachenhofer)

Martin Peter Jehle, von 
Schaan in Triesenberg und 
Chantal Pierrette Bailly, von 
Frankreich in Triesenberg

Daniele Polverino, von Ita-
lien in Triesen und Nina 
Storrer, von Siblingen in 
Staad

Christian Heinrich Matt, von 
Mauren in Adliswil und Hei-
di Sprecher, von Jenaz in 
Adliswil

Klaus Josef Enenkel, von Ös-
terreich in Feldkirch und Ju-
dith Loretta Maria Bühler, 
von und in Mauren

www.kleininserate.li

Menschen in Liechtenstein

Zwischen Finanzwelt und Judomatte
Aktiv Seit einem halben 
Jahr wirkt Samuel Knoepfel 
als Sportdirektor des Liech-
tensteiner Judoverbands 
(LJV). Berufliche Berührungs-
punkte zum Fürstentum 
bestehen schon weit länger.

VON OLIVER BECK

Dafür, dass man als Hochschulabsol-
vent die berufliche Erfüllung nicht 
zwangsläufig im urpsprünglichen 
Fachgebiet finden muss, ist Samuel 
Knoepfel ein treffliches Beispiel. Sein 
Lizenziat erwarb der Sohn eines 
Schweizers und einer Koreanerin am 
Institut für Anglistik der Universität 
Zürich. Diverse Praktika bei Versi-
cherungsunternehmen und Banken 
liessen Knoepfel den vorgezeichne-
ten Weg in der Folge aber verlassen. 
Der Einblick in ein gänzlich anderes, 
fernab der literarischen Künste zu 
verortendes Tätigkeitsfeld, hatte ihm 
spannende Perspektiven aufgezeigt. 
Die dort erlebte Dynamik, die Inter-
nationalität, das Zusammentreffen 
unterschiedlicher Kulturen, so Knoep-
fel, hätten ihn letztlich zum Wechsel 
in die Finanzwelt bewogen.
Den Schritt hat der 42-Jährige bis 
heute nicht bereut. Mittlerweile ist 
er seit sechs Jahren für das US-Un-
ternehmen «AON» tätig. Die auf Ver-
sicherungen und Risikomanagement 
spezialisierte Beratungsfirma erkor 
Knoepfel im April 2007 zum Chef-
verantwortlichen für Geschäftsent-
wicklungen in der Schweiz und 
Liechtenstein. Zu seinen Aufgaben 
gehört es, den zumeist aus dem in-
dustriellen Sektor stammenden Kun-
den das Fürstentum als Niederlas-

sungsort der firmeninternen Risiko-
managmentabteilung schmackhaft 
zu machen. Fast selbstredend, dass 
sich seine Beziehung zum kleinen 
Alpenland seither fortlaufend inten-
siviert hat.

Dem Trainer den Rücken frei halten
Mit Beginn dieses Jahres ist nun ein 
zweiter Berührungspunkt hinzuge-
kommen. Im Zuge der Neubesetzung 
des Nationaltraineramts entschloss 
sich der Liechtensteiner Judover-
band auch dazu, einen Sportdirek-
tor zu installieren. Die Wahl fiel auf 
Samuel Knoepfel. «Mein Aufgaben-
bereich», fasst er kurz und knapp 
zusammen, «umfasst alles, was 
nicht auf der Matte geschieht.»
Der Faszination der Finanzwelt mag 
der schweizerisch-südkoreanische 
Doppelbürger erst in den späten 
90er-Jahren erlegen sein. Seine Lei-

denschaft für den Judosport ent-
deckte er deutlich eher. «Da war ich 
noch ein kleiner Knirps von acht 
Jahren», lacht er. Auf den ersten 
Trainingsbesuch folgten alsbald ers-
te Wettkämpfe, später die Aufnah-
me in den Zürcher Regionalkader, 
schliesslich leider aber auch Verlet-
zungen an Ellenbogen und Schulter. 
Das Ende der aktiven Karriere mit 
nur 20 Jahren.
Immerhin: So konnte sich Knoepfel 
ganz seinem Studium widmen – und 
schlug, nach einem einjährigen 
London-Aufenthalt zurück an der 
heimischen Uni, eine Trainerlauf-
bahn ein. Beim Akademischen 
Sportverband Zürich (ASVZ) zeich-
nete der Zolliker fortan für den Judo-
bereich verantwortlich. Ein Amt, 

das er auch 16 Jahre später noch 
bekleidet.

Der Traum von Rio 2016
Sein Engagement als LJV-Sportdi-
rektor soll ebenfalls keine kurze 
Episode bleiben. Den einen oder 
anderen Liechtensteiner Judoka 
an die Olympischen Spiele 2016 in 
Rio de Janeiro zu begleiten, das, 
verrät Samuel Knoepfel, sei sein 
grosses Ziel. Erst recht seit den 
Erfahrungen, die er jüngst an 
den Kleinstaatenspielen in Lu-
xemburg machen durfte. «Als 
wir im Rahmen der Eröffnungs-
feier ins Stadion eingelaufen 
sind, empfand ich das als emoti-
onal überwältigend», schwärmt 
er. Dasselbe statt vor 10 000 vor 
80 000 Zuschauern im altehr-
würdigen Maracana-Stadion: Al-

lein die Vorstellung, lässt ihn er-
schaudern. «Das wäre eine unglaub-
liche Sache.»

ZUR PERSON

Name: Samuel Knoepfel
Geburtstag: 5. April 1971
Familie: Ledig
Beruf: Berater in der Versiche-
rungsbranche
Da bin ich daheim: Zollikon
Hobbys: Klavierspielen, Joggen
Darauf stehe ich: Traditionelle 
Werte wie Ehrlichkeit oder Fleiss, 
die auch im Judo bedeutsam sind
Das ist nicht mein Ding: Ober-
flächlichkeit
Ein Ziel in meinem Leben:
Mit Liechtensteiner Judokas an 
den Olympischen Spielen 2016 in 
Rio de Janeiro teilnehmen
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Samuel Knoepfel hat mit Liechten-
steins Judokas einiges vor. (Foto: MZ)
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ANZEIGE

Arbeitsgespräch in Berlin 

Adrian Hasler triff t 
Wolfgang Schäuble
VADUZ/BERLIN Regierungschef Adri-
an Hasler trifft sich am kommenden 
Montag, den 17. Juni, im Rahmen ei-
nes Arbeitsbesuches in Berlin mit 
Bundesfinanzminister Wolfgang 
Schäuble. Im Mittelpunkt des Ar-
beitsgespräches stehen dabei neben 
bilateralen Angelegenheiten auch die 
aktuellen Herausforderungen und 
Projekte im Steuer- und Finanzbe-
reich, teilte die Regierung am Freitag 
mit. «Aktuell haben Deutschland und 
Liechtenstein zahlreiche ähnlich ge-
lagerte Interessen in verschiedenen 
Bereichen. Dazu zählen auch Fragen 
rund um die Konsolidierung des 
Staatshaushaltes und Finanzplatz-
themen. Der Arbeitsbesuch dient vor 
allem auch dazu, die sehr gute Zu-
sammenarbeit zwischen Deutsch-
land und Liechtenstein weiter auszu-
bauen», heisst es in der Mitteilung 
weiter. «Der persönliche Kontakt un-
ter Ministerkollegen stärkt das ge-
genseitige Vertrauen und bildet eine 
Basis, um Lösungen im Interessen-
ausgleich zu diskutieren», betonte 
Regierungschef Adrian Hasler vor 
seiner Abreise nach Berlin. (red/ikr)

Zweiter Band erschienen

Neues Buch zur 
Denkmalpfl ege
und Archäologie

VADUZ Die «Fund- und Forschungs-
berichte im Fürstentum Liechten-
stein» verdeutlichen, welch vielfälti-
ges Aufgabenfeld die Fachstellen bei 
der Bewahrung und Erforschung 
des kulturellen Erbes zu betreuen 
haben. «Das Buch beinhaltet die 
vollständige Zusammenstellung al-
ler denkmalpf legerischen und ar-
chäologischen Ereignisse des Ge-

schäftsjahrs, den 
umfassenden Tä-
t i g ke i t s b e r ic ht 
sowie ausgewähl-
te Kurzberichte 
und Aufsätze. 
Wegen der unver-
mindert regen 
Bautätigkeit in 
Liechtenstein er-
fährt die Kultur-
landschaft ein-
schneidende Ver-
änderungen. Die 
vorliegenden Be-
richte dokumen-
tieren diesen 

schnellen Wandel eindrücklich», 
teilte die Regierung am Freitag mit. 
Die Publikation ist im Buchhandel 
und im Liechtensteinischen Landes-
museum in Vaduz zu beziehen. Sie 
kann auch bei der Archäologie des 
Amtes für Kultur (archaeologie@llv.
li) bestellt werden. Der Aufsatz über 
die Burgen im Fürstentum Liechten-
stein ist zusätzlich als Separatdruck 
erhältlich. (red/ikr)

Redaktor Hansjörg 
Frommelt präsen-
tiert die Fund- und 
Forschungsberich-
te 2011. (Foto: IKR)

Pensionskassa: Regierung setzt auf 
einfache Information im Internet
Neuer Auftritt Die Regierung hat für die Pensionversicherung für das Staatspersonal (PVS) eine neue Website geschaltet. 
Unter pensionskassa.li finden Bürger nun die aktuelle Problemstellung sowie den Lösungsvorschlag der Regierung.

VON SILVIA BÖHLER

«Diese Generation hat 
das Problem verur-
sacht. Diese Genera-
tion muss es lösen!» 

In roten Buchstaben ist der Slogan 
auf der Startseite der neuen Web-
site zu lesen und diese Botschaft ist 
es auch, die Regierungschef Adrian 
Hasler mit der neuen Website ver-
mitteln will. «307 Millionen sind 
nicht leicht zu verdauen, dennoch 
bin ich der Meinung, dass wir das 
Problem nicht erst den künftigen 
Generationen überlassen können», 
so Hasler. Das Thema PVS sei sehr 
komplex und daher nicht einfach zu 
verstehen. Immer wieder würden 
in der Öff entlichkeit zudem Zahlen 
kursieren, welche nicht der Realität 
entsprächen. «Deshalb hat sich die 
Regierung entschlossen, den Bür-
gern die Möglichkeit zu geben, sich 
abseits der populistischen Äusse-
rungen, selbst ein Bild zu machen», 
so Hasler.

Inhalte kurz und prägnant erklärt
Unter www.pensionskassa.li kön-
nen sich Interessierte nun umfas-
send über das Thema informieren. 
«Wir haben versucht, das komplexe 
Thema informativ und dennoch so 

einfach wie möglich darzustellen», 
erklärte Generalsekretär Markus 
Biedermann. Auf der ersten Seite 
werden die Kerninhalte erklärt. 
Kurze prägnante Ausführungen so-
wie grafische Darstellungen geben 
Antworten auf Fragen wie etwa 
«Wieso befinden wir uns in dieser 
Misere?», «Wie lösen wir die Ver-

gangenheit?», «Welchen Beitrag sol-
len die Arbeitnehmer, die Pensio-
nisten und der Staat als Arbeitgeber 
leisten?». Ausserdem stellt die Re-
gierung verschiedene Behauptun-
gen klar und beantwortet grund-
sätzliche Fragen. Wer sich detail-
lierter informieren will, hat die 
Möglichkeit, verschiedene Doku-

mente, wie etwa den Bericht und 
Antrag der Regierung, oder den Ab-
schlussbericht von Swisscanto zu 
downloaden. Ein Diskussionsfo-
rum, bei dem die Bürger eigene Bei-
träge einstellen können wurde be-
wusst nicht eingeplant, wer jedoch 
noch offene Fragen hat, kann sich 
per E-Mail an die Regierung wen-
den. Die Website wird laufend aktu-
alisiert und auf den aktuellen Stand 
gebracht.

Weitere Informationen geplant
Neben der neuen Website will die 
Regierung weiter aktiv auf die Be-
völkerung zugehen und den ausge-
arbeiteten Lösungsvorschlag zur 
Sanierung und Sicherung der Pensi-
onskasse öffentlich präsentieren. 
«Die Homepage ist eine erste Platt-
form, zwei Veranstaltungen für die 
Aktivversicherten und die Pensio-
nisten  sind geplant», sagte der Re-
gierungschef. Dennoch sei jetzt 
noch nicht der richtige Zeitpunkt, 
in einen Abstimmungskampf zu ge-
hen. Bevor der Landtag in seiner 
zweiten Lesung nach der Sommer-
pause nicht beschlossen habe, die 
Vorlage dem Volk zur Abstimmung 
vorzulegen, wolle man keine Staats-
gelder für einen Abstimmungs-
kampf ausgeben.

Bringen Licht ins 
Dunkel: Regie-
rungschef Adrian 
Hasler und Gene-
ralsekretär Markus 
Biedermann 
stellten gestern 
die neue Website 
vor. (Foto: Michael 
Zanghellini)

Unter www.pensionskassa.li können sich die Bürger umfassend informieren.
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Ein viertes Element

Neugestaltung
In unserem wunderbaren Liechten-
stein lebt der liebe Gott, unser 
Fürst und ...?
Damit unser Land im Miteinander 
aufblühen und gedeihen kann, 
braucht es ein viertes Element.
Ich wünsche mir die Einheit von 
Gott, Fürst, Volk und Vaterland 
und somit eine Neugestaltung un-
seres Leitspruchs und unserer Pla-
kette.
Denn: Der Friede und das Glück lie-
gen in der liebevollen Verbindung 
aller Elemente!
Ein strahlendes Wochenende 
wünscht Ihnen allen,

Brigitte Hasler,
St.-Luzi-Strasse 22, Eschen

Glaube

Salz der Erde
Letzten Dienstag hörten wir im Ta-
gesevangelium (Mt 5,13ff ) Jesu Wor-
te: «Ihr seid das Salz der Erde ...» 
Papst Franziskus sagte dazu: 
«Christen müssen wie Salz wirken, 
das die Speisen schmackhafter 
macht; allein – nur Worte – ist es 
ungeniessbar!» Das lebt der Bischof 
von Rom auch: Als er eines Morgens 
den Schweizer Gardisten vor sei-
nem Zimmer stehen sah, fragte er: 
«Standen Sie die ganze Nacht hier?» 
– «Ja, das ist meine Pflicht.» Der 
Papst verschwand, brachte ihm ei-
nen Stuhl, hiess ihn, sich auszuru-
hen; danach brachte er ihm noch 
ein belegtes Brötchen für den ers-
ten Hunger; falls ihn jemand deswe-
gen tadle, solle er sich auf den 
Papst berufen.
Am 16. April sagte er bei der Mor-
genmesse: «Der Hl. Geist gibt die 
Kraft und die Hoffnung, vorwärts-
zugehen, aber uns gefällt die Be-
quemlichkeit viel besser ... Wir ha-
ben nicht getan, was uns das Konzil 
gesagt hat, und jetzt – nach 50 Jah-
ren – bauen wir ihm ein bequemes 
Denkmal, das uns nicht stört.»
Den Bischöfen Italiens schärfte 
Franziskus am 23. Mai im Peters-
dom ein, nachdem sie wie üblich 
mit dem Papst das Glaubensbe-
kenntnis gesprochen hatten: «Ihr 
müsst als gute Hirten mitten unter 
der Herde wandern, mehr am Volk 
als an der Organisation ... interes-
siert sein.»
Die Kette ähnlicher Botschaften 
bricht nicht ab. Beim Weltjugendtag 
in Rio will der Argentinier die Eu-
charistie auf Portugiesisch feiern.
Mich freut es, dass manche Wür-
denträger bereits versuchen, die 
Einfachheit des neuen Papstes 
nachzuahmen und dass sie es als 
Befreiung erleben. Lassen auch wir 
uns von diesem mutigen Jünger 
Christi anstecken! Werden wir – wie 
er – Salz der Erde und Licht der 
Welt!

Sr. Alma Pia, ASC,
Kloster St. Elisabeth, Schaan

In eigener Sache

Hinweis zu Leser-
briefen und Foren
Da auch unsere Rubrik «Leserbrie-
fe» einer Planung bedarf, bitten wir 
unsere Leser, sich möglichst kurz 
zu halten und als Limite eine maxi-
male Anzahl von 2500 Zeichen (in-
klusive Leerzeichen) zu respektie-
ren. Die Redaktion behält es sich 
überdies vor, zu lange Leserbriefe 
abzulehnen. Ebenfalls abgelehnt 
werden Leserbriefe mit ehrverlet-
zendem Inhalt. Wir bitten Sie, uns 
die Leserbriefe bis spätestens 16 
Uhr zukommen zu lassen. Für die 
Rubrik «Forum» bitten wir, die 
3000-Zeichen-Marke nicht zu über-
schreiten.

redaktion@volksblatt.li

LESERMEINUNGEN

baustelleninfo

Strassensperre Eschen–Nendeln

Die ÖBB sind derzeit damit beschäftigt, 
die Bahnstrecke zwischen Buchs und 
Feldkirch zu sanieren. Dies hat zur Fol-
ge, dass der Bahnübergang Nendeln für 
mehrere Tage gesperrt werden muss. Das 
Amt für Bau und Infrastruktur nimmt 
diese Sperrung zum Anlass, um die 
Rheinstrasse in Nendeln von der Engel-
kreuzung bis zur Bahnlinie ebenfalls zu 
sanieren. 

Das heisst, die Strasse zwischen Eschen 
und Nendeln ist ab Montag, den 17. Juni 
bis längstens Samstag, 29. Juni 2013 für 
den Durchgangsverkehr gesperrt. Die 
Umleitung erfolgt über Mauren und 
Schaan. Die Bauherrschaft wie auch die 
beteiligte Unternehmung sind bemüht, 
die Arbeiten so zügig wie möglich aus-
zuführen und wünschen weiterhin gute 
Fahrt. 

Für Ihr Verständnis bedanken wir uns 
im Voraus.

AMT FÜR BAU UND INFRASTRUKTUR 
www.abi.llv.li

AMT FÜR BA INFRNDD IU UN NN RU UND RDD INFRN IN ASTRRUKTTUR 

ANZEIGE

Weltflüchtlingstag 2013

Aktionen auf dem 
Peter-Kaiser-Platz
VADUZ Am kommenden Montag, den 
17. Juni, wird auch in Liechtenstein 
der Flüchtlingstag 2013 begangen – 
von 11.30 Uhr bis ca. 14 Uhr auf dem 
Peter-Kaiser-Platz in Vaduz. Gedacht 
werden soll der vielen Millionen 
Menschen, welche weltweit verfolgt 
werden und aus ihrer Heimat ver-
trieben wurden. Diese Woche mach-
te die UNO mit dem grössten Appell 
aller Zeiten allein auf die Millionen 
Vertriebener aufgrund des Syrien-
konflikts aufmerksam. «Gemessen 
an der Gesamtzahl migrieren nur 
wenige überhaupt nach Europa, 
auch wenn dies aus der Sicht einiger 
viele – und für viele Europäer – gar 
zu viele sind. Wir zählen mit dieser 
Veranstaltung auf die Solidarität der 
liechtensteinischen Bevölkerung. 
Nur zusammen können wir Heraus-
forderungen meistern – auch diese. 
Deshalb wollen wir zusammensitzen 
an der Völkertafel, um miteinander 
ein einfaches Mittagessen einzuneh-
men, vor allem aber, um sich auch 
über die aktuelle Situation in Liech-
tenstein zu informieren», teilte die 
Flüchtlingshilfe Liechtenstein mit, 
die an dieser Veranstaltung tatkräf-
tig von den Frauen von Soroptimist 
International, Club Liechtenstein, 
und den Männern vom Tiefbauamt 
wie auch den vielen weiteren Hel-
fern und Spendern unterstützt wird. 
«Ihnen allen gebührt ein herzliches 
Vergelts Gott», schreibt die Flücht-
lingshilfe. (red/pd)

«Camp der kreativen Schritte»:
Zukunftsfähige Projekte gestalten
Zukunftswerkstatt Das 
«Camp der kreativen Schrit-
te» findet vom 21. bis 23. Juni 
im Lawenasaal in Triesen 
statt. Ziel ist es, Zukunft ge-
meinsam zu gestalten.

Die Zukunftswerkstatt bietet 
gemäss Medienmitteilung 
Raum und Werkzeuge, um 
Ideen zu entwickeln und 

umsetzbar zu machen. Bis zum 18. 
Juni sind Anmeldungen über camp@
zukunftswerkstatt.li, auf Facebook 
www.facebook.com/SymbioseFL/
events oder telefonisch unter der 
Nummer +41 76 263 66 99 möglich, 
die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Ideenfindung unterstützen
Der dreitägige, kostenlose Anlass 
beginnt am Freitagabend um 18 Uhr 
mit der Präsentation der Herausfor-
derungen unserer Zeit und der Visi-
onen für das Rheintal. Anschlies-
send werden Interessen themenori-
entiert vernetzt und es wird bespro-
chen, was in unseren eigenen Hän-
den liegt. Am Samstag werden weite-
re Werkzeuge zur Verfügung ge-
stellt, die die Ideenfindung und de-
ren Konkretisierung unterstützen. 
Am Abend findet ein gemütliches 
Fest statt. Den Abschluss am Sonn-
tag bildet das Planen der nächsten 
Umsetzungsschritte. Für das leibli-
che Wohl ist gesorgt, eine Camping-
möglichkeit für Weithergereiste 
wird zusätzlich angeboten.

«Die Zukunftswerkstatt strebt eine 
verbundene und zukunftsfähige Ge-
sellschaft im Rheintal an. Einerseits 
werden online unter www.zu-
kunftswerkstatt.li bestehende Pro-
jekte eingetragen und auf Basis von 
Visionen neue Initiativen angestos-
sen. Andererseits werden off line re-
gelmässig Veranstaltungen und 
Treffen abgehalten, an denen jede 
und jeder zu jedem Zeitpunkt teil-
nehmen kann. Für den Erhalt des 
Newsletters genügt eine Mail an 
info@zukunftswerkstatt.li», teilten 
die Organisatoren weiter mit. Die 

Zukunftswerkstatt ist eine Initiative 
der Symbiose Gemeinschaft und 
wird durch das EU-Programm «Ju-
gend in Aktion» unterstützt.
 (red/pd)

Camp-Programm am 21. Juni
 18 bis 18.30 Uhr: Empfang
  18.30 bis 21 Uhr: Kennenlernen, Team-Buil-

ding, heutige Herausforderungen und Visionen 
für die Zukunft

 ab 21 Uhr: Gemeinsames Abendessen 

Camp-Programm am 22. Juni
  9 bis 10 Uhr (optional): Frühstücken und Mor-

genaktivität

  10 bis 13 Uhr: Projektideen gemeinsam entde-
cken

 13 bis 14 Uhr: Mittagessen
  14 bis 18 Uhr: OpenSpace – interaktiver Aus-

tausch, Leute und Projektideen verknüpfen, 
Präsentationen

 18 bis 19 Uhr: Abendessen
  ab 19 Uhr (optional): Gemeinsames Abend-

programm 

Camp-Programm am 23. Juni
  9 bis 10 Uhr (optional): Frühstücken und Mor-

genaktivität
  10 bis 12 Uhr: Projektplanung und nächste 

Schritte, Präsentationen
 12 bis 14 Uhr: Feierlicher Abschluss

Vom 21. bis 23. Juni veranstaltet die Zukunftswerkstatt das «Camp der kreativen Schritte». (Foto: ZVG)

www.volksblatt.li

Am Anfang war der Mensch
Geschichte Exkursion des 
Liechtensteiner Unterland 
Tourismus am Historischen 
Höhenweg am Mittwoch, den 
19. Juni 2013, um 18.30 Uhr, 
geführt von der Archäologin 
Ulrike Mayr.

Schellenberg: Vor ca. 19 000 Jahren 
schmolz nach der letzten Eiszeit der 
Rheintalgletscher. Die Hänge und 
Terrassen der Gebirge und die Insel-
berge wurden in den folgenden 
Jahrtausenden von einer dichten Ve-
getation und reichen Fauna besie-
delt. Ab dem 5. Jahrtausend v. Chr. 
sind in Liechtenstein auch Spuren 
menschlicher Anwesenheit vorhan-
den. Besonders der Eschnerberg 
scheint für die urgeschichtlichen 
Siedler aufgrund seiner Topografie, 
des vorhandenen Wassers und der 
fruchtbaren Lössböden ein idealer 
Wohn- und Wirtschaftsraum gewe-
sen zu sein.
Religiöse Riten beeinf lussten seit 
Anbeginn der Zeit den menschli-
chen Lebens- und Jahreszeitlauf. 
Während in der Bronzezeit in den 
Schellenberger und Ruggeller Ried-
gebieten Gottheiten geopfert wurde, 
entstand auf dem Schneller ab der 
Eisenzeit ein wichtiger Kultplatz. 
Lutzengüetle, Schneller und Malan-
ser gehören mit zu den am frühes-
tens erforschten, zu den ältesten 
und zu den berühmtesten archäolo-
gischen Stätten im Land.  (Anzeige)

Treff punkt: Parkplatz Eschnerrütti am Ortsein-
gang von Schellenberg, Dauer ca.1,5 Stunden. 
Weitere Informationen fi nden Sie im Internet 
auf www.höhenweg.li

Archäologin Ulrike Mayr leitet am 
kommenden Mittwoch, den 19. Juni, 
die Exkursion. (Foto: ZVG)

ANZEIGE

www.volksblatt.li

Erwachsenenbildung

Fingerfood ist mehr 
als nur ein Apéro

BALZERS Als Fingerfood bezeichnet 
man kleine, mundgerechte Snacks, 
die man ohne Teller und Besteck es-
sen kann. Ob mit Fisch, Käse, Fleisch 
oder vegetarisch, süss oder pikant, 
von diesen Häppchen kann keiner 
die Finger lassen. Der Kurs 345 un-
ter der Leitung von Klaus Reiter fin-
det am Donnerstag, den 22. August, 

18.30 bis 23 Uhr in der Schulküche 
der Realschule in Balzers statt. An-
meldung und Auskunft bei der Er-
wachsenenbildung Stein Egerta in 
Schaan, Telefon 232 48 22 oder per 
E-Mail an info@steinegerta.li. (pd)

Erwachsenenbildung

Dips, kalte Saucen 
und Brotaufstriche
RUGGELL Die einzelnen Zutaten sind 
Ihnen bestimmt geläufig, aber was 
sich daraus zaubern lässt, wird Sie 

überraschen. Wir bereiten gemein-
sam unbekannte und teils traditio-
nelle Rezepte zu. Die Rezepte stam-
men aus aller Herren Länder. Die 
Rezeptsammlung lässt sich zu Hause 
leicht nachkochen und eignet sich 
hervorragend als Beiwerk für die 
Grillsaison. Aus verschiedenen Zuta-
ten machen die Teilnehmenden Dips 
und Saucen und Brotaufstriche für 
fast jeden Anlass. Der Kurs 364 un-
ter der Leitung von Désirée Ilg fin-
det am Freitag, den 28. Juni, 18.30 
bis 22 Uhr im Vereinshaus in Ruggell 
statt Anmeldung und Auskunft bei 

der Erwachsenenbildung Stein Eger-
ta in Schaan, Telefon 232 48 22 oder 
per E-Mail: info@steinegerta.li. (pd)
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FBP-Termine

Familiengrillfest
der FBP-Ortsgruppe 
Mauren-Schaanwald
MAUREN-SCHAANWALD Morgen Sonn-
tag, den 16. Juni, lädt die FBP-Orts-
gruppe Mauren-Schaanwald alle 
Einwohnerinnen und Einwohner 
von Mauren und Schaanwald zum 
Familiengrillfest ein. Dieses findet 
ab 11.30 Uhr bei der Grillstelle Ha-
berwald in Mauren statt. Wir freuen 
uns, wenn viele Nanas und Nenis, 
Mamas und Papas sowie Töchter 
und Söhne mit uns einen gemütli-
chen Sonntagmittag verbringen. Für 
Speis und Trank wird gesorgt sein. 
Es ist keine Anmeldung erforderlich.

 Vorstand FBP Mauren-Schaanwald

FBP-Ortsgruppe
Vaduz lädt ein

VADUZ «Vaduzer Traktanden», eine 
FBP-Veranstaltungsreihe, welche als 
parteiübergreifende Diskussions-
plattform lanciert wurde, befasst 
sich mit aktuellen politischen Ent-
wicklungen, deren Auswirkungen 
auf unsere Zukunft und jene späte-
rer Generationen. Die Vaduzer FBP 
setzt die Reihe am Dienstag, den 18. 
Juni, fort. Im Rahmen des diesjähri-
gen Themas «Natur und Wasser» 
möchten wir an diesem Abend den 
Riethof im Vaduzer Riet besuchen. 
Die Pächterfamilie Willinger wird 
uns durch den Betrieb führen und 
interessante Informationen rund um 
den Bauernhof und die einheimi-
schen Produkte geben. Der Orts-
gruppenvorstand der FBP Vaduz 
freut sich auf diese interessante Ver-
anstaltung, die bei jeder Witterung 
stattfindet und hofft, zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher begrüs-
sen zu dürfen.

Besuch des Riethofs
 Wann: Dienstag, 18. Juni, Besammlung zwi-

schen 18 und 18.30 Uhr

 Wo: Riethof, Franky und Leni Willinger, Mittle-

re Länge, Gamprin-Bendern

 Programm: Begrüssung, Rundgang, gemütli-

ches Beisammensein mit Bauernimbiss, Gele-

genheit zum Kauf einheimischer Produkte

 Anreise: Wir empfehlen die Anreise mit den 

öffentlichen Verkehrsmitteln, Bushaltestelle 

Bendern – Pinocchio (u.a. Linie E36)

 Parking: Beim Riethof

 Fahrgelegenheit: Wer nicht gut zu Fuss ist 

und eine Fahrgelegenheit benötigt, kann sich 

gerne unter der Nummer +41 78 790 9490 

beim Obmann Michael Konrad melden.

 Vorstand der FBP-Ortsgruppe Vaduz

Adrian Hasler –
100 Tage im Amt
VADUZ Am Donnerstag, den 4. Juli, 
lädt die junge FBP um 18 Uhr alle In-
teressierten ins Regierungsgebäude 
ein. Regierungschef Adrian Hasler 
gibt einen Einblick in seinen Alltag. 
Alle Interessierten sind herzlich ein-
geladen.
 Vorstand der jungen FBP

Aeulestrasse 56, 9490 Vaduz
Telefon: 237 79 40

Fax: 237 79 49
www.fbp.li

LIECHTENSTEIN

www.kleininserate.li

Guter Boden 
für Klinikbau
Sondierung Bevor im Spät-
sommer der Spatenstich zur 
Privatklinik in Bendern 
erfolgt, muss noch der Un-
tergrund auf seine Festigkeit 
sondiert werden. Die Boh-
rungen sind angelaufen.

VON JOHANNES MATTIVI

Wer sich beim Vorbeifah-
ren auf der Schaaner-
strasse nach Bendern 
gefragt hat, was wohl 

die grosse blaue Raupe mit Turm auf 
der ausgesteckten Wiese südlich des 
Hauses Atzig macht bzw. ob wohl 
schon die Maschinen zum Bau der 
geplanten Privatklinik auff ahren, 
dem sei es erklärt: Die Bohrraupe 
gehört der Wolfurter Firma Plankel 
Bohrtechnik und die beiden Bohr-
meister Hanno Seiwald und Stefan 
Gasser, die wir 
bei einem Vorort-
besuch antreff en, 
sind gerade damit 
beschäftigt, mittels 
P rob eb oh r u ngen 
die Beschaff enheit 
des Bodens zu son-
dieren. Denn die Privatklinik wird 
auf Rietboden gebaut und dafür 
werden Piloten in den Untergrund 
gesetzt werden müssen. Die Frage ist 
nur, wie lang und massiv die Piloten 
sein müssen, damit das Gebäude sta-
bil zu stehen kommt.

Gute, dichte Kiesschicht
«Es sieht nicht schlecht aus», sagt 
Bohrmeister Hanno Seiwald. «Wir 
bohren an drei Stellen auf dem 
Grundstück in 18 Meter Tiefe. Nach 
einer oberf lächlichen Ton-, Sand- 
und Torfschicht sind wir nach ca. 8 
Metern auf Kies gestossen. Darin las-
sen sich Piloten sicher verankern.» 
Wobei es nicht nur darum geht, dass 
sich überhaupt Kies im Boden befin-
det, wie Hanno Seiwald weiter er-

klärt. Es geht darum, wie mächtig 
die Kiesschicht ist, damit die Piloten 
gut verankert werden können. Und 
im Boden hier vor Ort scheint die 
Kiesschicht nach einem ersten Blick 
auf die Bohrkerne, die mit langen 
Bohrstangen aus dem Untergrund 
gezogen wurden, dick zu sein. Bohr-
meister Seiwald kann das mit seiner 
jahrelangen Erfahrung einschätzen, 
aber er erklärt es mit Vorbehalt. 
Denn die Bohrkerne werden noch 
offiziell von einem Geologen begut-
achtet, der dem Bauherrn dann Be-
richt erstattet.

Eventuell Erdwärmenutzung
Eventuell wird auf dem Rietgrund-
stück, auf dem die Klinik zu stehen 
kommt, auch der Grundwasserstand 
untersucht, und zwar dahingehend, 
ob das Grundwasser mittels Erdson-
de zum Heizen und/oder Kühlen des 
Klinikgebäudes genutzt werden 
kann. Dabei würde das Grundwas-
ser mit einem langen Schlauchsys-

tem aus dem Unter-
grund gezogen und 
im Heizraum der 
Klinik an einem 
Plattenwärmetau-
scher vorgeführt. 
Dem 8 bis 10 Grad 
warmen Boden-

wasser würden dann 2 bis 3 Grad 
Wärme entzogen, was für den Be-
trieb einer Fussbodenheizung mit 
niedriger Vorlauftemperatur reicht. 
Anschliessend würde das abgekühl-
te Wasser wieder in den Boden zu-
rückgepumpt, damit der Grundwas-
serspiegel stabil bleibt und der 
Kreislauf beginnt von Neuem.

Aufwendige Arbeit
Rund eineinhalb Wochen dauern die 
drei Bohrungen auf dem Grund-
stück, denn so eine Bohrung ist auf-
wendig und langsam und sie erfor-
dert von den Bohrmeistern spezielle 
Fertigkeit und Genauigkeit. Die ur-
sprünglich in Kärnten domizilierte 
Firma Plankel ist schon seit mehre-
ren Jahrzehnten Spezialistin für 

Kernbohrungen und Brunnenboh-
rungen. Aufträge erhält die Firma 
aus ganz Vorarlberg, Tirol, der 
Schweiz, Liechtenstein und teilwei-
se auch aus Deutschland. 
«Höchstwahrscheinlich werden wir 
auch auf dem ausgesteckten Grund-

stück gleich neben dem Klinik-
grundstück eine Probebohrung ma-
chen», erklärt uns Hanno Seiwald 
zum Schluss. «Denn hier soll ein 
Hotel entstehen und auch dafür 
muss der Untergrund sondiert wer-
den.»

«Der Untergrund sieht 

gut aus. Er enthält eine 

mächtige Kiesschicht.»

HANNO SEIWALD
BOHRMEISTER

Die Bohrmeister Hanno Seiwald und Stefan Gasser von der Plankel Bohrtechnik 
aus Wolfurt untersuchen mittels Kernbohrungen die Beschaff enheit des Rietbo-
dens in Bendern, auf dem die Privatklinik entstehen soll. (Foto: Michael Zanghellini)

Formatio feiert ihre Maturanten
Weisse Fahne Zum zweiten Mal in seiner jungen Geschichte feierte das bilinguale Oberstufengymnasium Formatio die 
bestandene Matura aller Kandidaten. 
VON REINHARD  PETER

Er hatte fünfstündige Klausuren in 
Deutsch, Englisch, Mathematik und 
Latein geschrieben, gestern wurde 
er in Latein über die Regula Bene-
dicti und die Kaiserkrönung Karls 
des Grossen, in Englisch über die 
Animal Farm und in Geschichte 
über den Nationalsozialismus, ge-
prüft: Luca Wellenzohn, dem die 
Anspannung noch im Gesicht steht: 
«Ich hatte in den letzten Monaten 
viel gelernt. Trotzdem war ich bei 
der ersten Prüfung nervös. Aber das 
hat sich gelegt», sagt Luca und will 
jetzt nach Lateinamerika, wo er sei-
ne guten Spanischkenntnisse vertie-
fen will. Zusammen mit seiner Kolle-
gin Eva Schieffer und den Kommili-
tonen Sandro Wille, Johannes All-
gäuer, Maxi Vogt sowie Konstantin 
Matt und Basil Meier, die beide mit 
«Gutem Erfolg» brillierten,  hat Luca 
die österreichische Matura abgelegt, 
ein spezielles Service der Formatio, 
deren Maturaklasse als österreichi-
sche Auslandsschule geführt wird. 
Dies sichert den barrierefreien Zu-
gang zu allen europäischen Univer-
sitäten. Wahlweise gibt es aber auch 
die Möglichkeit einer liechtensteini-
schen Matura.

Englisch und Latein
Besonders angetan von den mündli-
chen Leistungen war die Vorsitzen-
de der Maturakommission, Astrid 
Lukasser, die im Wiener Bildungsmi-
nisterium die Sektion der Auslands-
schulen leitet: «Mich haben die fach-

lichen, besonders aber die sprachli-
chen Leistungen beeindruckt», resü-
mierte Lukasser in ihrer Ansprache 
beim Maturavalet und erinnerte da-
ran, dass der österreichische 
Brauch, eine weisse Fahne als Zei-
chen, dass alle bestanden haben, zu 
hissen, in Österreich eine sehr selte-
ne Sache sei. Die stilvolle Feier – um-
rahmt von einem Streichquartett – 
erlebe sie hingegen als eine typisch 
liechtensteinische Usance. Die glän-
zende Performance aller Kandidaten 
in Englisch erwähnten in ihren An-
sprachen Direktor Peter Hofbauer 
ebenso wie Astrid Lukasser. Besinn-
liche Worte an die Neomaturanten 

richteten der Vorsitzende des Ver-
waltungsrates, Peter Ritter, und 
Prof. Biedermann von der Universi-
tät Flensburg, ebenfalls Mitglied des 
Verwaltungsrates. Neben den Matur-
zeugnissen erhielten die Maturanten 
ein am selben Tag aus Rom einge-
troffenes und in Italienisch, Latein 
und Deutsch verfasstes Zertifikat. 
Als Absender gratulierten Antonio 
Paolucici, Direktor der Vatikani-
schen Museen, und Prinz Nikolaus 
von und zu Liechtenstein als Bot-
schafter Liechtensteins beim Heili-
gen Stuhl. Im letzten Schuljahr hat-
ten die Maturanten eine viel beach-
tete öffentliche Lateinschularbeit im 

Vatikan geschrieben und dabei u.a. 
Kardinäle als Telefonjoker um Rat 
fragen dürfen. Grösste Fans der Ma-
turanten sind neuerdings die Schü-
ler des nachrückenden Maturajahr-
ganges, die gespannt und gebannt 
den öffentlich zugänglichen Prüfun-
gen lauschten.

www.pensionskassa.li
Das Problem nicht der 
nächsten Generation überlassen
Eine Information der Regierung

ANZEIGE

Maturafeier an der Formatio, von links: Sandro Wille, Maxi Vogt, Basil Meier, Konstantin Matt, Eva Schieff er, Luca Wellen-
zohn und Johannes Allgäuer. (Foto: Michael Zanghellini)
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Degus sind Tiere, die Leckereien zu schätzen wissen.Chinchilla-Senioren: Knecht und Prinzessin  sind 19 und 23 Jahre alt.
Dieser Kater wünscht sich auf seine alten Tage ein behagli-
ches Zuhause.

Tierschutzhaus Liechtenstein

Auf der Suche nach einem 
schönen Zuhause
SCHAAN Das Tierschutzhaus in 
Schaan vermittelt immer wider Tie-
re an gute Plätze. Besonders am Her-
zen liegt den Mitarbeiter, ein behag-
liches Zuhause für Kater Bartholo-
mäus zu finden, wo er seine alten 
Tage verbringen darf. Bartholomäus 
ist ein gemütlicher, liebevoller 
Schmusekater, der gern auf Mäuse-
jagd geht. Auch Streicheleinheiten 
weiss er durchaus zu schätzen.
Ebenfalls um tierische Senioren han-
delt es sich beim Chinchilla-Pärchen 
Knecht und Prinzessin. Die beiden 
sind bereits 19 beziehungsweise 23 
Jahre alt und dementsprechend eher 
gemütlich unterwegs. Von gemütlich 
kann dagegen bei Fredy und Paul kei-
ne Rede sein – immerhin sind sie Ger-
bils (Rennmäuse). Auch diese zwei 
Nager suchen einen schönen Lebens-

platz. Das neue Zuhause sollte artge-
recht auf die Bedürfnisse der Renn-
mäuse abgestimmt sein. Diese Tiere 
erfordern ein Grundwissen betref-
fend der Haltung und Pflege. Genau 
wie Degus: Eine ganze Rasselbande 
wohnt mittlerweile im Tierschutz-
haus in Schaan. Degus sind gesellige 
Nager und dürfen nicht einzeln ge-
halten werden. Richtig wohl fühlen 
sie sich in einer kleinen Gruppe. Bei 
der Unterbringung haben Degus ganz 
besondere Ansprüche. Aufgrund ih-
rer Agilität brauchen sie viel Platz, 
Kreller- und Grabmöglichkeiten. Die 
Mitarbeiter des Tierschutzhauses ge-
ben unter der Telefonnummer 
239 65 65 gern Auskunft. (jn)

Mehr Infos: www.tierschutzhaus.li

Rennmaus Fredy und sein Kollege Paul (nicht auf dem Foto) suchen zusammen einen schönen Lebensplatz. (Fotos: Nigg) 

Langjährige Firmentreue

Dienstjubiläum
in der Industrie
Walter Leitner, wohnhaft in Feld-
kirch, feiert heute sein erfreuliches 
25-Jahr-Dienstjubiläum. Der Jubilar 
arbeitet bei der Firma Hilti AG als 
Production Specialist Elementeferti-
gung im Werk Schaan.

Der Gratulation der Firmenleitung 
schliesst sich die Liechtensteinische 
Industrie- und Handelskammer gern 
an.

Haus Gutenberg

Jin Shin Jyutsu – 
Zahlen erzählen – 
Ziff ern entziff ern
BALZERS Dieser Selbsthilfekurs mit 
dem Jin Shin Jyutsu-Buch Nummer 
zwei von Mary Burmeister bietet am 
Samstag, den 22. Juni, von 9 bis 17 
Uhr im Haus Gutenberg in Balzers 
Gelegenheit, diese Körpertechnik 
kennenzulernen oder weiter zu ver-
tiefen. In der Kunst des Jin Shin Jyut-
su gibt es am menschlichen Körper 
sogenannte «Sicherheits-Energie-
schlösser». Diese Zonen sind von 1 bis 
26 nummeriert. Sie haben durch die 
entsprechenden Zahlen eine ausge-
suchte qualitative Bedeutung und 
tragen damit beim Berühren auch zu 
einer besonderen Wirkung bei. Die-
ser Kurstag bietet Gelegenheit, die 26 
«Sicherheits-Energieschlösser» zu 
entdecken, wie sie im zweiten Selbst-
hilfebuch von Mary Burmeister vor-
gestellt werden. Praktische Anwen-
dungen und Theorie wechseln sich 
ab. Die Fähigkeit zur Selbsthilfe mit 
Jin Shin Jyutsu kann weiter vertieft 
werden und somit kommen die Teil-
nehmenden dem Gedanken von Pa-
racelsus immer näher: «Die grösste 
heilende Kraft besteht darin, in Har-
monie mit dem universellen Rhyth-
mus zu sein.» Die Leitung obliegt Ma-
rianne Lörcher, Anthropologin,  Jin 
Shin Jyutsu-Praktikerin und Selbst-
hilfe-Lehrerin. Weitere Informatio-
nen und Anmeldungen beim Haus 
Gutenberg (Telefonnummer: 388 11 
33 oder per E-Mail an die Adresse
gutenberg@haus-gutenberg.li). (pd)

Kontaktfreudig auch mit 90 Jahren
Wiegenfest Morgen Sonn-
tag, den 16. Juni, kann im 
Langacker in Ruggell Berta 
Kind-Büchel ihren 90. Ge-
burtstag feiern – und das bei 
einer bemerkenswert guten 
Gesundheit.

Berta liebt Kontakte zu den 
Mitmenschen. Sie redet 
gern mit ihren Nachbarn 
und Passanten, wenn sie 

sich auf dem Weg zur Kirche oder 
zum Einkaufen befi ndet. Und wenn 
man sie auf dem Heimweg mit dem 
Auto mitnimmt, freut sie das ganz 
besonders. Gern nimmt sie Einla-
dungen zu Geburtstagen und ande-
ren Familienfesten an.
Sie interessiert sich für alles, was im 
Land und auf der Welt geschieht, 
liest täglich die Zeitung und orien-
tiert sich mittels 1FLTV und Nach-
richtensendungen. Seit über 20 Jah-
ren hält sie das tägliche Geschehen 
in einem Tagebuch fest.

Die Tochter des Holzschuhmachers
Als zweites Kind von Jakob und Eu-
genie Büchel-Frommelt ist sie im Spi-
dach in Ruggell in einem Fünfmädel-
haus aufgewachsen. Ihr Vater, der 
«Metzger Jakob», hatte eine kleine 
Landwirtschaft. Er war einer der 
letzten, wenn nicht gar der letzte 
Ruggeller «Tuarba-Stecher». Und er 
war der letzte Liechtensteiner Holz-
schuhmacher. Über das ausgestorbe-
ne Handwerk wurde mit ihm in den 
1960er-Jahren ein Film gedreht.
Nach dem Abschluss der Volksschu-
le half Berta in der elterlichen Land-
wirtschaft mit. Später war sie im 

Service im «Schwert» in Ruggell tä-
tig. Nach ihrer Hochzeit am 11.11.1952 
mit dem Ruggeller Oskar Kind führ-
te sie das «Schwert» drei Jahre lang 
als Pächterin.

Die Blumenfrau
Oskar Kind baute im Langacker ein 
Einfamilienhaus mit einer Schreiner-
werkstatt. Das Haus baute er mit viel 
Liebe kunstvoll aus. Er war Schrei-
ner mit viel Geschick und Einsatz-
freude. Die zwei Töchter und der 
Sohn brachten Leben ins Haus. Ber-
ta hat nicht nur zu ihnen, sondern 
auch zu ihren neun Enkelkindern ei-

nen guten Kontakt. Wer am Haus 
vorbeigeht, dem fallen die vielen 
Blumen auf. Bis vor einem Jahr hat 
sie ihren Blumengarten noch zum 
grössten Teil selbst gepflegt. Heute 
muss sie, die früher die Kleider für 
sich und ihre Kinder selbst genäht 
hat, etwas kürzertreten. Doch für ih-
ren Haushalt braucht sie nur wenig 
Hilfe. Sie kocht gerne und macht das 
jeden Tag.

Gern auf Reisen
Grosse Reisen oder gar Ferien lagen 
bei Berta nicht drin. Aber sie liebt 
Tagesausflüge. Besonders die Fahr-

ten mit ihren Kindern über die Al-
penpässe haben es ihr angetan. Sie 
liebt Musik und Gesang. Auch heute 
fehlt sie selten an einem Konzert in 
Ruggell.
Als ihr Mann im März 2006 nach ei-
ner langen Krankheit starb, war dies 
ein herber Einschnitt in ihrem Le-
ben. Aber mit viel Gottvertrauen hat 
sie diesen Schicksalsschlag über-
wunden. Sie ist eine Frau, die sich 
nicht unterkriegen lässt.
Das «Liechtensteiner Volksblatt» 
gratuliert Berta Kind zu ihrem 90. 
Geburtstag und wünscht ihr noch 
viele glückliche Jahre. (bh)

Feiert am Sonntag in Ruggell ihren 90. Geburtstag: Berta Kind-Büchel. (Foto: ZVG)

Haus Gutenberg

Glücksfall Alter?
BALZERS/MAUREN In einem Referat 
befasst sich Peter Gross mit der de-
mografischen Situation Europas. Im 
Unterschied zu den üblichen Katast-
rophenszenarien (Komplott gegen 
die Alten, fehlendes Geld, fehlende 
Pflegekräfte, etc.) ist für den Buchau-
toren die sogenannte Überalterung 

ein Glücksfall. Denn nie konnten so 
viele Menschen so gut alt werden. 
Und nie lebten so viele Generationen 
friedlich miteinander. Der Publizist 
Peter Gross versucht auch, den Al-
terskrankheiten und dem Nachlas-
sen der Kräfte einen Sinn abzugewin-
nen. Und er fragt, ob die steigende 
Lebenserwartung nicht auch zu ei-
nem leichteren Abgang von der Büh-
ne des Lebens führt. Im Anschluss an 
die Vorlesung besteht die Gelegen-

heit zur Fragestellung und Diskussi-
on. Der Vortrag findet in Kooperati-
on des Hauses Gutenberg und dem 
Seniorenkolleg Liechtenstein am 
Donnerstag, den 27. Juni, von 15.15 
bis circa 16.45 Uhr in der Aula der 
Primarschule in Mauren statt. Der 
Referent Peter Gross ist emeritierter 
Professor für Soziologie der Universi-
tät St. Gallen (HSG). Er arbeitete und 
lehrte 20 Jahre in Deutschland, zu-
letzt als Professor an der Universität 

Bamberg. Er ist Autor der bekannten 
Bücher «Die Multioptionsgesell-
schaft» und «Jenseits der Erlösung». 
Sein jüngstes Buch «Glücksfall Alter» 
schrieb er zusammen mit Karin Fa-
getti und ist im Herder Verlag  er-
schienen. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. (red/pd)

Weitere Informationen bei den
Verantwortlichen des Hauses Gutenberg
(Telefonnummer: 388 11 33; E-Mail-Adresse: 
gutenberg@haus-gutenberg.li).

www.volksblatt.li



 Inland | 7SAMSTAG
15. JUNI 2013

Vaduz feiert seine Harmoniemusik
Festakt Vom 21. bis 23. Juni feiert Vaduz das 150-jährige Bestehen ihrer Harmoniemusik. Zu 
dieser dreitägigen Veranstaltung gehören verschiedene Konzerte, ein «Bayerischer Abend» 
sowie das 66. Liechtensteiner Verbandsmusikfest.

Vom 21. bis 23. Juni steht ganz Vaduz 
im Zeichen der Musik. Grund hierfür 
sind die Feierlichkeiten zum 150-jäh-
rigen Bestehen der Harmoniemusik 
Vaduz sowie das 66. Liechtensteiner 
Verbandsmusikfest. Die Feierlichkei-
ten zum 150-jährigen Bestehen der 
Harmoniemusik Vaduz beginnen mit 
einem Konzert der Extraklasse. Das 
Christoph Walter Orchestra kombi-
niert samtweiche symphonische 
Klänge, lässigen Big-Band Sound 

und verspielte Gesangstimmen zu 
dem Stoff, aus dem musikalische 
Träume sind. 29 Profi-Musiker ga-
rantieren mit diesem sinnlichen 
Klangkörper und den authentischen 
Interpretationen beliebter Unterhal-
tungs- und Popmelodien den Gänse-
hauteffekt. Das Repertoire des Chris-
toph Walter Orchestra ist so vielsei-
tig wie die musikalischen Vorlieben 
seines Publikums. Von klassischen 
Swing-Nummern über stampfende 
Rockmedleys bis hin zu angesagten 
Poptiteln – beschwingt, brillant und 
bewegend.

Ein Dorf in Musik
Der Samstag (22. Juni) steht im Zei-
chen des 150-jährigen Bestehens der 
HMV. Hierfür reisen sowohl die Gar-
demusik Wien als auch die Stadtmu-
sik Rorschach nach Vaduz, um auf 
dem Peter-Kaiser-Platz und dem Rat-
hausplatz aufzuspielen. Zudem wird 
der LLB-Hof in eine Rockbühne ver-
wandelt. Die beiden Liechtensteiner 
Gruppen Keaden und Turpentine 
Moan werden dort für gute Stim-
mung sorgen. Darüber hinaus wer-

den auf dem Rathausplatz die 2-Län-
der Musikanten und auf dem Platz 
beim Kunstmuseum das Saxophon-
quartett «Multiphonix.weebly» zu 
hören sein. Der Samstagabend steht 
im Zeichen der Oktoberfestband 
«Die Kirchdorfer», welche im Rah-
men des Bayerischen Abends im 
Festzelt für Stimmung sorgen wer-
den. 

Das 66. Liechtensteiner
Verbandsmusikfest
Am Sonntag, den 23. Juni, findet 
nachmittags im Festzelt beim Bus-
terminal das 66. Liechtensteiner 
Verbandsmusikfest mit allen Musik-
vereinen des Landes statt. Am Vor-
mittag dieses Sonntags wird ab 9.30 
Uhr der Festakt «150 Jahre HMV» so-
wie ein Frühschoppenkonzert der 
Gardemusik Wien über die Bühne 
gehen. (Anzeige)

Unter anderem spielt die Gardemusik Wien zum 150-jährigen Jubiläum der HMV 
auf. (Foto: ZVG)

VIELSEITIGKEIT HAT EINEN NAMEN

Christoph Walter

An der Musikhochschule Zürich studier-
te Christoph Walter Trompete, Klavier, 
Schlagzeug und Dirigieren; seine Lei-
denschaft gilt dem Jazz ebenso wie der 
Klassik und der Folklore. 
Christoph Walter will Menschen mit 
emotional starken, am liebsten mit 
grossen musikalischen Produktionen 
unterhalten und verzaubern. Um es vor-
weg zu nehmen – es gibt wahrschein-

lich keine musikalische Herausforde-
rung, an die Christoph Walter sich nicht 
wagen würde. Der 46-Jährige ist lei-
denschaftlicher Musiker, Komponist, Ar-
rangeur, Bandleader und Dirigent. 
Egal, wie ein Projekt angelegt ist: Chris-
toph Walter legt sich mit unendlicher 
Leidenschaft ins Zeug, wenn es darum 
geht, musikalische Grenzen zu überwin-
den. Gemeinsamkeiten in Gegensätzen 
zu finden und neue Formen für Altbe-
kanntes zu kreieren. 

TICKETS

Für das Konzert des Christoph Wal-
ter Orchesters sowie für den «Baye-
rischen Abend» mit der Oktober-
festband «Die Kirchdorfer» sind Ti-
ckets erforderlich. Sie können bei 
den Poststellen Balzers, Triesen, Va-
duz, Schaan und Eschen sowie unter 
www.ticketcorner.ch bezogen wer-
den. Für den «Bayerischen Abend» 
können bei der Poststelle Vaduz 
auch ganze Tische für 10 Personen 
erworben werden.

Medienpartner  Volksblatt
 Rheinzeitung

Festlichkeiten vom

21. bis 23. Juni in Vaduz

Programm am Freitag, den 21. Juni
  Festzelt, 20 Uhr: Grosses Jubiläumskonzert 

mit dem Christoph Walter Showorchestra

Programm am Samstag, den 22. Juni
Von 9.30 bis 16 Uhr findet der Jugendmusik-Tag 
des Liechtensteiner Blasmusikverbandes mit 
Workshops der diversen Kategorien statt.
  Rathausplatz, 13 Uhr: Vorträge der Jugend-

musikkapellen des Liechtensteiner Blasmusik-
verbandes auf dem Rathausplatz

  Rathaus bis Peter-Kaiser-Platz, 16 Uhr: Ein-
marsch der Jugendkapellen des Liechtenstei-
ner Blasmusikverbandes, der Stadtmusik Ror-

schach und der Gardemusik Wien vom Rathaus 
zum Peter-Kaiser-Platz

  Peter-Kaiser-Platz, 16.15 Uhr: Musik in Bewe-
gung Gardemusik Wien

  Peter-Kaiser-Platz, 16.40 Uhr: Musik in Bewe-
gung Stadtmusik Rorschach

  Im Hof der LLB, 16.50 bis 17.45 Uhr: Rock und 
Pop mit Turpentine Moan/FL

  Platz vor dem Kunstmuseum, 16.50 bis 17.20 
Uhr: Konzert Multiphonix.weebly-Saxophon-
quartett

  Rathausplatz, 17 von 18 Uhr: Konzert 2-Län-
der-Musikanten

  Peter-Kaiser-Platz, 18 Uhr:  Musik in Bewe-
gung, Stadtmusik Rorschach

  Peter-Kaiser-Platz, 18.25 Uhr: Musik in Bewe-
gung, Gardemusik Wien

  Im Hof der LLB, 19 bis 20 Uhr: Rock und Pop 
mit Keaden/FL

  Peter-Kaiser-Platz, 19 Uhr: Einmarsch der 
Stadtmusik Rorschach sowie der Gardemusik 
Wien vom Peter-Kaiser-Platz zum Rathaus

  Rathausplatz, 19.30 Uhr: Showblock der Gar-
demusik Wien

  Rathausplatz, 20 Uhr: Showblock der Stadt-
musik Rorschach

  Festzelt, 21 Uhr: Bayerischer Abend mit der 
Oktoberfestband «Die Kirchdorfer»

Programm am Sonntag, den 23. Juni
  Rathausplatz, 9.30 Uhr:  Festakt zum 150-jäh-

rigen Bestehen der Harmoniemusik Vaduz. 
Ansprachen: Angelika Moosleithner, Präsiden-
tin HMV, Regierungsrätin Dr. Aurelia Frick, 
Bürgermeister Ewald Ospelt, Anton Gerner, 
Präsident des Liechtensteiner Blasmusikver-
bandes. 

  Festzelt, 10.30 bis –11.30 Uhr: Frühschoppen-
konzert der Gardemusik Wien

 Ab 11.45 Uhr offizielles Programm des 66. 
Liechtensteiner Verbandsmusikfests, Poststelle 
Vaduz bis Rathaus, 11.45 Uhr: Einzug der Verei-
ne des Liechtensteiner Blasmusikverbandes zum 
Rathaus in folgender Reihenfolge:
- Musikverein Konkordia Mauren
- Harmoniemusik Eschen
- Harmoniemusik Triesen
- Musikverein Konkordia Gamprin
- Harmoniemusik Schaan
- Musikverein Cäcilia Schellenberg
- Harmoniemusik Balzers
- Musikverein Frohsinn Ruggell
- Harmoniemusik Triesenberg
- Harmoniemusik Vaduz
  Rathaus Haupttreppe, 12.15 Uhr: Begrüssung 

vor dem Rathaus; Ansprachen: Festpräsident 
Adolf E. Real, Bürgermeister Ewald Ospelt, An-
ton Gerner, Präsident des Liechtensteiner Blas-
musikverbandes

  Festzelt, 12.45 Uhr: Fahneneinmarsch, an-
schliessend Vorträge der Gastvereine, Verlei-
hung der Leistungsabzeichen und Ehrungen:

- Harmoniemusik Eschen
- Harmoniemusik Triesen
- Musikverein Konkordia Gamprin
- Harmoniemusik Schaan
-  Verleihung der Jungmusiker-Leistungsabzeichen 

durch den LBV-Jugendreferenten Daniel Oehry
- Musikverein Cäcilia Schellenberg
- Harmoniemusik Balzers
- Musikverein Frohsinn Ruggell
- Musikverein Konkordia Mauren
- Ehrungen durch LBV-Präsident Anton Gerner
- Harmoniemusik Triesenberg
  Festzelt, 16 Uhr: Unterhaltung mit den Gaster-

länder Musikanten
  18 Uhr Ende der Veranstaltung

 Alle Infos auch auf www.hmv.li

Feierlichkeiten 150 Jahre Harmoniemusik Vaduz und 66. Liechtensteiner Verbandsmusikfest

Glaube

Familiengottesdienst 
im Kloster St. Elisabeth
SCHAAN «Lieber Gott, du bist barm-
herzig. Bei dir bin ich daheim.»: Rund 
um diesen Gedanken gestalten die 
Kinder vom kreativen Glaubensweg 
mit Text, Spiel und Musik den letzten 
Familiengottesdienst vor den Som-
merferien. Morgen Sonntag, den 16. 
Juni, sind um 11 Uhr daher alle ins 
Kloster nach Schaan eingeladen. (pd)

Radio L

Altersdurchmischtes 
Lernen erobert
Liechtenstein
SCHAAN Mit dem Resch in Schaan 
stellt die grösste Primarschule in 
Liechtenstein nach den Sommerferi-
en auf sogenanntes altersdurch-
mischtes Lernen um. Bisher unter-
richten hierzulande erst die kleinen 
Schulen in altersdurchmischten 
Klassen – dies, weil sonst nicht die 
nötigen Klassengrössen erreicht 
werden könnten. In Schaan herrscht 
jedoch kein Kindermangel, umge-
stellt wird aus pädagogischen Ge-
sichtspunkten. Laut Forschung ler-
nen Kinder in altersdurchmischten 
Klassen besser – Lehrer und Eltern 
sind jedoch skeptisch. In der Radio 
L-Sendung «Thema» klären Phillip 
Dünser, Leiter der Primarschule 
Schaan, Heidi Gehrig, Expertin für 
altersdurchmischtes Lernen, und 
Tamara Brunhart, Leiterin der 
Kleinschule Planken, die brennen-
den Fragen rund um das alters-

durchmisch-
te Lernen. 
Diesen Sonn-
tag ab 11 Uhr 
bei Radio L 
oder später 
im Internet 
unter www.
radio.li. (pd)

Transplantationen im Fokus
Medizin Im Rahmen der Vortragsreihe «Health and Life Sciences» der Privaten Universität im Fürstentum Liechtenstein 
(UFL) referierte Raimund Margreiter über Transplantationsmöglichkeiten und deren Ergebnisse. 

VON MIRIAM DEY

Der Chirurg Raimund Marg-
reiter (Innsbruck) ist 
bekannt für die erste 
Herztransplantation in Ös-

terreich (1983). Einführend gab er 
einen Überblick über die Geschichte 
der Organtransplantation. «Bereits 
im 4. Jahrhundert sollen die Zwil-
lingsbrüder Cosmas und Damian 
eine Beintransplantation durchge-
führt haben», erklärt der Chirurg. 
Ersetzt worden sei hier das verfaul-
te Bein durch das eines Schwarzen. 
Anfang des 20. Jahrhunderts fand 
in Wien die erste erfolgreiche Nie-
rentransplantation statt. «Diese, so 
wie alle Transplantationen, soll als 
lebensverlängernde Massnahme die-
nen.» Es könne jedoch auch passie-
ren, dass der Patient trotz Einnahme 
von Immunsuppressiva (Medika-
mente, welche die Funktionen des 
Immunsystems verhindern und da-
durch die Abstossung auf das frem-
de Organ kontrollieren sollen) das 
Transplantat abstösst. «In diesem 
Fall muss eine weitere Transplanta-
tion durchgeführt werden.»
Das Ersetzen der Bauchspeicheldrü-
se wird oft bei Diabetikern durchge-
führt, vor allem beim Typ 1, dem 
«jugendlichen Diabetes». Hier kann 
der Körper kein Insulin mehr her-
stellen. «Um der Transplantation ei-
ner kompletten Drüse zu entgehen, 
besteht bei uns Ärzten seit einiger 
Zeit die Wunschvorstellung, dem 
Patienten mit einer Spritze nur die 
benötigten Inselzellen (insulinpro-
duzierende Zellen) zu verabrei-
chen», so Margreiter. Diese Methode 
sei jedoch noch nicht ausgereift. Ei-
ne Lebertransplantation wird bei-
spielsweise bei Gelbsucht notwen-

dig. «Der Vorteil bei Kindern ist, 
dass die Grundkrankheit nach ei-
nem Eingriff nicht mehr auftreten 
kann.»

Verfügbarkeit von Spenderorganen
Die Verfügbarkeit von Spenderorga-
nen hängt von deren Bedarf ab. 
«Dieser ist nicht unendlich, er orien-
tiert sich an den Erkrankten», weiss 
Raimund Margreiter. «Um den Be-
darf zu decken, braucht es jährlich 
28 bis 30 Spender pro Million Ein-
wohner.» In Österreich gäbe es 23 
bis 24, in Deutschland 14 bis 15 und 

in der Schweiz nur 12 bis 13 pro Jahr. 
«Wenn es gelänge, tierische Organe 
zu verpflanzen, oder sogar Organe 
im Labor herzustellen, wäre das al-
les kein Problem mehr.» Das Organ 
eines Tieres wird vom menschlichen 
Körper jedoch innerhalb kürzester 
Zeit abgestossen (Xeno-Abstossung). 
Die Forschung beschäftige sich auch 
hiermit.

Lebenswertes Leben
Das Streben der Ärzte bei Trans-
plantationen ist nicht nur das Über-
leben des Patienten. «Wir wollen 

ihm auch Lebensqualität schenken», 
betont Margreiter und erzählt von 
eigenen Patienten, die nach einiger 
Zeit wieder Motorradtouren unter-
nehmen und Skifahren konnten. 
«Der grösste und schönste Rehabili-
tationsgrad ist allerdings, wenn eine 
Frau einem Kind das Leben schen-
ken kann», freut er sich. 75 bis 80 
Prozent der Patienten seien nach der 
Operation praktisch beschwerde-
frei. Sie werden ihr Leben lang Medi-
kamente nehmen müssen, können 
aber dennoch ein lebenswertes Le-
ben führen.

Referierte im Rahmen der «Health and Life Sciences»-Reihe über Transplantationen: Chirurg Raimund Margreiter. (Foto: Vollmar)
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Volksservice
WICHTIGE TELEFONNUMMMERN FÜR DAS FL

NOTRUFNUMMERN
Sanität 144
Feueralarm, Öl-, Chemieunfälle 118
Polizei 117
Rettungsflugwacht 1414
Tox-Zentrum 145

ÄRZTE IM DIENST 
Notfallnummer 230 30 30

ZAHNÄRZTE IM DIENST 10 – 12 UHR
Samstag, 15. Juni 2013
Dr. med. dent. Pirmin Tschütscher, Schaan 232 38 38
Sonntag, 16. Juni 2013
Dr. med. dent. Pirmin Tschütscher, Schaan 232 38 38

 STÖRUNGSDIENSTE

Telekommunikation
(Festnetz und Mobil-Netze):
Telecom Liechtenstein AG  217 51 75

Radio und Fernsehen
Telecom Liechtenstein AG 217 51 75

Liechtensteinische Kraftwerke
während der Geschäftszeit 236 01 11 
ausserhalb der Geschäftszeit 233 37 33

Liechtensteinische Gasversorgung
Störungs- und Pikettdienst 233 35 55 

Wasserversorgung
Liechtensteiner Unterland 373 25 25

APOTHEKEN

Apotheke am Postplatz
Schaan, Postplatz 2 233 55 55

Schlossapotheke
Vaduz, Aeulestr. 60 233 25 30

TopPharm Apotheke
Schaan, Landstr. 97 232 48 44

KRANKENHÄUSER
Vaduz 235 44 11
Grabs 081/772 51 11
St. Gallen Kantonsspital 071/494 11 11
St. Gallen Kinderspital 071/243 71 11
Chur Kantonsspital 081/256 61 11
Chur Kreuzspital 081/255 21 11
Chur Fontana 081/254 81 11
Walenstadt 081/736 11 11
Altstätten 071/757 44 11
LKH Feldkirch 0043/55 22/30 30

BESTATTUNGSDIENSTE
Kintra, Triesen 392 37 33
Marxer Anstalt, Bendern 373 12 82

BUS/BAHNHÖFE / FLUGHÄFEN
LBA 236 63 10
Zugauskunft ganze CH 0900 300 300
Hauptsitz SBB AG
Telefon-Zentrale 051/220 11 11
Bahnhofleitung Buchs 051/228 61 11
Bahnhofleitung Sargans 051/228 61 11
Bahnhof Feldkirch 0043/517 17
Flughafen Zürich
Auskunft über Ankunft und Abflug 0900 300 313
Airport Altenrhein 071/858 51 65

DIENSTLEISTUNGEN / BERATUNG
AIDS-Hilfe Liechtenstein 232 05 20
Kontakt Beratung Alterspflege (KBA) 239 90 80 
Babysitterdienst 233 24 38
Hospizbewegung Liechtenstein 233 41 38
 777 20 01
Amt für soziale Dienste 236 72 72
Sucht- und Drogenberatung 236 72 72
Fachgruppe gegen sexuellen Miss-
brauch von Kindern und Jugendlichen 236 72 27
Frauenhaus Liechtenstein 380 02 03
Fax  380 02 04
Infra Informations- und
Kontaktstelle für Frauen
(Mo–Do 8.30–11.30 Uhr und
Do 14.00–16.00 Uhr) 232 08 80
Kontaktstelle für Selbst-
hilfegruppen, www.kose.li 079/419 18 02
schwanger.li – Rasche, kostenlose und anonyme 
Hilfe, Mo–Fr 8–12 und 13–17 Uhr, 
www.schwanger.li 0848/003344
Kinder-Sorgentelefon 233 31 31
KIT – Kriseninterventionsteam über 
die Landespolizei 24 Std. erreichbar 236 71 11
Solina Stiftung, Feldstrasse 7, Vaduz, Psychiatri-
sche und psychotherapeutische Begleitung für 
Kinder, Jugendliche und deren Eltern
Fax 230 17 27, info@s olina.li 232 58 80
Krebshilfe Liechtenstein 233 18 45
Liechtensteiner Behindertenverband 390 05 15
Tierschutzhaus 239 65 65

Pilzkontrolle Oberland
Bachmann Erich 392 41 61
Haldenweg 20, Triesen 079/280 99 51

Pilzkontrolle Unterland
Sabine Gahr 
Rüttegasse 48, Schaanwald 373 14 86
Pilzkontrolle nach telefonischer Voranmeldung. 
Das Sammeln von Pilzen ist während des ganzen 
Jahres nur jeweils vom 11. bis zum letzten Tag 
des Monats in der Zeit zwischen 8 und 20 Uhr er-
laubt.

Informations- und Beratungsstelle Alter (IBA)
Servicestelle des Liecht. Seniorenbundes, Fragen 
der Altersprävention, Leben und Wohnen im Al-
ter, sinnvolle Freizeitgestaltung, Seniorenferien, 
persönliche Fragen zur Lebensgestaltung im Al-
ter etc. Standort: Vaduz, Austrasse 13, Öffnungs-
zeiten: Werktags von 8–12 und von 14–17 Uhr

Senioren für Senioren: «Hilfe in Haus und Garten» 
und «Fahrdienst für Patienten und Senioren»
9490 Vaduz, Austrasse 13, Telefon 230 48 02

www.volksblatt.li
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Rotes Kreuz
Sekretariat Vaduz Tel. 232 22 94
Mütter- und Väterberatung
im Unterland Tel. 233 37 20
Mütter- und Väterberatung
im Oberland Tel. 233 37 21
Mütter- und Väterberatung
Schaan Tel. 233 37 22
Kinderheim Gamander Tel. 232 25 03

Familienhilfe/Hauspflege
Balzers Tel. 384 21 18

Triesen Tel. 392 19 17
Triesenberg Tel. 262 94 97
Vaduz Tel. 232 98 90
Schaan/Planken Tel. 236 48 70
Liecht. Unterland Tel. 377 47 00

Mahlzeitendienst
Balzers Tel. 384 21 18
Triesen Tel. 392 19 17
Triesenberg Tel. 262 94 97
Vaduz Tel. 232 98 90
Schaan Tel. 236 48 70

Planken Tel. 373 27 78
Gamprin/Bendern Tel. 373 30 74
Eschen/Nendeln Tel. 377 49 97
Mauren/Schaanwald Tel. 373 10 44
Schellenberg Tel. 373 10 02
Ruggell Tel. 373 45 81 / 377 47 00

Gemeindekrankenpflege
Balzers Tel. 384 36 36
Triesen Tel. 392 19 50
Triesenberg Tel. 262 67 37
Vaduz Tel. 232 84 11

Schaan/Planken Tel. 236 48 72
Liecht. Unterland Tel. 377 47 00

Haushilfedienst
Balzers Tel. 384 41 05
Triesen Tel. 392 19 17
Triesenberg Tel. 262 94 97
Vaduz Tel. 232 98 90
Schaan/Planken Tel. 236 48 70
Liecht. Unterland Tel. 377 47 00

FAMILIENHILFE / ROTES KREUZ

Sonntag, 16. Juni

Balzers
18.30 Uhr Vorabend; 7.30, 9.30 Uhr Firmung
Kapelle Haus Gutenberg: 8.30 Uhr

Bendern-Gamprin
18 Uhr Vorabend; 9 Uhr 

Eschen
18 Uhr Vorabend; 10 Uhr
19 Uhr Rofenberg (lat.)

Mauren
19 Uhr Vorabend; 10 Uhr

Nendeln
19 Uhr Vorabend; 9 Uhr 

Planken
11 Uhr

Ruggell
19 Uhr Vorabend; 10 Uhr

Schaan
Pfarrkirche: 18 Uhr Vorabend; 9.30, 19 Uhr
Kloster: 11 Uhr

Schaanwald
17.45 Uhr Vorabend; 8.30 Uhr 

Schellenberg
19 Uhr Vorabend; 9 Uhr

Triesen
Pfarrkirche: 19 Uhr Vorabend; 10 Uhr
Marienkapelle: 8.15 Uhr

Triesenberg
Pfarrkirche: 9.30, 19.15 Uhr 
Malbun: 17.30 Uhr Vorabend
Steg: 9 Uhr
Masescha: 10.30 Uhr

Vaduz
Kathedrale: 18 Uhr Vorabend; 9.30 Uhr
St. Josef, Ebenholz: 11 Uhr 

Gottesdienst in Italienisch
11 Uhr in der St. Peterskirche in Schaan

Gottesdienst in Spanisch
18.30 Uhr in der St. Peterskirche in Schaan

IBF International Bible Fellowship
Gottesdienst auf Englisch: Sonntags, 17 Uhr 
in Buchs, gegenüber Migros

Gottesdienst auf Spanisch: jeden 2. und 4. Sams-
tag, 19.30 Uhr in Buchs, gegenüber Migros 

Evangelische Kirche
Sonntag, den 16. Juni, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Pfarrer Johannes Jung

Freie Evangelische Gemeinde
Sonntag, den 16. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Gipfeltreff vorher und 
Abendmahl(Im Rösle 2, Schaan), gleichzei-
tig Kinder-Programm. Predigt: Stefan Lanz 
(-Oehry), «Die Familie»

Evangelisch-Lutherische Kirche
Sonntag, den 16. Juni (3. Sonntag nach 
Trinitatis), 10 Uhr, Gottesdienst mit Abend-
mahl. Predigt: Pfarrer Trieba.

GOTTESDIENSTE IN LIECHTENSTEIN

Über Mikroorganismen
in ungastlichen Lebensräumen
«Some like it hot» Trotz 
perfektem Sommerwetter 
fanden sich am vergangenen 
Donnerstag mehr als 30 Inte-
ressierte zur Seniorenkolleg-
Vorlesung in Mauren ein.

Helmut Brandl von der Uni-
versität Zürich referierte 
unter dem Titel «Some 
like it hot» über Mikroor-

ganismen in ungastlichen Lebens-
räumen. 

Von Umweltbedingungen beeinflusst
Mikroorganismen oder auch Mikro-
ben sind winzig kleine Lebewesen, 
die einzeln mit dem blossen Auge 
meist nicht erkennbar sind. Die An-
zahl an Mikroorganismen ist welt-
weit so hoch, dass alle Zellen anein-
ander gereiht etwa 30 000 Mal die 
Distanz zwischen Erde und Sonne 
ergäben. Obwohl winzig klein, ha-
ben auch die Mikroben einen Stoff-
wechsel, in der Fachsprache Meta-
bolismus genannt. Das heisst, sie be-
nötigen zum Überleben Nährstoffe 
wie Kohlenstoff, Stickstoff oder Sau-
erstoff und Energie von aussen. Ein-
f luss auf diesen Metabolismus haben 
dabei die verschiedenen vorkom-
menden Umweltbedingungen. Die 
wichtigsten sind die Temperatur, 
der PH-Wert (Säuregrad) und die Sa-
linität (Salzgehalt). Diese Faktoren 
zeigen den Mikroorganismen die 
Grenzen ihres Vorkommens auf. 
Grundsätzlich können sich die win-
zig kleinen Lebewesen zum Beispiel 
bis zu einer Temperatur von 0 Grad 
Celsius vermehren. Es gibt aber auch 
Organismen, welche unter – aus un-
serer Sicht – extremen Bedingungen 
leben. Diese werden auch Extrempo-
phile genannt. Ein Beispiel hierfür 
ist zum Beispiel der Organismus 

Pyrolobus fumarii, welcher sich in 
Thermalquellen und bei 106 Grad 
Celsius am wohlsten fühlt.

Extremophile in der Schweiz
Solche extremen Bedingungen sind 
auch in der Schweiz zu finden. So 
ist der oft im Frühjahr vorkommen-
de, rötlich schimmernde Schnee 
zum Beispiel ein Zeichen für Mikro-
organismen. Der sogenannte «Wa-

termelon snow» entsteht, weil darin 
vorkommende Grünalgen ihre Zys-
ten als Reaktion auf das Sonnen-
licht rot einfärben – der Schnee er-
scheint rosa.
Mehrere extreme Bedingungen kom-
men auch auf Gesteinsoberflächen 
vor. Trotz Hitze, Kälte, Trockenheit 
und starker Sonneneinstrahlung 
sind auf diesen von blossem Auge 
die sogenannten «Tintenstriche» er-

kennbar. Diese strichförmigen, bei-
nahe schwarzen Formationen sind 
nichts anderes als riesige Ansamm-
lungen von Mikroorganismen der 
Art der Blaualgen.
Wenn Mikroorganismen unter sol-
chen extremen Bedingungen leben 
und sich fortpflanzen können, scheint 
es auf einmal nicht mehr so abwegig, 
dass auch ausserhalb der Erde Leben 
vorkommen könnte. (nth)

Referierte über Mikroben in ungastlichen Lebensräumen: Helmut Brandl, Professor für Umweltmikrobiologie, Institut für 
Evolutionsbiologie und Umweltwissenschaften der Universität Zürich. (Foto: Michael Zanghellini)
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(Foto: SSI)

VON VOLKER PERTHES *

Der Ausbruch der arabischen 
Aufstände Ende 2010 und 
Anfang 2011 hat das Macht-
gefüge im Nahen Osten 

in Bewegung gebracht, und daraus 
sind sowohl Gewinner als auch Ver-
lierer hervorgegangen. Aber da die 
Stärken und Schwächen der meisten 
Akteure höchst ungewiss sind, sind 
auch die Machtverhältnisse in der 
Region noch lange 
nicht festgeschrie-
ben.
So wie die Dinge 
zurzeit stehen, ist 
Ägypten weiterhin 
einer der einf luss-
reichsten Akteure in der Region, 
wobei der Erfolg oder Misserfolg 
seines politischen und wirtschaftli-
chen Wandels auch die Entwicklung 
anderer arabischer Länder beein-
f lusst. Aber auf Ägypten lastet das 
Gewicht seiner inneren Schwierig-
keiten, wie eine schrumpfende 
Wirtschaft und eine Sicherheitssitu-
ation, in welcher die Armee Polizei-
aufgaben übernimmt. Die Ausdeh-
nung der «weichen» ägyptischen 
Macht hängt davon ab, ob seine ers-
te demokratisch gewählte Regie-
rung unter Präsident Mohammed 
Mursi schwierige Entscheidungen 
treffen und einen innenpolitischen 
Konsens erzielen kann. Ein Erfolg 
beim Auf bau einer eff izienten 
Staatsführung wäre ein Vorbild, das 
viele Nachbarländer zumindest teil-
weise nachahmen würden.

Türkei und Israel erfolgreich
In dieser Hinsicht ist die Türkei ein 
gutes Beispiel. Die Macht der Türkei 
besteht hauptsächlich aus der dyna-
mischen Wirtschaft des Landes. Die 
beeindruckende militärische Stärke 
ist als Machtinstrument nur bedingt 
nutzbar, ihr politischer Einfluss ist 
überbewertet, besonders in Syrien. 
Eine Annäherung an Israel und, 

noch wichtiger, ein dauerhafter 
Frieden mit der kurdischen Bevölke-
rung, würde den regionalen Einfluss 
der Türkei stärken.
Israel ist der Gesamtsieger, trotz des 
sich verändernden strategischen 
Umfelds und der Abwesenheit von 
einer weichen Macht in der Region. 
Der bevorstehende Niedergang von 
Israels verlässlichstem Feind, dem 
syrischen Präsidenten Baschar al-
Assad, ist für Israel fast genauso 

wichtig wie der 
Verlust seines Ver-
bündeten, des frü-
heren ägyptischen 
Präsidenten Hosni 
Mubarak. Israels 
Wirtschaft und Ab-

schreckungspotenzial sind jedoch 
stärker als je zuvor, sodass kein regi-
onaler Akteur kurzfristig eine Si-
cherheitsbedrohung für Israel dar-
stellen wird.

Katar entwickelt Anziehungskraft
In der Zwischenzeit haben sich die 
Bemühungen Katars in den vergan-
genen zwei Jahrzehnten, seinen Ein-
fluss auszudehnen, ausgezahlt und 
das Land entwickelt eine ausserge-
wöhnliche Anziehungskraft. Seit 
2011 hat sich Katar zunehmend in 
den Angelegenheiten seiner Nach-
barn engagiert und die libysche Re-
volution, die ägyptische Regierung 
und die syrische Opposition unter-
stützt. Aber möglicherweise über-
spannen die Katarer den Bogen. Ka-
tar hat Geld, aber keine andere harte 
Macht, und es ist wegen seiner Ein-
mischung in Syrien und seiner Un-
terstützung der Muslimbrüderschaft 
kritisiert worden. Wenn Katar seine 
Ressourcen nicht klug einsetzt, kann 
es die Legitimität verlieren, die es 
braucht, um seine Unterstützung zu 
untermauern.
Gleichzeitig verliert Syrien mit dem 
Bürgerkrieg seinen einst erhebli-
chen Einfluss in der Region. Das 
Land ist zum Objekt eines geopoliti-

schen Kampfes geworden, der unter 
verschiedenen regionalen Akteuren 
ausgetragen wird. Aber die Bemü-
hungen der Golfstaaten, die syrische 
Opposition zu bewaffnen, sind nicht 
ausreichend, um dem Konflikt eine 
entscheidende Wende zu geben, be-
sonders angesichts der schweren 
Waffen, über die das Regime Assads 
verfügt. Und die Opposition konnte 
sich den Ruf und den Einfluss, den 
Assad verloren hat, nicht aneignen. 
Aber abgesehen von den Machtver-
hältnissen zwischen dem Regime 
und seinen Gegnern wird Syrien 
wahrscheinlich auf Jahrzehnte hin-
aus nicht in der Lage sein, eine star-
ke, zentrale Regierung zu bilden, 
wenn überhaupt jemals. Im besten 
Fall wird Syrien aus dem aktuellen 
Konflikt mit einem dezentralisierten 
oder föderalen Staat hervorgehen, 
im schlimmsten Fall wird es den 
Weg Somalias gehen. In beiden Fäl-
len befindet sich Syrien zurzeit im 
Lager der Verlierer.

Irak ohne weiche Macht
Der Irak hätte ein Gewinner sein kön-
nen, hätte er die Erholung seiner Öl-
industrie und den Rückzug der US-
Truppen in eine politische Stabilisie-
rung und regionalen Einfluss ver-
wandeln können. Aber die Regierung 
von Nuri al-Maliki gilt weithin als ein 
weiteres autoritäres und sektiereri-
sches Regime, sodass der Irak keine 
weiche Macht erwerben konnte. Dar-
über hinaus sind die Chancen, dass 
das irakische Kur-
distan seine Un-
abhängigkeit – de 
facto oder de jure 
– erringen wird, 
grösser als je zu-
vor. Die iraki-
schen Kurden können ihren Einfluss 
vielleicht sogar in dem von Kurden 
besiedelte Nordsyrien geltend ma-
chen und damit ein einflussreicherer 
Akteur in der Region werden als die 
irakische Regierung in Bagdad.

Der Nachbar Iran scheint der Überle-
bende schlechthin zu sein. Er hat die 
zunehmend er-
drückenden Sank-
tionen der inter-
nationalen Ge-
meinschaft ver-
kraftet und dabei 
sein Atompro-
gramm aufrechterhalten, und er 
nimmt nach wie vor an dem diploma-
tischen Prozess der P5+1 teil (die fünf 
ständigen Mitglieder des Sicherheits-
rates der Vereinten Nationen plus 
Deutschland). Der Iran hat seinen 
Einfluss im Irak gestärkt und dazu 
beigetragen, Assads Regime, einen 
wichtigen Verbündeten, viel länger 
am Leben zu erhalten, als erwartet. 
Aber eine zunehmende politische Po-
larisierung in der Region könnte die 
Stellung des Irans untergraben. Die 
regionalen Konflikte entzünden sich 
zunehmend an der Linie zwischen 
Sunniten und Shiiten, daher wird es 
immer schwieriger für den grössten-
teils shiitischen Iran, Einfluss in Län-
dern mit einer sunnitischen Mehrheit 
zu gewinnen. Und die iranische Un-
terstützung des brutalen Regimes in 
Syrien schadet seiner einst erhebli-
chen weichen Macht in anderen ara-
bischen Ländern sehr.

Saudi-Arabien misstrauisch
Saudi-Arabien kann auch als Überle-
bender gelten, da es mit der tief grei-
fenden strategischen Unsicherheit 
umgehen muss, die sich aus den ira-

nischen Bemü-
hungen, seine Po-
sition zu schwä-
chen, den sozia-
len Unruhen in 
dem benachbar-
ten und verbün-

deten Bahrain und der Machtüber-
nahme der Muslimbrüderschaft in 
Ägypten ergeben. Die saudische 
Spitze ist auch zunehmend misstrau-
isch den amerikanischen Verbünde-
ten gegenüber, von denen die Sicher-

heit des Landes abhängt. Gleichzei-
tig steht Saudi-Arabien vor erhebli-

chen innenpoliti-
schen Herausfor-
derungen, ein-
schliesslich gross-
er wirtschaftli-
cher Ungleichhei-
ten, unzureichen-

der Serviceleistungen, einer wach-
senden Frustration angesichts feh-
lender politischer Freiheiten sowie 
eines schwierigen Ablöseprozesses 
innerhalb der Königsfamilie. Trotz-
dem – und obwohl die weiche Macht 
Saudi-Arabiens schwindet – wird 
sein massiver Ölreichtum wahr-
scheinlich sicherstellen, dass es ein 
regionales Schwergewicht bleibt.

Gewinne in Legitimität umwandeln
Auch nicht staatliche Akteure spie-
len eine wichtige Rolle im Machtge-
füge des Nahen Ostens. Religiöse 
Minderheiten sind unsicherer ge-
worden. Die einst unterdrückten 
Kurden gewinnen an Boden. Von 
den wichtigsten transnationalen po-
litischen Gruppen war die Muslim-
brüderschaft der deutlichste Gewin-
ner. Aber Erfolg bringt neue Heraus-
forderungen. Von Islamisten geführ-
te Regierungen müssen auf der so-
zio-ökonomischen Front Ergebnisse 
vorweisen und gleichzeitig demo-
kratische Institutionen aufbauen. 
(Ironischerweise können sie erst für 
sich in Anspruch nehmen, einen 
besseren Staat aufgebaut zu haben, 
wenn sie ihre erste Niederlage an 
der Wahlurne akzeptiert haben). Die 
Herausforderung für alle aktuellen 
Gewinner der Region ist, die Gewin-
ne von heute in glaubwürdige, lang-
fristige Macht umzuwandeln.

*  Volker Perthes ist Vorsitzender und Direktor 
der Stiftung Wissenschaft und Politik in 
Berlin.

Aus dem Englischen von Eva Göllner.
Copyright: Project Syndicate, 2013.
www.project-syndicate.org

Machtverschiebung im Nahen Osten
 Auch gut zwei Jahre nach Beginn des arabischen Frühlings verändern sich die Machtgefüge im Nahen Osten stetig. Während die Türkei und Israel die 

Nase vorn haben, leiden religiöse Minderheiten unter Unsicherheit. Nun gilt es, Gewinne in langfristige, glaubwürdige Macht umzuwandeln.

«Die Machtverhältnisse 

im Nahen Osten sind 

noch lange nicht fest-

geschrieben.»

«Israels Wirtschaft und 

Abschreckungspotenzial 

sind jedoch stärker als 

je zuvor.»

«Auch nicht staatliche 

Akteure spielen eine 

wichtige Rolle im Macht-

gefüge der Region.»
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Lange Warteschlangen Rege Beteiligung an erster Runde der Präsidentenwahl im Iran
Teheran m Iran ist am Freitag ein neuer Präsident gewählt worden. Um die Stimmen der 50 Millionen Wahlberechtigten bewarben sich sechs Kandidaten, die 
überwiegend zum konservativen Spektrum zählen. Angesichts einer regen Beteiligung blieben die Wahllokale länger off en. Ergebnisse wurden für den heutigen 
Samstagmorgen erwartet. Erhält im ersten Wahlgang keiner der sechs Kandidaten eine absolute Mehrheit, gibt es am 21. Juni eine Stichwahl zwischen den beiden 
Bestplatzierten. (Foto: RM)

USA vom Einsatz 
von Chemiewaff en 
klar überzeugt 
Beweise Die USA halten den Einsatz von Chemiewaffen 
durch die syrische Armee für erwiesen und erwägen nun, 
den Rebellen durch eine Flugverbotszone zu helfen. 

Mit dem wiederholten Ein-
satz von Chemiewaffen 
– dem Giftgas Sarin und 
anderen tödlichen Sub-

stanzen – habe die syrische Füh-
rung eine rote Linie überschritten, 
hiess es aus Washington. Für einen 
solchen Fall hatte US-Präsident 
Barack Obama Konsequenzen an-
gedroht. NATO-Generalsekretär 
Anders Fogh Rasmussen erklärte, 
ein solcher Einsatz sei inakzepta-
bel und eine Verletzung des Völ-
kerrechts. Ranghohen westlichen 
Diplomaten in der Türkei zufolge 
könnte eine Flugverbotszone ent-
lang der Grenze zu Jordanien ein-
gerichtet werden. Die Zone solle 
zeitlich und geografisch begrenzt 
werden. Sie könne dabei helfen, den 
Verbleib von Waffenlieferungen zu 
klären. Ein Sprecher des britischen 
Premierministers David Cameron 

sagte, nichts sei ausgeschlossen. 
Nach Ansicht Frankreichs ist eine 
Flugverbotszone ohne Zustimmung 
des UNO-Sicherheitsrates nicht 
möglich. Die deutsche Bundes-
kanzlerin Angela Merkel forderte 
im britischen Sender BBC eine ra-
sche Sitzung des UNO-Gremiums, 
um zu einer gemeinsamen Haltung 
zu kommen. Aus ihrer Sicht müsse 
auf eine internationale Syrien-Kon-
ferenz hingearbeitet werden. Die 
deutsche Regierung hat nach Anga-
ben des Aussenministeriums keine 
eigenen Erkenntnisse über einen 
Einsatz von Chemiewaffen.

Damaskus spricht von Fälschungen
Syriens Aussenministerium warf 
den USA vor, gefälschte Beweise zu 
nutzen, um ein Eingreifen in den 
Bürgerkrieg zu rechtfertigen. Es ge-
be hingegen zahlreiche Hinweise da-

rauf, dass Rebellengruppen über 
Chemiewaffen verfügten. Putins Be-
rater Juri Uschakow sagte, eine Aus-
weitung der militärischen Hilfe für 
Assads Gegner torpediere die ge-
meinsamen Bemühungen für eine 
Friedenskonferenz. Die US-Erkennt-
nisse seien kaum als Fakten zu be-
zeichnen. Russland erwäge «noch 
nicht», Assad als Reaktion auf die 
US-Entscheidung Flugabwehrrake-
ten vom Typ S-300 zu liefern. Mit 
Blick auf den Irakkrieg sagte der 
Vorsitzende des Auswärtigen Aus-
schusses der russischen Staatsdu-
ma, Alexej Puschkow, die Informati-
onen stammten aus derselben Ecke 

wie die Lügen über irakische Mas-
senvernichtungswaffen.

Nervengift Sarin im Einsatz
Intensive Untersuchungen der Ge-
heimdienste hätten die Vermutun-
gen bestätigt, dass die syrischen 
Streitkräfte mehrmals in kleinerem 
Umfang Kampfstoffe wie das Ner-
vengift Sarin eingesetzt hätten, er-
klärte das US-Präsidialamt. Dabei 
seien 100 bis 150 Menschen getötet 
worden. Obamas Vizesicherheitsbe-
rater Ben Rhodes sagte, belastbare 
Hinweise, dass auch die Rebellen 
Chemiewaffen eingesetzt hätten, ge-
be es nicht.  (sda)
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Erdogan stoppt vorerst Bauprojekt 
Annäherung Der türkische 
Ministerpräsident Recep 
Tayyip Erdogan will die 
wochenlangen Auseinan-
dersetzungen im Land nun 
mit Zugeständnissen an die 
Protestbewegung beenden. 

Nach fast vierstündigen Gesprächen 
Erdogans mit Vertretern der Taksim-
Plattform kündigte die Regierung ein 
Einlenken an. Regierungssprecher 
Hüseyin Celik sagte am frühen Frei-
tagmorgen, die Regierung wolle die 
endgültige Entscheidung des Ge-
richts abwarten, das die Bauarbeiten 
im Gezi-Park in Istanbul gestoppt 
hatte. Der Park werde vorerst «nicht 
angerührt», versicherte Celik. «Wir 
wollen wissen, was die Bürger Istan-
buls denken, ihre Entscheidung ist 
sehr wichtig für uns.» Die landeswei-
te Protestwelle in der Türkei hatte 
sich vor zwei Wochen an der bruta-
len Räumung eines Protestlagers im 
Gezi-Park entzündet. Die Regierung 

plant dort den Nachbau einer osma-
nischen Kaserne, in der es Wohnun-
gen, Geschäfte oder ein Museum ge-
ben soll. Inzwischen richten sich die 
Demonstrationen aber vor allem ge-
gen Erdogans autoritären Regie-
rungsstil. Sollte das Gericht im an-
hängigen Verfahren den Baustopp 
bestätigen, wolle die Regierung dies 
akzeptieren, berichteten türkische 
Medien. Sollte das Gericht aber den 
Plänen für den Nachbau einer osma-
nischen Kaserne grünes Licht geben, 
wolle die Regierung die endgültige 
Entscheidung der Bevölkerung in ei-
nem Referendum überlassen.

Bündnis begrüsst Entscheidung
«Die Türkei ist ein Rechtsstaat», sag-
te Celik. Und die Regierung müsse 
Gerichtsentscheidungen respektie-
ren. Er kündigte zudem Sanktionen 
für Polizisten an, sofern diese Straf-
taten begangen hätten. Die Protest-
bewegung beriet nach dem Krisen-
treffen über das weitere Vorgehen. 
Erste Reaktionen waren positiv. Ver-
treter der Taksim-Plattform hätten 
bei dem Gespräch mit dem Regie-

rungschef ihre Forderungen bekräf-
tigt, teilte die Gruppe mit. Aller-
dings sollte die endgültige Entschei-
dung über ein Ende der wochenlan-
gen Proteste den Demonstranten 
selbst überlassen bleiben. Die Tak-
sim-Plattform fordert, den Gezi-Park 
in seiner jetzigen Form zu erhalten, 
aber auch eine Bestrafung der Ver-
antwortlichen für Polizeigewalt, ei-
ne Freilassung der bei den Protesten 
Festgenommenen sowie die Beach-
tung der Demonstrations- und Mei-
nungsfreiheit in der Türkei. «Alles 
hat mit einem Gefühl für den Park 
begonnen», sagte Eyüp Muhcu von 
der Plattform. Nun sollten die Men-
schen ihre Entscheidungen selbst 
treffen, «so wie sie sie angesichts der 
Polizeigewalt» getroffen hätten. Die 
Europäische Union begrüsste «posi-
tive und konstruktive Signale» Erdo-
gans im Konflikt mit Tausenden von 
Demonstranten. Laut dem türki-
schen Ärztebund wurden bei Zu-
sammenstössen zwischen Polizei 
und Demonstranten seit Ende Mai 
vier Menschen getötet und fast 7500 
weitere verletzt. (sda)

US-Geheimdienstaffäre

Tausende US-Firmen liefern 
Geheimdiensten Daten
NEW YORK Der Skandal um die welt-
weite Überwachung durch US-Ge-
heimdienste weitet sich aus: Laut 
neuen Enthüllungen unterstützen 
Tausende amerikanische Unterneh-
men die Behörden mit internen In-
formationen. Dabei gehe es nicht um 
Nutzer-Daten, aber die Hilfe erleich-
tere Spionage-Aktionen, schrieb die 
Finanznachrichtenagentur Bloom-
berg. Die US-Geheimdienste bekä-
men zum Beispiel Informationen 
über noch öffentlich unbekannte 
Software-Schwachstellen, schrieb 
Bloomberg. Mit solchem Wissen 
könnten die Spionage-Agenturen 
zum Beispiel fremde Computer 
leichter ausspähen. An den Koopera-
tionen beteiligten sich verschiedens-
te US-Unternehmen wie Hersteller 
von Software und Geräten, Banken, 
Anbieter von Satelliten-Kommunika-
tion und Spezialisten für Internet-Si-
cherheit, schrieb Bloomberg. Kon-
kret wurden der Windows-Riese 

Microsoft und der zum Intel gehö-
rende Sicherheitssoftware-Spezialist 
McAfee genannt.

Umgehung von US-Richtern
Die Zusammenarbeit der Unterneh-
men mit den US-Geheimdiensten 
bleibe im rechtlichen Rahmen, be-
tonten die Bloomberg-Quellen. Eini-
ge amerikanische Telekommunikati-
onsfirmen hätten Geheimdiensten 
Zugang zu Standorten und Daten aus-
serhalb der USA gewährt – was im 
Heimatland die Zustimmung eines 
Richters erfordert hätte. Die Kontak-
te seien nur wenigen Personen bei 
den Firmen bekannt und würden oft 
direkt über die Chefetage eingefä-
delt. Die Regierung überschütte ko-
operierende Unternehmen dafür mit 
Aufmerksamkeit und versorge sie 
auch mit Informationen. Zugleich 
arbeiteten einige Manager aus patri-
otischer Überzeugung mit den Be-
hörden zusammen.  (sda)

Zahlungen gestoppt 

Detroit kämpft 
gegen die Pleite
DETROIT Das hoch verschuldete Det-
roit kämpft ums Überleben: Die Au-
tostadt stellt die Zahlungen an be-
stimmte Gläubiger ein. Dies gesche-
he, um ausreichend Geld für die 
Grundversorgung der Bürger übrig 
zu haben, begründete Zwangsver-
walter Kevyn Orr am Freitag den ra-
dikalen Schritt. Die Bediensteten 
und beauftragten Firmen sollen ihr 
Geld aber weiterhin erhalten. «Fi-
nanzielles Missmanagement, eine 
schrumpfende Bevölkerung, sinken-
de Steuereinnahmen und andere 
Faktoren haben Detroit in den ver-
gangenen 45 Jahren an den Rand des 
Ruins gebracht», sagte Orr. Nun sei-
en «scharfe Massnahmen notwendig, 
um Detroit wieder auf die Füsse zu 
bekommen und die Lebensqualität 
der Bewohner zu verbessern». (sda)

Israelischer Siedlungsbau

Ban sieht
Völkerrechtsbruch 
NEW YORK UNO-Generalsekretär Ban 
Ki-moon hat die Ausweitung israeli-
scher Siedlungen im Westjordanland 
um mehr als 1000 Wohneinheiten 
am Freitag scharf verurteilt. Die Ent-
scheidungen «unterwandern Fort-
schritte zu einer Zwei-Staaten-Lö-
sung mit den Palästinensern», sagte 
Bans Sprecher. Das Vorhaben sei «ei-
ne Verletzung des Völkerrechts», sag-
te Sprecher Martin Nesirky in New 
York. Ban rufe Israel auf, den Sied-
lungsbau einzufrieren. Nach Anga-
ben der Menschenrechtsorganisation 
Peace Now will Israel 538 neue Wohn-
einheiten in der Siedlung Itamar bau-
en und 137 illegal erbaute Einheiten 
für rechtmässig erklären. Zudem sei-
en Pläne für den Bau von 550 Woh-
nungen in der Siedlung Bruchin ein-
gereicht worden, 52 Einheiten seien 
dort schon errichtet worden.  (sda)

Rasches Ende gefordert

Menschenrechtsrat 
verurteilt Gewalt 
GENF Der UNO-Menschenrechtsrat 
hat die Gewalt der burmesischen Be-
hörden gegen die muslimische Min-
derheit der Rohingya verurteilt. Er 
forderte die Regierung auf, der Ge-
walt unverzüglich ein Ende zu set-
zen. Am letzten Tag seiner Session 
nahm der Menschenrechtsrat die Er-
klärung einstimmig an. Sie verlangt 
von der Regierung, der muslimi-
schen Minderheit die Staatsbürger-
schaft sowie den Zugang zu humani-
tären Organisationen zu gewähren. 
Der Menschenrechtsrat forderte zu-
dem, eine unabhängige Untersu-
chung der Gewalttaten einzuleiten 
und die Verantwortlichen zur Re-
chenschaft zu ziehen.  (sda)
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Preise

Infl ation im 
Euroraum steigt 
LUXEMBURG Steigende Preise für 
Obst, Gemüse und Strom heizen 
die Teuerung im Euroraum an. 
Die jährliche Inflationsrate klet-
terte im Mai um 0,2 Punkte auf 
1,4 Prozent, teilte das Europäi-
sche Statistikamt Eurostat am 
Freitag in Luxemburg mit und 
bestätigte damit eine frühere 
Schätzung. Gedämpft wurde die 
Inflation durch fallende Benzin-
preise. Insgesamt liegt die Inflati-
onsrate im Euroraum weiter un-
ter der Zielmarke der Europäi-
schen Zentralbank (EZB). Diese 
sieht die Preisstabilität bei Raten 
von bis zu 2 Prozent gewährleis-
tet. Im April hatte die Inflations-
rate mit 1,2 Prozent den niedrigs-
ten Stand seit August 2010 er-
reicht. In der gesamten EU stieg 
die Inflation ebenfalls um 0,2 
Punkte auf 1,6 Prozent. Vor ei-
nem Jahr lag sie im Eurogebiet 
bei 2,4 Prozent, in der EU bei 2,6 
Prozent. (sda)

Konsum

Stimmung trübt 
sich leicht ein 
NEW YORK Die Stimmung der US-
amerikanischen Konsumenten 
hat sich auf hohem Niveau leicht 
abgeschwächt. Das Barometer für 
das Verbrauchervertrauen sank 
im Juni nach vorläufigen Berech-
nungen auf 82,7 von 84,5 Punk-
ten im Vormonat, wie Thomson 
Reuters und die Universität Mi-

chigan am Freitag mitteilten. Von 
der Nachrichtenagentur Reuters 
befragte Analysten hatten mit ei-
ner Stagnation gerechnet. Im Mai 
lag die Stimmung auf dem höchs-
ten Niveau seit Juli 2007. Nun 
äusserten sich die Amerikaner 
etwas weniger optimistisch zu 
den Aussichten am Arbeits- und 
Immobilienmarkt. (sda)

Industrie

Produktion in 
den USA stagniert 
WASHINGTON Die Produktion der 
US-amerikanischen Unterneh-
men hat im Mai überraschend 
stagniert. Sie blieb im Vergleich 
zum Vormonat gleich, wie die 
Zentralbank des Landes am Frei-
tag in Washington mitteilte. Von 
der Nachrichtenagentur Reuters 
befragte Ökonomen hatten ein 
Plus von 0,2 Prozent erwartet, 
nachdem es im April ein Minus 
von revidiert 0,4 Prozent gege-
ben hatte. Die Industrie in den 
USA stellte 0,1 Prozent mehr her 
als im Vormonat. Die Versorger 
fuhren ihre Produktion hingegen 
um 1,8 Prozent zurück. (sda)
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Bei der Fülle der am Markt 
verfügbaren strategischen 
Ansätze und Analyseinstru-
mente laufen Unternehmen 

zunehmend Gefahr, dass die ent-
scheidenden strategischen Fragen 
unbeantwortet bleiben: Was will 
der Kunde wirklich und wie gene-
rieren wir beim Kunden Wert?
Als der Teddybär- und Kuscheltier-
Hersteller Steiff vor rund einem 
Jahrzehnt auf Basis einer strategi-
schen Analyse entschied, seine Pro-
duktion nach China auszulagern, 
war dies auch der Fall. Kunden, die 
Steiff Teddybären kaufen, möchten 
keine billigen Stofftiere, sondern 
Qualität. Was sie allerdings aus 
Fernost bekamen, war nachlässig 
zusammengenähte Billigware. Viele 
Bären schielten. Mag sein, dass die-
ser neue Blick Asiaten als niedlich 
erschien, für europäische Kunden 
«glotzten die Bären nur fies aus ih-
rem Pelz», so ein damaliger Spiegel-
Bericht. Es kam, wie es kommen 
musste: Noch vor Ort wurden die 
Teddys mit dem schielenden Blick 
ausgemustert, China wurde zu ei-
nem «Friedhof der Kuscheltiere».

Kundenwissen ist mehr als 
nur Wissen über den Kunden
Unternehmen unterliegen im Rah-
men ihrer Strategie häufig dem Irr-
tum, sie selbst wüssten am besten, 
was der Kunde wirklich will. Diese 
Annahme kann aber sehr trügerisch 
sein in einer Welt, in der sich Kun-

denbedürfnisse rasch verändern. 
Denken sie beispielsweise nur an Ko-
dak, die lange Zeit nicht wahrhaben 
wollten, dass die Digitalfotografie 
die traditionelle Fotografie ablösen 
wird. Geblendet von den Erfolgen 
der Vergangenheit begehen viele Un-
ternehmen den Fehler, den zukünf-
tigen Kunden aus ihrem Blickfeld zu 
verlieren. Diese strategische Un-
schärfe wird durch die zunehmende 
Globalisierung, die Wissensgesell-
schaft und den demografischen 
Wandel noch weiter verschärft. Heu-
te ist nicht mehr allein entschei-
dend, was ein Unternehmen über 
den Kunden weiss, sondern wie gut 
der Wissensaustausch zwischen dem 
Kunden und dem Unternehmen 
funktioniert. Dabei zeigen unsere ei-
genen Untersuchungen, dass in der 
überwiegenden Mehrzahl die Kun-

den den Wert dieses Austausches 
besser einschätzen können als das 
Unternehmen selbst. Spätestens 
wenn das der Fall ist, ist es Zeit für 
die Unternehmen, in Kundenwissen 
zu investieren, wollen sie ihre Zu-
kunft nicht aufs Spiel setzen.

Wer definiert den Wert?
Was macht heute den Wert eines 
Produktes oder einer Dienstleistung 
aus und wer legt diesen fest? Unse-
re Wirtschaft verändert sich von ei-
ner angebots- und marktgetriebe-
nen zu einer nachfrage- und wis-
sensgetriebenen. Das klassische Bei-
spiel für Ersteres ist das Ford-T-Mo-
dell, von dem Henry Ford sagte, 
dass es der Kunde in jeder Farbe 
haben könnte, solange es die Farbe 
Schwarz sei. Heute setzt sich der 
Preis eines Autos mehrheitlich nicht 
aus Material, sondern aus wis-
sensintensiven Kosten, wie For-
schungs- und Entwicklungsinvestiti-
onen zusammen. Jedes Auto besitzt 
heute bei Weitem mehr Rechenka-
pazität als die erste Mondlandefäh-
re. Doch wer definiert den Wert 
zwischen dem, was technisch 
machbar ist und dem, wofür der 
Kunde bereit ist, auch wirklich 
mehr zu bezahlen? Die sehr unter-
schiedliche Marktentwicklung zwi-
schen Mercedes und BMW über die 
letzten zwanzig Jahre zeigt, dass die 
Technikabteilung allein nicht im-
mer richtig liegt. Zu viele Unterneh-
men denken noch immer, es reiche 

aus, eine Kundendatenbank aufzu-
bauen, die möglichst detaillierte In-
formationen über den Kunden ent-
hält. Diese kann aber nur ein erster 
Schritt zu einem ganzheitlichen 
Kundenwissensmanagement sein. 
Dieses beinhaltet bei Weitem mehr 
als ein informationstechnisches 
Werkzeug. Es ist ein strategischer 
Prozess, der dafür entwickelt wur-
de, Kundenwissen von, für und 
über den Kunden zu gewinnen und 
in die Organisation zu integrieren. 
Dafür müssen Unternehmen ihre 
Sichtweise, wie sie über sich selbst 
und ihre Kundenbeziehungen den-
ken, erheblich verändern. Das klas-
sische passive Verständnis «Der 
Kunde ist König» allein reicht nicht 
mehr aus und wird in eine aktivere 
Richtung «Der Kunde wird zum 
Lern- und Sparring-Partner» weiter-
entwickelt werden müssen, wollen 
Unternehmen auch in einer zukünf-
tigen Wissensgesellschaft erfolg-
reich sein.
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Bankgeheimnis: 
Schweiz steht 
vor Kurswechsel 
Kehrtwende Der Schweizer Bundesrat gibt die Verteidi-
gung des Bankgeheimnisses gegenüber dem Ausland auf. 

Stattdessen will er Einfluss nehmen 
auf die Entwicklung eines globalen 
Standards für den Informationsaus-
tausch. Unter bestimmten Bedin-
gungen soll die Schweiz diesen der-
einst übernehmen. Bisher hatte der 
Bundesrat zur Verteidigung des 
Bankgeheimnisses auf die Abgel-
tungssteuer gesetzt: Schweizer Ban-
ken führen zwar Steuern auf auslän-
dischen Vermögen ab, behalten die 
Namen ihrer Kunden aber geheim. 
Er akzeptierte den Amtshilfestan-
dard der OECD und leitete zahlrei-
che Gesetzesänderungen in die We-
ge, um etwas Druck vom Schweizer 
Finanzplatz zu nehmen. Parallel da-
zu beauftragte der Bundesrat eine 
Expertengruppe um den ehemali-
gen Seco-Chefökonomen Aymo Bru-
netti mit einem Bericht, der aufzei-
gen sollte, wie auf dem Schweizer 
Finanzplatz wieder Ruhe und 
Rechtssicherheit einkehren könnte. 
Der Bericht ist am Freitag erschie-
nen und gibt eine eindeutige Ant-
wort: Will der Schweizer Finanz-
platz in der internationalen Vermö-
gensverwaltung auch in Zukunft er-
folgreich sein, muss das Bankge-
heimnis gegenüber dem Ausland 
weg. Das Heil sei in einem globalen 
Standard für den Austausch von Fi-
nanzinformationen zu suchen.

Nicht abwarten
Die Experten empfehlen dem Bun-
desrat in dem Zusammenhang, nicht 
abzuwarten, dass die OECD einen 
solchen Standard ausarbeitet und 
die Schweiz zur Übernahme nötigt. 
Die Grundidee des Strategievor-
schlags sei, dass die Schweiz in der 
internationalen Steuerfrage einen 
aktiven Schritt mache, erklärt Bru-
netti am Freitag vor den Bundes-
hausmedien. Nur so sei es möglich, 

dass ihre Anliegen in einen neuen 
Standard einfliessen könnten. Insbe-
sondere sollen der Datenschutz und 
das Spezialitätsprinzip gewährleistet 
und die Reziprozität sichergestellt 
werden. Ein Anliegen der Schweiz ist 
es zudem, dass auch Trusts und Sitz-
gesellschaften von einem neuen 
Standard erfasst würden. Als ersten 
Schritt empfiehlt die Expertengrup-
pe, dass die Schweiz die Vorgaben 
des Global Forum der OECD vollstän-
dig umsetzt. Vor der Übernahme 
neuer Regeln für die Zukunft müsse 
zudem eine faire Lösung für beste-
hende unversteuerte Vermögen ge-
funden werden. Wenigstens für die 
Bewältigung der Vergangenheit bie-
tet sich gemäss dem Bericht eine Ab-
geltungssteuer-Lösung an.

Vorgezogene Verhandlungen mit EU
Mit der EU sollten nach Ansicht der 
Experten schon vor Einführung ei-
nes globalen Standards Verhandlun-
gen über den automatischen Infor-
mationsaustausch aufgenommen 
werden. Bedingung ist aber, dass 
der Marktzugang für die Schweizer 
Vermögensverwaltung in der EU ge-
währleistet ist. Die Schweiz ist dies-
bezüglich unter Druck, weil neue 
Richtlinien den Marktzugang stark 
einzuschränken drohen. Der Bun-
desrat hat den Bericht erst zur 
Kenntnis genommen. Bis im Septem-
ber soll Finanzministerin Eveline 
Widmer-Schlumpf daraus Schluss-
folgerungen ableiten. Schon am 
Freitag skizzierte sie aber, wie die 
neue Finanzplatzstrategie des Bun-
desrats aussehen könnte. Wenn in 
der G-20, der OECD und auf den 
wichtigsten Finanzplätzen der Stan-
dard zum Informationsaustausch 
anerkannt und eingeführt sei, wolle 
der Bundesrat eine Vorlage dazu ins 

Parlament bringen, sagte Widmer-
Schlumpf. Als weitere Bedingungen 
formulierte sie eine Regulierung von 
Altgeldern nach geltendem Recht so-
wie die Sicherung des Marktzugangs 
in der EU.

Semeta: «Keine Süssigkeiten»
Diese will mit der Schweiz über die 
Ausweitung der Zinsbesteuerung 
und den automatischen Informati-
onsaustausch verhandeln. Dazu reist 
EU-Steuerkommissar Algirdas Seme-
ta am nächsten Montag nach Bern. 
Vor den Medien in Brüssel machte er 
bereits klar, dass er mit der Schweiz 

unabhängig von der Entwicklung 
globaler Standards und vor allem ra-
scher eine Lösung finden wolle. An-
zubieten hat er im Gegenzug nichts: 
«Ich bringe keine Süssigkeiten in 
meiner Tasche mit», sagte er. Süssig-
keiten erwartet Widmer-Schlumpf 
zwar nicht, wohl aber die Gewähr, 
dass Schweizer Vermögensverwalter 
auch in Zukunft auf dem EU-Markt 
Geschäfte machen können. Der Aus-
gangspunkt sei aber die Zinsbesteue-
rungsrichtlinie. Bevor sie diese nicht 
gesehen habe, könne sie sich zu den 
weiteren Gesprächen mit der EU 
nicht äussern. (sda)

Während der Arbeit der Expertengruppe habe sich die Ausgangslage laufend 
verändert, stellte der Leiter der Expertengruppe, Aymo Brunetti, fest. Wenn der 
automatische Informationsaustausch schon unvermeidbar sei, sollte die Schweiz 
wenigstens aktiv am neuen Standard mitarbeiten. (Foto: Keystone)

Die Daten wurden mit Interesse 
aufgenommen. (Foto: RM)
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Legende:
1) Fondsname bzw. Segmentsname
2)  Handelbarkeit (m)=monatlich (t)=täglich 

(w)=wöchentlich 
(14)=vierzehntägig (v)=variabel

3)  Performance aktuelles Kalenderjahr bzw. letzte-
Vorjahresbewertung

4) Referenzwährung
5) Nettoinventarwert +/- Kommission

Datenquelle: Liechtensteinischer Anlagefondsverband. 
Alle Kursangaben ohne Gewähr.

Ahead Wealth Solutions AG
Austrasse 37 
9490 Vaduz 

Tel. +423 239 85 00
Fax +423 239 85 01

www.ahead.li
info@ahead.li

AKTIENFONDS

BI Basic Long Commodity Fund - CHF - t -21.16% CHF 93.53
BI Basic Long Commodity Fund - EUR - P - t -21.49% EUR 78.78
EffePi Global Equity Fund w 7.32% EUR 1'120.71
Elite Swiss Entrepreneurial Equity Fund t 9.07% CHF 97.29
LWM Global Equity in Liquidation
Oak Tree Junior Mining & Exploration Fund w -37.87% CAD 66.96
Oak Tree Small & Mid Caps Europe Fund w -0.48% EUR 142.05
Oak Tree Value & Growth North America Fund w -29.88% USD 91.09
plant-a-tree fund w 4.17% EUR 1'422.00
RVT Wachstum Fund w 8.27% CHF 142.50
Swiss Micro Cap Fund w 8.58% CHF 105.41

DACHFONDS

Dorico Bond Fund Plus FoF w 0.01% EUR 1'041.05
Elite Strategic Asia FoF t -4.12% EUR 95.12
Elite Strategic Balanced Asset Allocation FoF t -1.92% EUR 90.87
Elite Strategic Europe FoF t 3.69% EUR 115.02
Elite Strategic Global Emerging Markets FoF t -4.69% USD 91.77
Elite Strategic Growth Asset Allocation FoF t 0.30% EUR 82.23
Elite Strategic Income Asset Allocation FoF t -1.51% EUR 93.22
Elite Strategic Latin America FoF t -11.15% USD 85.13
Elite Strategic North America FoF t 10.28% USD 126.71
Masters CTA Trend-Following FoF - ENR - m 7.07% USD 98.87
Masters CTA Trend-Following FoF - I - m 7.07% USD 98.87
Masters CTA Trend-Following FoF - Terreus - m 7.07% USD 98.86

FUND OF HEDGE FUNDS 

E-Omnitrend - CHF - 3m 0.42% CHF 81.35
E-Omnitrend - EUR - 3m 1.40% EUR 87.07
E-Omnitrend - USD - 3m 1.03% USD 84.62
Everest Opportunities FoF - EUR - in Liquidation
Everest Opportunities FoF - USD - in Liquidation
Everest Special Opportunities FoF - USD - j -23.98% USD 65.45

GEMISCHTE FONDS 

p.f.o Fonds m 4.42% EUR 5'168.88
SANDALWOOD Global Fund w -26.63% EUR 71.65
STRINGENT FUND E1 3m 0.00% EUR 1'000.00

OBLIGATIONENFONDS

Dorico Bond Fund t -0.33% EUR 1'069.07
EffePi Global Bond Fund w -0.65% EUR 1'062.06
Globinvest Income Fund - T - sistiert
Globinvest Income Fund A sistiert
RVT Ertrag Fund w -1.25% CHF 111.37
Terreus High Income Fund - FaF - m 0.93% USD 1'013.77
Terreus High Income Fund - Institutional - m 0.73% USD 1'010.54
Terreus High Income Fund - Performance - m 0.81% USD 1'011.83
Terreus High Income Fund - Private - m 0.52% USD 1'007.25

SONSTIGE AGMVK 

AI Immo Opportunity Fund Anlagegesellschaft 
AGmvK

3m -0.25% EUR 99.75

MAP Asia Fund I 3m 3.26% USD 94.57
MAP Asia Fund III 3m 5.02% USD 106.71
MAP Cash Fund USD t 0.95% USD 103.23
MAP Clean Technology Fund I 3m 42.93% USD 101.02
MAP Food & Agriculture Fund I 3m -0.41% USD 100.31
MAP Greater China Fund I 3m -1.54% USD 115.92
MAP India Fund I 3m 5.99% USD 82.97
MAP Life Sciences Asia Fund I 3m 6.62% USD 96.97
MAP Life Sciences EMEA Fund I 3m 0.00% EUR 100.00
MAP Life Sciences Europe Fund I 3m -0.42% GBP 98.15
MAP TMT Fund II 3m 12.11% EUR 80.70

SONSTIGE FONDS 

Alpine Multi Asset Fund - I-CHF - 3m 0.00% CHF 100.00
Alpine Multi Asset Fund - I-EUR - 3m 0.00% EUR 100.00
Alpine Multi Asset Fund - P-CHF - 3m 0.00% CHF 100.00
Alpine Multi Asset Fund - P-EUR - 3m 0.00% EUR 100.00
avi global Fund w -27.42% CHF 55.65
Azur Special Opportunities Fund sistiert
BAM Opportunity Fund sistiert
BI Physical Commodity Fund - CHF - t -11.43% CHF 107.82
BI Physical Commodity Fund - USD - t -11.44% USD 116.20
Blackthorn Investment Fund sistiert
Constellation Investment Opportunities Fund m 1.65% USD 1'051.36
ENR Bullet Fund - EUR - m -0.66% EUR 1'174.29
ENR Bullet Fund - USD - m -0.06% USD 1'142.70
ENR Permanent Portfolio Strategy Fund I - EUR in Liquidation
ENR Permanent Portfolio Strategy Fund I - USD in Liquidation
ENR Permanent Portfolio Strategy Fund O - EUR in Liquidation
ENR Permanent Portfolio Strategy Fund O - USD in Liquidation
ENR Precious Metals Fund - O-USD - w -27.91% USD 648.65
ENR Precious Metals Fund -I-EUR- w -28.67% EUR 677.29
ENR Precious Metals Fund -I-USD- w -27.90% USD 656.00
FX TIME PRO Fund I - CHF - w -6.65% CHF 92.83
FX TIME PRO Fund I - EUR - w -7.64% EUR 92.01
Globinvest Opportunity Fund w -8.92% CHF 55.84
Greina Dynamic Allocation Fund - CHF - w 5.79% CHF 98.37
Greina Dynamic Allocation Fund - EUR - w 5.51% EUR 102.58
OG Top Currencies Fund - I - w -1.76% EUR 97.15
OG Top Currencies Fund - P - w -1.83% EUR 96.79
Research Opportunities Fund w -27.69% CHF 75.66
SCS Index Opportunity Fund w -9.30% EUR 67.90
Side Pocket Azur Special Opportunities Fund in Liquidation
Take Opportunities Fund w 1.47% EUR 1'041.72

CAIAC Fund Management AG
Haus Atzig
Industriestrasse 2
Postfach 27 
9487 Bendern 

Tel. +423 375 83 33
Fax +423 375 83 38

www.caiac.li
info@caiac.li

SONSTIGE FONDS 

MF MIDAS FUND w -7.76% EUR 74.92
MF SELECTION w -12.12% EUR 109.63

IFM Independent Fund 
Management AG
Austrasse 9 
Postfach 1121 
9490 Vaduz 

Tel. +423 235 04 50
Fax +423 235 04 51

www.ifm.li
info@ifm.li

AKTIENFONDS

ACATIS Fair Value Aktien Global t 11.35% EUR 147.94
ACATIS Fair Value Aktien Global - CHF - t 13.30% CHF 97.61
Albion African Fund m 3.19% USD 909.03
Albion Strategic Fund w 4.98% EUR 1'069.83
Aquila International Fund - Corby Swiss Equity 
(CHF)

w 12.71% CHF 1'484.29

Beagle Flagship Fund w 6.58% EUR 105.25
Beagle Fund w 0.73% CHF 996.62
CAP Japan Equity Fund - CHF-A - w -13.28% CHF 86.72
CAP Japan Equity Fund - CHF-I - w 0.00% CHF 100.00
CAP Japan Equity Fund - JPY-A - w -10.17% JPY 8'983.17
CAP Japan Equity Fund - JPY-I - w -12.74% JPY 8'725.89
CATAM Global Equity Fund w 14.14% CHF 1'217.08

CATAM Japan Advantage w 17.72% CHF 381.02
CBR Privatinvest Target (EUR) w 0.16% EUR 998.84
CBR Strategy Fund - Optimum Classic - CHF - w 1.34% CHF 1'059.93
CBR Strategy Fund - Optimum Classic - EUR - w 2.08% EUR 1'328.14
CBR Strategy Fund - Optimum Classic - SGD - w 0.00% SGD 1'000.00
CBR Strategy Fund - Optimum Classic - USD - w 1.28% USD 1'020.92
Cinderella Value Fund w 11.26% CHF 157.34
Columbus Global Trend Fund - (CHF) w 4.23% CHF 81.53
Columbus Global Trend Fund (EUR) w -1.04% EUR 94.36
DJD IndexTracker PLUS DJ EURO STOXX 50 w 4.38% EUR 1'076.00
DJD IndexTracker PLUS S&P 500 w 11.54% USD 1'342.58
DJD IndexTracker PLUS SMI w 9.99% CHF 1'086.76
EQUIFLEX - Global Value (CHF) w 2.98% CHF 892.31
FS Gold & Silver Reserve Fund - CHF - t -46.58% CHF 23.89
FS Gold & Silver Reserve Fund - EUR - t -47.44% EUR 13.67
GFA International Fund Equity Growth (EUR) w -1.23% EUR 55.31
GI Swiss Strategy Fund w 4.18% CHF 90.28
HBM Global Biotechnology Fund - CHF - w 0.00% CHF 100.00
HBM Global Biotechnology Fund - EUR - w 0.00% EUR 100.00
HBM Global Biotechnology Fund - USD - w 25.61% USD 160.08
Hornet Infrastructure - Water Fund (EUR) w 6.73% EUR 730.83
I.K.S. MULTI THEMES FUND w 4.40% EUR 107.56
Jablon Global Equity Fund w 10.81% CHF 97.09
JK Capital Fund w 2.61% CHF 995.15
LRF Fonds für Nachhaltigkeit und Perspektiven w 0.00% CHF 100.00
Lumen Value Asia Fund w 4.14% SGD 1'057.91
Marmite Exploration & Mining Invest w -25.37% CHF 25.03
Mistral Global Equity Fund - CHF - t 12.74% CHF 1'371.09
Mistral Global Equity Fund - EUR - t 10.46% EUR 1'100.69
Mistral Global Equity Fund - USD - t 11.82% USD 1'035.42
Mount Irvine Fund m -43.92% CHF 303.25
MWD Shogun Dynamic w 14.70% CHF 361.02
Oniris Global Fund w 4.72% EUR 121.03
pb Healthcare Fund w 21.44% CHF 139.26
pb Swiss Select Fund w 7.15% CHF 113.54
PI Global Value Fund - CHF-I - t 8.38% CHF 117.72
PI Global Value Fund - CHF-P - t 8.23% CHF 116.24
PI Global Value Fund - EUR-I - t 7.86% EUR 119.26
PI Global Value Fund - EUR-P - t 7.53% EUR 167.01
Power Play Fund m 11.76% CHF 79.53
PR1ME China Small & Mid Cap Fund w -1.78% USD 846.31
Principal Equity Fund Europe w 1.66% EUR 1'354.52
Principal Equity Fund Japan Blue Chips w 24.40% JPY 4'226.08
PRIVUS Equity Fund Europe - CHF - w 4.46% CHF 114.08
PRIVUS Equity Fund Europe - EUR - w 3.33% EUR 113.41
RFINANZ Global Equity Fund (CHF) w 5.05% CHF 63.88
RFINANZ Precious Metal Fund (USD) w -37.66% USD 108.97
Scherrer Small Caps Europe w 19.30% EUR 208.63
SERI-VALUE FUNDS America Equity (USD) w 13.38% USD 114.22
SERI-VALUE FUNDS Europe Equity (EUR) w 1.99% EUR 77.73
Stream Invest w 9.92% CHF 125.19
SVA-Swiss-Invest w -1.10% CHF 101.17
SVA-Swiss-Value w 5.56% CHF 83.78
Swiss Financial Research Fund w 4.71% CHF 107.85
T.I.M. Vietnam Tiger Fund - P - 14t 19.09% USD 114.02
T.I.M. Vietnam Tiger Fund - R - 14t 21.73% USD 33.56
The Smart Chicken Fund w -5.84% EUR 66.38
Ticaret Eastern Mediterranean Fund - EUR - w 0.00% EUR 1'000.00
Ticaret Eastern Mediterranean Fund - TRY - w -1.56% TRY 1'108.57
Ticaret Eastern Mediterranean Fund - USD - w 0.00% USD 1'000.00
Ticaret Greater Turkey Fund w -5.35% EUR 1'112.63
Universal Funds - Universal Stars Fund w 1.13% CHF 83.36

DACHFONDS

AAE Global Strategy Fund w 13.46% CHF 73.67
ALP Swiss Select m 1.96% CHF 98.04
Aristotele Private Equity 3m -2.17% EUR 1'068.70
Cat Gryphon Fund m 4.32% USD 1'347.57
Cervino Select Fund w 3.80% EUR 130.97
DJD Global Satellites Invest in Liquidation
IFR Commodity Fund DynaProtect w -6.12% CHF 87.29
New Vision "Emerging+" Fund w -3.01% EUR 110.68
PiC European Equity FoF w 7.02% EUR 677.84
Thalmann & Verling - Fonds für Aktienfonds Global 
(CHF)

w 3.58% CHF 827.75

GEMISCHTE FONDS 

- EUR - w 2.57% EUR 911.08
Archimedes Invest Plus Fund (CHF) w 11.48% CHF 1'129.48
Archimedes Invest Plus Fund (EUR) w 0.94% EUR 1'061.89
ARECON Portfolio Fund w -0.71% CHF 1'031.35
Belvoir Global Allocation Fund (EUR) w -0.57% EUR 1'261.38
Bernecker Strategie Fonds w -8.57% EUR 69.07
Bonafide Global Fish Fund - CHF - w 10.21% CHF 811.91
Bonafide Global Fish Fund - EUR - w 7.11% EUR 1'107.50
Bonafide Multi Asset Fund - CHF - m -6.35% CHF 697.62
Bonafide Multi Asset Fund - EUR - m 0.00% EUR 1'000.00
BONDIO Fund w 1.12% CHF 1'036.37
BRASCRI Nachhaltigkeitsfonds w 9.13% CHF 112.22
Crown - Dalton Capital Fund w -1.20% EUR 111.60
Cumbria Global Fund w 0.34% USD 1'473.69
DJD Absolute Return Fund w -0.50% CHF 962.80
dm global invest w 5.46% CHF 139.64
Dynatrend Fund w 7.40% CHF 942.18
GADD SMP Fund - CHF - w 2.63% CHF 897.31
GADD SMP Fund - SEK - w 3.58% SEK 950.58
Hermes Fund w 4.37% CHF 931.58
ISPartners Traderunner Asset Allocation Fund -
EUR -

w 0.42% EUR 903.95

ISPartners Traderunner Asset Allocation Fund -
USD -

w -0.99% USD 902.88

ISPartners Traderunner Asset Allocation Fund -
CHF-

w -1.16% CHF 832.36

Le Privatier Global Allocation Fund w -4.74% EUR 48.85
PeterS Opportunities Fund w -1.37% EUR 678.34
PIT Prime Strategy Fund - CHF - m 3.15% CHF 94.09
PIT Prime Strategy Fund - EUR - m 3.09% EUR 101.54
Principal Strategy Fund - EUR w -0.64% EUR 98.85
PSP Global Invest w -1.83% EUR 63.15
RFINANZ Strategy Fund Balanced (CHF) w 3.36% CHF 108.88
SERI-VALUE FUNDS Balanced (CHF) w 2.40% CHF 104.15
SERI-VALUE FUNDS Income (CHF) w 1.15% CHF 109.75
SIP Global Invest in Liquidation
Swiss Strategy Portfolio w -7.01% USD 124.08
Talanton Fund Portfolio (EUR) w -3.25% EUR 1'053.20
Talanton Fund Portfolio (USD) w -1.00% USD 1'128.47
WAM Strategy Porfolio (EUR) -A- w -11.07% EUR 1'569.32
WAM Strategy Portfolio (EUR) -B- w -10.60% EUR 1'817.11

OBLIGATIONENFONDS

APM Asian Quality Bond Fund - CHF-I - t 0.00% CHF 100.00
APM Asian Quality Bond Fund - CHF-I2 - t 0.00% CHF 100.00
APM Asian Quality Bond Fund - CHF-R - t 0.00% CHF 100.00
APM Asian Quality Bond Fund - EUR-I - t -2.10% EUR 104.84
APM Asian Quality Bond Fund - EUR-I2 - t 0.00% EUR 100.00
APM Asian Quality Bond Fund - EUR-R - t 0.00% EUR 100.00
APM Asian Quality Bond Fund - USD-I - t -1.89% USD 104.53
APM Asian Quality Bond Fund - USD-I2 - t 0.00% USD 100.00
APM Asian Quality Bond Fund - USD-R - t 0.00% USD 100.00
APM Fixed Income Fund t 1.79% EUR 125.28
CBR Privatinvest Constant (EUR) w 0.49% EUR 1'279.28
CBR Strategy Fund - Return Classic - CHF - w 0.00% CHF 1'032.09
CBR Strategy Fund - Return Classic - EUR - w 0.23% EUR 1'132.60
CBR Strategy Fund - Return Classic - SGD - w 0.00% SGD 1'000.00
CBR Strategy Fund - Return Classic - USD - w 0.19% USD 1'042.98
DJD Yield PLUS - CHF - w 0.63% CHF 1'041.03
DJD Yield PLUS - EUR - w 0.73% EUR 1'368.46
DJD Yield PLUS - USD - w 0.78% USD 1'047.34
Optimum Bond Fund w -1.31% USD 886.84
Solidum Cat Bond Fund - CHF- I - 2xm 2.05% CHF 527'937.84
Solidum Cat Bond Fund - CHF-R - 2xm 1.95% CHF 1'138.98
Solidum Cat Bond Fund - EUR - 2xm 1.96% EUR 1'163.25

Solidum Cat Bond Fund - USD - 2xm 2.17% USD 1'165.72
Universal Funds - Universal Conservative Fund w -1.56% CHF 96.96

SONSTIGE FONDS 

ALTAIR FUND m -16.11% CHF 71.73
Aristotele Swiss Opportunity Fund w 0.64% CHF 882.88
ASCRIBO Fund w 1.73% CHF 1'010.83
Asia Pacific Invest w -2.00% AUD 1'012.46
CATAM Alternative Investment Fund (CHF) m 3.82% CHF 1'334.16
CATAM Alternative Investment Fund (USD) v 3.37% USD 1'939.18
GFA International Fund Opportunity (EUR) v -3.17% EUR 15.57
HBM Global Healthcare Fund - CHF - w 0.00% CHF 100.00
HBM Global Healthcare Fund - EUR - w 0.00% EUR 100.00
HBM Global Healthcare Fund - USD - w 9.73% USD 121.88
HERCULIS Partners “Aries”Fund -CHF- m 0.94% CHF 958.40
HERCULIS Partners “Aries”Fund -EUR- m 0.00% EUR 1'000.00
HERCULIS Partners “Aries”Fund -USD- m 0.00% USD 1'000.00
IFR InCube Augura Fund - I - mw -8.02% CHF 91.13
IFR InCube Augura Fund - R - mw 0.00% CHF 100.00
Incrementum Fund Uno w -23.44% USD 1'233.83
InCube Commodity Relative Value Fund - CHF - w -1.44% CHF 89.87
InCube Commodity Relative Value Fund - USD - w -2.11% USD 81.52
InCube Gold Fund - I - w -12.27% CHF 85.07
InCube Gold Fund - R - w -12.68% CHF 84.59
Investum Optima L/S Fund w 0.00% EUR 100.00
KAHLENBERG Primus - A - w -4.68% EUR 95.32
KAHLENBERG Primus - S - w -3.89% EUR 96.11
Molteris Synergy Fund m 3.70% EUR 1'080.73
MPC Prime Basket m -5.53% EUR 1'093.49
Multi Global Strategy Fund w -9.77% USD 881.08
New Vision "Gold+" Fund w -26.24% USD 129.16
Optimum Structure Global Fund - EUR - w 0.00% EUR 100.00
Optimum Structure Global Fund - USD - w -0.40% USD 99.60
PAM Alternative Invest m 3.05% EUR 998.85
PI Focussed Fund w 8.07% EUR 120.85
Provident - Invest Fund w 2.49% EUR 90.67
SARIS Absolute Return w -5.46% USD 954.27
Steadfast Investment Fund m 5.70% CHF 122.69
Steadfast Tactical Trading Fund m 3.71% CHF 1'148.23
Stellaris Systematic Fund m 3.12% EUR 1'033.04
TC Global Opportunity Fund w -0.18% EUR 691.50
Victory Square GEM AGmvK m -1.69% USD 847.00
WITHprofits Fund 2xm 3.38% EUR 104.65

WANDELANLEIHENFONDS

H.A.M. Convertible Growth Fund -CHF - t 3.78% CHF 106.09
H.A.M. Convertible Growth Fund - EUR - t 1.83% EUR 128.01
H.A.M. Convertible Growth Fund - USD - t 2.72% USD 119.09
H.A.M. Global Convertible Bond Fund - CHF - w 5.37% CHF 1'323.52
H.A.M. Global Convertible Bond Fund - EUR - w 4.62% EUR 1'550.68
H.A.M. Global Convertible Bond Fund - USD - w 4.20% USD 1'152.45
Principal Asia Convertible Bond Fund - A - w -0.47% CHF 1'041.75
Principal Asia Convertible Bond Fund - I - w -0.29% CHF 1'333.93
Principal Nippon Convertible Bond Fund - A - w 16.02% CHF 1'186.30
Principal Nippon Convertible Bond Fund - I - w 16.26% CHF 1'206.54
WAM Convertible Portfolio (EUR) - A - w -4.89% EUR 1'323.34
WAM Convertible Portfolio (EUR) - B - w -4.28% EUR 1'471.62

IFOS Internationale Fonds 
Service AG
Äulestrasse 6 
9490 Vaduz 

Tel. +423 235 67 67
Fax +423 235 67 77

www.ifos.li
ifos@vpbank.com

Private Label Funds

AKTIENFONDS

Allied Finance Fund - Growth Tranche B t 2.04% EUR 902.11
CIIM European Stock Portfolio - EUR - t 2.95% EUR 102.24
CIIM European Stock Portfolio - EUR hedge - t 3.61% EUR 114.21
E&L Strategiefonds Global w 4.87% EUR 922.02
Equity Privilege Fund 3m 7.69% EUR 106.37
ICSG Premium World Fund w 3.76% CHF 64.61
Mont Blanc China Opportunity Fund t -3.28% HKD 824.71
OMEGA Investment Fund 3m 19.19% EUR 1'430.60
RPS Global Equity Fund - CHF - mw 1.48% CHF 76.34
SOCIAL IMPACT FUND - I - m 1.55% CHF 1'031.61
SOCIAL IMPACT FUND - R - m 1.39% CHF 1'019.60
The Cronos Global Fund w -4.30% EUR 156.41
Top World Equity Fund 14t 6.16% EUR 1'096.12
Value-Holdings Capital Partners Fund t 5.66% EUR 2'770.99
Value-Holdings Europa Fund t 13.61% EUR 11.69

DACHFONDS

Allied Finance Global Fund - B - t -3.61% USD 91.91
Blankart Aeternitas Fund (CHF) w 0.89% CHF 104.11
Blankart Aeternitas Fund (EUR) w -0.24% EUR 101.92
FPM Portfolio Dynamic+ t -5.06% CHF 66.77
ifund investement funds - ifund world equity cycle -
EUR-I -

t -0.85% EUR 1'054.97

ifund investment funds - ifund liquid alternatives -
CHF - R -

t -3.21% CHF 904.54

ifund investment funds - ifund liquid alternatives -
CHF-I -

t -2.85% CHF 910.82

ifund investment funds - ifund world equity cycle -
CHF-I -

t -1.10% CHF 1'041.02

ifund investment funds ifund liquid alternatives - EUR 
- R -

t -3.23% EUR 935.10

Simplex Fund - Simplex Asian Select m 14.16% USD 1'400.79
Simplex Fund - Simplex European Select m 7.02% EUR 1'663.12
Simplex Fund - Simplex US Select m 10.39% USD 1'214.26

FUND OF HEDGE FUNDS 

Naisscent Transparent and Liquid Alternatives - ICH w 1.45% CHF 929.44
Naisscent Transparent and Liquid Alternatives - IEU w -1.00% EUR 906.08
Naisscent Transparent and Liquid Alternatives -
RCH

w 1.20% CHF 913.04

Naisscent Transparent and Liquid Alternatives -
REU

w 0.00% EUR 1'000.00

GEMISCHTE FONDS 

Clover Event Driven Fund in Liquidation
Fin Premium Strategic Fund w 6.66% CHF 102.30
Gennaker Opportunity Fund 3m 5.89% EUR 569'744.00
Global Allocation Optimiser Fund j -25.97% EUR 474.25
Infidar Global Opportunity Fund w 7.86% EUR 89.44
Koi Investment Fonds in Liquidation
MAM Fonds Euro I t 0.61% EUR 1'093.64
Polivest Opportunity Select m 18.46% EUR 70.39
Pro Strategy Fund w -1.04% EUR 107.97
Quest Capital Fund m 9.04% EUR 18.21
RZ Basis Fonds w 3.14% CHF 98.95
RZ Star Fonds w 7.03% CHF 88.71

OBLIGATIONENFONDS

Best of Class Global CB Fund - I-Tranche CAD - w 4.04% CAD 115.70
Best of Class Global CB Fund - I-Tranche CHF - w 3.60% CHF 109.88
Best of Class Global CB Fund - I-Tranche EUR - w 3.42% EUR 101.79
Best of Class Global CB Fund - I-Tranche USD - w 3.60% USD 115.79
Best of Class Global CB Fund - R-Tranche CAD - w 3.50% CAD 102.23
Best of Class Global CB Fund - R-Tranche CHF - w 3.26% CHF 98.61
Best of Class Global CB Fund - R-Tranche EUR - w 2.97% EUR 100.14
Best of Class Global CB Fund - R-Tranche USD - w 3.21% USD 101.63
JSPR Bond Fund Plus m 0.90% EUR 726.97

SONSTIGE FONDS 

Alegra ABS I (Euro) Fund m 21.63% EUR 2'507.13
Alegra ABS Two (Euro) Fund m 17.48% EUR 3'187.31
Alegra Mezzanine ABS (Euro) Fund m 12.92% EUR 1'239.89
Alegra Value 2009 (EUR) Fund - R - 3m -29.17% EUR 126.65

Alegra Value 2010 Fund - EUR - 3m 4.69% EUR 123.37
Alegra Value 2011 Fund - EUR - 3m 2.68% EUR 133.24
Antares Precious Metal Fund t -29.78% CHF 548.16
Aureus Opportunity Fund t 0.73% EUR 97.07
Bright Technologies Fund j -33.70% EUR 581.55
Gotthard Investment Fund 3m 14.58% EUR 1'232.28
HilCap Europe Fund -A- m 3.87% EUR 1'077.35
HilCap Europe Fund -B- m 3.87% EUR 1'076.84
HilCap World Fund -A- m 5.45% CHF 948.36
HilCap World Fund -B- m 5.45% CHF 948.11
Pearlfisher Fund m -4.66% EUR 36'577.00
Volante Fund 3m 10.33% CHF 837.36

LGT Bond Fund Emma LC - (CHF) B - t -1.84% CHF 1'202.64
LGT Bond Fund Global - (EUR) B - t -7.10% EUR 1'464.87
LGT Bond Fund Global Inflation Linked - (CHF) B - t -2.71% CHF 991.53
LGT Bond Fund Global Inflation Linked - (EUR) B - t -2.65% EUR 1'189.96
LGT Fixed Income Dynamic Shield - (CHF) B - t -2.44% CHF 1'039.29
LGT Sustainable Bond Fund Global - (EUR) B - t -3.32% EUR 1'262.66

SONSTIGE FONDS 

LGT Commodity Active Fund - (USD) B - t -7.08% USD 885.74

Loewenfonds AG
Pflugstrasse 20 
9490 Vaduz 

Tel. +423 235 00 90
Fax +423 235 00 91

www.loewenfonds.li
info@loewenfonds.li

AKTIENFONDS

Löwen Asian Real Estate Stocks and REITs Fund in Liquidation
Löwen Investment Fund - Asia in Liquidation
Löwen Investment Fund - Commodities in Liquidation

STRATEGIEFONDS

GTI Global Invest Fund m -3.10% CHF 72.49

VP Bank Funds

AKTIENFONDS

VP Bank Aktienfonds 
VP Bank Aktienfonds Europa t 5.42% EUR 810.50
VP Bank Aktienfonds Nordamerika t 10.89% USD 793.40
VP Bank Aktienfonds Schweiz t 12.56% CHF 1'098.02

DACHFONDS

VP Bank Fund Selection 
VP Bank Fund Selection Aktien Europa -B- t 6.89% EUR 1'614.92
VP Bank Fund Selection Aktien Emerging Asia -B- t -4.55% USD 2'337.75
VP Bank Fund Selection Aktien Emerging Markets -
B-

t -6.32% USD 1'716.35

VP Bank Fund Selection Aktien Natural Resources -
B-

t -5.03% USD 1'494.22

VP Bank Fund Selection Aktien Nordamerika -B- t 11.43% USD 1'308.78
VP Bank Fund Selection Aktien Pazifik -B- t 18.95% JPY 108'072.00
VP Bank Fund Selection Aktien Schweiz -B- t 12.53% CHF 1'875.39

VP Bank Fund Selection 
VP Bank Fund Selection Aktien Welt -B- t 7.39% USD 1'067.10

GELDMARKTFONDS

VP Bank Geldmarktfonds 
VP Bank Geldmarktfonds CHF t -0.17% CHF 1'080.44
VP Bank Geldmarktfonds EUR t -0.16% EUR 1'327.63
VP Bank Geldmarktfonds USD t 0.02% USD 1'554.63

GEMISCHTE FONDS 

VP Bank Strategiefonds 
VP Bank Strategiefonds Ausgewogen (CHF) -B- t 1.90% CHF 1'442.76
VP Bank Strategiefonds Ausgewogen (EUR) -B- t 0.84% EUR 872.85
VP Bank Strategiefonds Ausgewogen (USD) -B- t 0.85% USD 1'352.07
VP Bank Strategiefonds Konservativ (CHF) -B- t 0.74% CHF 1'008.11
VP Bank Strategiefonds Konservativ (EUR) -B- t 0.10% EUR 1'281.71
VP Bank Strategiefonds Konservativ (USD) -B- t -0.35% USD 1'238.93

OBLIGATIONENFONDS

VP Bank Obligationenfonds 
VP Bank Obligationenfonds CHF -B- t -0.81% CHF 1'114.34
VP Bank Obligationenfonds EUR -B- t 0.22% EUR 1'725.06
VP Bank Obligationenfonds USD -B- t -2.09% USD 1'914.74

SONSTIGE FONDS 

VP Guardian Fund 
 -BR1- m 0.29% EUR 1'020.23

LGT Capital Management AG
Herrengasse 12 
9490 Vaduz 

Tel. +423 235 25 25
Fax +423 235 25 00

www.lgt.com
lgt.cm@lgt.com

AKTIENFONDS

LGT Select Equity Asia/Pacific ex Japan - (USD) B - t -5.62% USD 2'160.86
LGT Select Equity North America - (USD) B - t 12.01% USD 1'539.23

GEMISCHTE FONDS 

LGT Alpha Indexing Fund - (CHF) B - w 2.44% CHF 1'297.60
LGT Multi Asset Dynamic Shield - (CHF) B - t -0.87% CHF 1'016.17
LGT Strategy 3 Years (CHF) - B - t -0.71% CHF 1'218.75
LGT Strategy 4 Years (CHF) - B - t -0.09% CHF 1'131.20
LGT Strategy 5 Years (CHF) - B - t 0.42% CHF 1'249.60

OBLIGATIONENFONDS

Stefan Huber
huber@avoris.li

Über Ihre Bewerbung 

freuen sich:
UNSERE AKTUELLSTEN STELLENANGEBOTE

Im alten Riet 153

9494 Schaan

T +423 375 87 00

F +423 375 87 01

info@avoris.li

www.avoris.li

MIT UNS IN DIE ZUKUNFT.

Susanne Nigsch
nigsch@avoris.li

PHYSIKLABORANT (M/W) – REF. 1468

Ihre Aufgaben

• Produktentwicklung und Produktion 

• Aufbau und Test von komplexen Geräten

 in kleinen bis mittleren Seriengrössen 

• Testen von Baugruppen und Geräten

 an Testsystemen

• Kundenberatung und -support, auch

 vor Ort, weltweit

• Mitarbeit in unterschiedlichen Projekten

Ihre Kompetenzen

• Abgeschlossene Ausbildung als

 Physiklaborant

• Einige Jahre Berufserfahrung (von Vorteil)

• Strukturiertes und verantwortungs-

 bewusstes Arbeiten

• Stilsicheres Deutsch sowie gute

 Englischkenntnisse

EMPFANGSMITARBEITER (M/W) –

REF. 1949

• Kundenempfang (telefonisch und

 persönlich) 

• Organisation und Pflege der

 Sitzungszimmer

• Allgemeine administrative, unterstützende  

 Aufgaben 

Anforderungsprofil

• Kaufmännische Ausbildung oder eine

 adäquate Ausbildung

• Sehr gute mündliche Englisch- und

 Französisch-Kenntnisse 

• Italienisch oder weitere Fremdsprachen

 von Vorteil

• Gute PC-Kenntnisse

• Gewissenhaftes, diskretes und

 teamorientiertes Verhalten

• Zuvorkommendes und repräsentatives

 Auftreten
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Zahlstelle im Fürstentum Liechtenstein

Volksbank AG • Feldkircher Str. 2 • FL-9494 Schaan 

COMPARTMENT Tageskurse per 14. Juni 2013

ETHENEA Independent Investors S.A.
Ethna-AKTIV E A CHF 106.0100
Ethna-AKTIV E T CHF 111.8100
Ethna-AKTIV E A EUR 120.4800
Ethna-AKTIV E T EUR 122.2900
Ethna-GLOBAL Defensiv T EUR 147.2900
Ethna-GLOBAL Defensiv A EUR 134.6800
Ethna-GLOBAL Dynamisch A EUR 63.7100
Ethna-GLOBAL Dynamisch T EUR 64.2000

ANZEIGE

Informativer Besuch Presseclub zu Gast bei Liechtenstein Marketing
VADUZ Mit dem neuen Standortförderungsgesetz wurde die Grundlage zur Vermarktung des Wirtschafts- und Tourismusstandorts Liechtenstein geschaff en.
Die Verantwortlichen von Liechtenstein Marketing – mit Geschäftsführer Ernst Risch an der Spitze – gaben den Mitgliedern des Liechtensteiner Presseclubs (LPC) 
einen Überblick über die Tätigkeiten von Liechtenstein Marketing. (Foto: Michael Zanghellini)

Stadler Rail steigert Umsatz im 
Jahr 2012 um eine Milliarde F ranken 
Bilanz  Der Schienenfahr-
zeug-Hersteller Stadler Rail 
hat 2012 beim Umsatz stark 
zulegt: Er stieg von 1,4 Mrd. 
auf 2,4 Mrd. Franken. Der 
Grund sind hohe Auftrags-
eingänge in den Jahren 2008 
bis 2010.

Im Jahr 2012 allerdings betrug 
der Eingang an neuen Bestel-
lungen gerade einmal 720 Mio. 
Franken. Das sei ein negativer 

Rekord, sagte Konzernchef Peter 
Spuhler, der auch rund 80 Prozent 
der Aktien des Familienunterneh-
mens besitzt, an der Jahresmedien-
konferenz am Stadler-Hauptsitz in 
Bussnang im Kanton Thurgau. Der 
Auftragseingang lag damit weit un-
ter den Werten der letzten Jahre, wie 
Stadler Rail am Freitag mitteilte. Es 
seien nicht zuletzt wegen der EU-
Schuldenkrise leider viele internatio-
nale Ausschreibungen abgesagt oder 
verschoben worden, sagte Spuhler.

Licht am Ende des Tunnels
Aktuell präsentiert sich die Lage al-
lerdings wieder freundlicher, wie 
Spuhler sagte. Der Auftragseingang 
in den ersten fünf Monaten des lau-
fenden Jahrs stieg auf 1,5 Mrd. Fr. 
an. Dies rechnet der ehemalige SVP-
Nationalrat Spuhler der Entspan-
nung an der Währungsfront und der 
besser gewordenen Konjunkturlage 
in Europa zu. Spuhler erwartet, dass 
bis Ende Jahr noch weitere Aufträge 
für ungefähr 500 Mio. Fr. eingehen 
werden. Würden dann jedes Jahr 
Aufträge für rund zwei Milliarden 
Franken eingehen, so Spuhler, kön-
ne die Auftrags-Delle aus dem ver-
gangenen Jahr aufgefüllt werden.

Es braucht noch Aufträge
Im Moment sei die Auslastung der 
Schweizer Standorte, namentlich am 
Hauptsitz in Bussnang, für 2015 und 
2016 noch nicht gesichert. Rund 
3000 von aktuell insgesamt 5000 
Mitarbeitenden beschäftigt Stadler 
Rail in der Schweiz. Das soll gemäss 
Peter Spuhler auch so bleiben. Das 
Unternehmen will nun die Erschlies.
sung neuer Märkte intensivieren. Ins-
besondere Russland und andere 
Staaten der Ex-Sowjetunion wie Aser-

baidschan oder Kasachstan haben es 
Stadler Rail angetan. Das seien alle-
samt traditionelle Eisenbahn-Natio-
nen, deren Zugflotten veraltet seien. 
Und über Geld für Investitionen wür-
den diese Länder dank ihrem Roh-
stoffreichtum genug verfügen.

Schnelle Züge und Strassenbahnen
Am meisten Umsatz erzielte Stadler 
Rail auch im letzten Jahr mit «Flirt»- 
und «Kiss»-Zügen, die ursprünglich 
für den Regionalverkehr konzipiert 
und für den Fernverkehr (in Öster-
reich und Norwegen) weiterentwi-
ckelt wurden. Ein Teil dieser Züge 
verkehrt mit einer maximalen Ge-
schwindigkeit von bis zu 200 Stun-
denkilometern. Stadler Rail will in 
Zukunft auch bei Ausschreibungen 
für Kompositionen mit einer maxi-
malen Geschwindigkeit von bis zu 

250 Stundenkilometern in den Wett-
bewerb treten. Bei Hochgeschwin-
digkeitszügen, die mit Tempi von bis 
zu 350km/h fahren, will die Stadler 
Rail Group dagegen nicht mittun, 

sagte Spuhler. Andererseits sieht 
Spuhler ein Potenzial für seine Fir-
ma bei der Entwicklung von Stras-
senbahnen und Metros, wie er am 
Freitag sagte.  (sda)

Aktuell meldet Stadler Rail gute Zahlen. Der Ausblick fällt aber durchwachsen aus. (Foto: Keystone)

Finanzinformationen  

Aufbereitet und publiziert von: IFOS Internationale Fonds Service Aktiengesellschaft
LI-9490 Vaduz  -  Aeulestrasse 6  -  Liechtenstein

VP Bank Titel 14.06.2013 Kassenobligationen Auswahl verzinster Konti Wechselkurse 14.06.2013
VP Bank Inhaber CHF n.v. gültig ab 11.10.2012 11.04.2013 CHF Sparkonto 0.300 % Devisen Kauf Verkauf
Festgeldanlage in CHF Währung CHF EUR CHF Jugendsparkonto 1.125 % USD 0.9090 0.9416
1 Monat 0.000 % 2 Jahre 0.250 % 0.375 % CHF Alterssparkonto 0.450 % GBP 1.4258 1.4697
3 Monate 0.000 % 3 Jahre 0.375 % 0.625 % CHF Privatkonto 0.0625 % EUR 1.2156 1.2467
6 Monate 0.000 % 4 Jahre 0.500 % 0.750 % CHF Kontokorrent 0.000 % Noten 1

12 Monate 0.250 % 5 Jahre 0.750 % 0.875 % EUR Kontokorrent 0.000 % USD 0.8605 0.9902
Minimum CHF 25'000 6 Jahre 1.000 % 1.000 % CHF Studentenkonto 1.000 % GBP 1.3853 1.5103
Edelmetallpreise Verk. 14.06.2013 7 Jahre 1.125 % 1.125 % EUR 1.1855 1.2769
Gold 1 kg CHF 41'384.00 8 Jahre 1.250 % 1.250 %
Gold 1 Unze USD 1'393.80 9 Jahre 1.375 % 1.375 %
Silber 1 kg CHF 653.40 10 Jahre 1.500 % 1.500 %

Informationen zu den Fonds der VP Bank und der IFOS finden Sie auf der Anlagefondsseite des Liechtensteinischen Fondsverbandes.

1 VP Bank Kunden beziehen Euronoten an den VP Bank Bancomaten zum Devisenkurs. Alle Angaben ohne Gewähr.

69.75

ANZEIGE

Nasskalter Frühling 

Motorrad-Verkäufer 
derzeit verschnupft 
SOLOTHURN Das nasskalte Wetter in 
diesem Frühling hat sich – wenig 
überraschend – auch auf die Ver-
kaufszahlen der Motorräder in der 
Schweiz ausgewirkt. Zwischen Janu-
ar und Mai 2013 wurden knapp 
12 000 Stück veräussert. Dies sind 
10 Prozent weniger als in der Vorjah-
resperiode. Bei den Rollern hielt 
sich das Minus mit 3,6 Prozent eini-
germassen in Grenzen, wie die 
Schweizerische Fachstelle für Zwei-
radfragen (SFZ) am Freitag mitteilte. 
Insgesamt wurden 10 569 Scooter 
abgesetzt. Der kleinere Rückgang ist 
für die SFZ eindeutiger Beweis da-
für, «dass der Wetteraspekt beim 
Rollerkauf eine geringere Rolle spielt 
als beim Töffkauf». Da alles in allem 
1683 Zweiräder weniger neu in Ver-
kehr gesetzt wurden, verminderte 
sich auch die Anzahl zurückgelegter 
Fahrkilometer. Dies wiederum hatte 
laut SFZ einen negativen Einfluss auf 
die in Anspruch genommenen Ser-
vice- und Reparaturleistungen sowie 
auf das Geschäft mit Motorrad-Zube-
hör und -Bekleidung.  (sda)

Zinsmanipulationen

20 Banken müssen 
Strafe bezahlen
SINGAPUR/ZÜRICH Die UBS und die 
Credit Suisse sind in Singapur zu-
sammen mit 18 weiteren Banken we-
gen der Manipulation von Zinssät-
zen zu einer symbolischen Strafe 
verurteilt worden. Zwölf Institute, 
darunter ebenfalls die Schweizer 
Grossbanken, müssen bei der Fi-
nanzaufsichtsbehörde des Stadt-
staats Sicherheitsleistungen hinter-
legen. Für die UBS liegt deren Höhe 
zwischen 1 Mrd. Singapur-Dollar 
(734 Mio. Franken) und 1,2 Mrd. Sin-
gapur-Dollar. Die CS bewegt sich in 
einer Spanne zwischen 400 Mio. 
und 600 Mio. Singapur-Dollar, die 
bei der Behörde für ein Jahr depo-
niert werden müssen. Werden die 
Missstände abgestellt, wird das Geld 
zurückgezahlt, wie die Behörde am 
Freitag mitteilte. Zu den betroffenen 
Banken gehören neben UBS und CS 
auch die Deutsche Bank, die Royal 
Bank of Scotland und die niederlän-
dische ING. Den 20 Banken werden 
Versäumnisse und Fehler beim Risk-
Management, internen Kontrollen 
und Prüfungen vorgeworfen und 133 
Händler werden Verfehlungen im 
Zusammenhang mit Manipulations-
versuchen bezichtigt. Die UBS teilte 
mit, sie habe eng mit der Behörde 
zusammengearbeitet. Es gehe um 
Handlungen einiger weniger Perso-
nen in der Vergangenheit. Die Bank 
bedaure die Vorfälle.  (sda)

Banken

BZ Bank steigert 
Reingewinn 
WILEN Die mehrheitlich dem Financi-
er Martin Ebner gehörende BZ Bank 
hat in der ersten Hälfte des Ge-
schäftsjahres 2013 einen Reinge-
winn von 8,5 Mio. Fr. erzielt. In der 
Vorjahresperiode hatte die Bank 7,6 
Mio. Fr. verdient. Die Bank stützt 
sich hauptsächlich auf das Kommis-
sionsgeschäft. In diesem stieg der 
Ertrag von 7,9 Mio. Fr. auf 9,8 Mio. 
Fr. an. Das Eigenkapital schliesslich 
betrug per Ende Mai 37,2 Mio. Fran-
ken, wie die BZ Bank am Freitag mit-
teilte.  (sda)
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Wechselkurse                                                                   14.06.2013
Noten
EUR * 1.1846 1.2747
USD 0.8762 0.9667
GBP * 1.3747 1.5149
Devisen
EUR 1.2161 1.2432
Aktuelle Devisenkurse, Telefon +423 236 86 90
* LLB-Kunden beziehen Euronoten an den 
 LLB-Bancomaten zum Devisenkurs

Festgeldsätze p. a. netto Valuta                        17.06.2013
Mindesteinlage: 
CHF 50'000.–, EUR 25'000.–, GBP/USD 40'000.–

3 Mte 6 Mte 12 Mte
CHF 0.000% 0.200% 0.250%
EUR 0.000% 0.125% 0.125%
USD 0.000% 0.000% 0.000%
Weitere Währungen auf Anfrage.

Edelmetallkurse                                                            14.06.2013
KG Gold CHF 41'068.75 41'173.85

Unze Gold USD 1'386.65 1'389.45

KG Silber CHF 653.20 655.95
Vreneli CHF 228.93 268.93
Krüger CHF 1'254.75 1'354.75

Aktienfonds NAV   13.06.2013 Valor Preis YtD Perf.
LLB Aktien Schweiz (CHF) 1'325'570 191.00 * 13.19%
LLB Aktien Europa (EUR) 1'325'564 88.19 * 4.75%
LLB Aktien Nordamerika (USD) 1'325'563 214.12 * 15.81%
LLB Aktien Japan (JPY) 1'325'561 8'566.00 * 18.31%
LLB Liechtenstein Banken (CHF) 512'970 122.75 * 17.58%
LLB Aktien 50 Leaders (CHF) 847'513 105.35 * 12.98%
LLB Aktien Regio Bodensee (CHF) 945'366 236.35 * 16.40%
LLB Aktien Fit for Life (CHF) 434'215 107.30 * 12.47%
LLB Aktien Immobilien Global (CHF) Klasse P 2'861'494 64.40 * 2.22%

Strategiefonds NAV    13.06.2013 Valor Preis YtD Perf.
LLB Strategie Festverzinslich (CHF) 11'645'639 106.10 * -0.28%
LLB Strategie Ertrag (CHF) 812'745 119.45 * 2.53%
LLB Strategie Zuwachs (CHF) 812'751 105.30 * 5.14%
LLB Strategie Festverzinslich (EUR) 11'645'645 111.69 * -0.61%
LLB Strategie Ertrag (EUR) 812'750 141.26 * 1.41%
LLB Strategie Zuwachs (EUR) 812'755 122.57 * 3.72%

Spezialfonds NAV    13.06.2013 Valor Preis YtD Perf.
LLB Infl ation Protect (CHF) 13'759'253 101.30 * -1.22%
LLB Infl ation Protect (EUR) 13'759'252 103.11 * -1.59%
LLB Strategie Global Trend (CHF) 1'798'671 94.20 * 4.43%

* + Ausgabekommission Alle Angaben ohne Gewähr.

Weitere Fonds und Kurse siehe quotes.llb.li. Telefon +423 236 93 00 ab 17.30 Uhr

Inhaberaktie                                                                       14.06.2013
LLB-Inhaberaktie CHF 35.40

Kassenobligationen gültig ab                                20.08.2012
CHF EUR

2 Jahre 0.250% 0.375%
3 Jahre 0.375% 0.500%
4 Jahre 0.500%
5 Jahre 0.625%
6 Jahre 0.875%
7 Jahre 1.000%
8 Jahre 1.125%

ANZEIGE

Festverzinsliche Fonds NAV   13.06.2013 Valor Preis YtD Perf.
LLB Geldmarkt CHF 3'257'583 101.31 * 0.10%
LLB Defensive EUR 2'153'524 113.14 * 0.27%
LLB Defensive USD 2'153'526 117.34 * 0.12%
LLB Obligationen CHF Klasse T 1'325'569 143.80 * -0.35%
LLB Obligationen EUR Klasse T 1'325'568 98.96 * -0.35%
LLB Obligationen USD 1'325'567 216.64 * -0.71%
LLB Obligationen Euro Alternativ (CHF) 674'526 107.85 * -2.13%
LLB Obligationen Global (EUR) Klasse P 916'371 73.22 * -3.54%
LLB Obligationen Infl ation Linked (USD) Klasse P 2'861'487 128.41 * -3.84%
LLB Wandelanleihen (EUR) Klasse P 2'861'470 100.84 * 4.35%

Daten vor fremden Blicken schützen
Datensicherheit Die umfassende Überwachung durch das PRISM-System der USA hat die Internetgemeinde aufgeschreckt. Wer mehr Vertraulichkeit will, 
kann seine Privatsphäre aber mit einfachen Mitteln vor Schnüfflern schützen.

VON KURT HAUPT, SDA/MID 

In den 70er-Jahren liessen die 
Teilnehmer von Anti-AKW-
Demonstrationen ihr damals 
noch papierenes Adressbuch zu 

Hause. Zu gross war die Angst, dass 
die Polizei dieses beschlagnahmt 
und damit Fichen erstellt und Be-
ziehungsnetze aufdeckt. Die Face-
book-Generation schüttelt darüber 
nur den Kopf und ist eher bestrebt, 
ein möglichst umfangreiches Bezie-
hungsnetz im Internet zu publizie-
ren. Dass US-amerikanischen Behör-
den aber bei den meisten grossen 
Internetdiensten gleich umfassend 
vertrauliche Daten abgeschöpft und 
ausgewertet haben, schreckt nun 
aber auch die Jüngsten auf. Es gärt 
die Erkenntnis, dass das Internet 
kein vertrauliches Medium ist.

Vertraulichkeit schaffen
Mittel, um im Internet Vertraulich-
keit zu schaffen, gibt es viele. Zu-
oberst auf der Liste steht der sorgsa-
men Umgang mit privaten Daten. 
Will man wirklich sein komplettes 
Adressbuch Google, Apple oder Mic-
rosoft anvertrauen? Lässt man sein 
Surfverhalten von Marketingfirmen 
mitverfolgen? Oder sperrt man sich 
gegen Neugierige mit kostenlosen 
Tools wie Ghostery (www.ghostery.
com), DoNotTrackMe (www.abine.
com) oder PrivacyFix (www.privacy-
choice.org)? Surft man über öffentli-
che WLAN-Netzwerke, sollte man 
tunlichst nur an der Bezeichnung 
HTTPS erkennbare verschlüsselte 
Webseiten besuchen oder noch bes-
ser ein virtuelles privates Netzwerk 
(VPN) nutzen. Das hilft zwar nicht 
unbedingt gegen staatliche Überwa-
chung, hält aber Kleinkriminelle 
fern.

Inhalte verschlüsseln
Wer über das Internet vertrauliche 
Inhalte transportieren will, sei es 
per E-Mail oder durch Speicherung 
bei einem Cloud-Dienst, sollte diese 
verschlüsseln. Die Methoden rei-
chen dabei von banal bis ausge-
fuchst: Beispielsweise bieten sowohl 
die Office-Programme von Microsoft 
als auch die kostenlosen Konkurren-

ten von OpenOffice die Möglichkeit, 
Dokumente und Tabellen mit einem 
Passwort zu schützen und zu ver-
schlüsseln. Der Schutz lässt sich 
zwar mit Aufwand knacken, er hält 
aber die meisten Neugierigen bereits 
vom Schnüffeln ab. Jede beliebige 
Datei lässt sich mit dem Programm 
7zip (www.7-zip.org) verschlüsseln. 
Dabei wird das von Sicherheitsex-
perten anerkannte AES-Verfahren 
verwendet, das auch Schnüffler mit 
leistungsfähiger Technik längere 
Zeit beschäftigen dürfte. 7zip kann 
nebenbei auch noch mehrere Datei-
en zu einem Paket schnüren und 
platzsparend komprimieren. Möchte 
man seinen E-Mail-Verkehr mit be-
stimmten Kommunikationspartnern 
grundsätzlich sicherer machen, 
empfiehlt sich der GNU Privacy Gu-
ard for Windows (www.gpg4win.de). 
Installation und Konfiguration ist 
aber nichts für Anfänger.

Nachrichten in Fotos verstecken
Daneben gibt es auch unzählige 
«vertrauliche» E-Mail-Dienste im 
Web. Wer aber Angebote wie Hush-

mail.com nutzt, riskiert, erst recht 
die Aufmerksamkeit auf sich zu lo-
cken. Sinnvoller ist es wohl, die Gra-
tisadresse eines Webmail-Dienstes 
zu nutzen. Darin kann man einzelne 
Textpassagen einfach mit der Fire-
fox-Erweiterung «Lock the Text» 
verschlüsseln. Schon beinahe ro-
mantisch ist es, geheime Liebeser-
klärungen in Fotos zu verstecken. 
Steganografie bettet in Bilder oder 
Musik verschlüsselte Textbotschaf-
ten ein, die der Empfänger erst mit 
dem passenden Programm und dem 
Passwort lesen kann. Bekannt ist da-
für vor allem das Programm Open-
stego (www.openstego.info).

Auch die Schweiz protokolliert
Die Privatsphäre kann aber auch 
leiden, wenn bekannt wird, mit 
wem man überhaupt kommuniziert. 
Die Internet-Anbieter in der Schweiz 
sind verpf lichtet, Absender- und 
Empfängeradresse sowie zusätzli-
che Randdaten aller Mails während 
sechs Monaten aufzubewahren. Ei-
ne laufende Gesetzesrevision erwei-
tert die Dauer auf 12 Monate und 

umfasst zusätzliche «Randdaten». 
Ist man damit nicht einverstanden, 
muss man sich entweder eine E-
Mail-Adresse bei einem Anbieter im 
Ausland zulegen oder einen soge-
nannten Remailer (Mixmaster, Cy-
pherpunk) nutzen. Eine sehr ver-
trauliche E-Mail-Kommunikation 
verspricht die neue Technik von Bit-
message (https://bitmessage.org). 
Sie lässt sich aber vorerst nur von 
IT-Kundigen nutzen. Um vertraulich 
zu chatten, empfehlen sich bei-
spielsweise Cryptocat (https://cryp-
to.cat) und das grundsätzlich ver-
traulichere Tor-Netzwerk (https://
www.torproject.org). Nachdem 
auch der Telefondienst Skype im 
Fokus der Überwacher ist, bietet 
verschlüsselte Telefonie mehr Pri-
vatsphäre, beispielsweise die And-
roid-Apps RedPhone, Spore oder 
Lösungen von Guardian Project (ht-
tps://guardianproject.info). Mit Zfo-
ne (http://zfoneproject.com) lässt 
sich verschlüsselt via PC telefonie-
ren. Letztlich nützen aber auch die 
besten Sicherheitshelfer nichts, 
wenn sich der Lauscher bereits im 

PC mit einem sogenannten Trojaner 
eingenistet hat. Solche darf laut ei-
nem Gesetzesvorschlag inskünftig 
auch der Staat als sogenannte Gov-
Ware einpf lanzen. Der Trojaner 
übermittelt sämtliche Aktivitäten, 
inklusive Tastatureingaben und die 
Signale von Webcam und Mikrofon, 
an den Überwacher. Deshalb star-
ten Vorsichtige ihren Rechner mit 
einem speziellen geschützten Be-
triebssystem und verwenden dafür 
Lösungen wie Privatix (www.man-
dalka.name/privatix) oder Tails (ht-
tps://tails.boum.org). Der Wirbel 
um das staatliche Überwachungs-
projekt Prism hilft aber auch den 
Konkurrenten von Google und Co., 
die teils weniger Daten sammeln 
oder sich speziell um die Anonymi-
tät ihrer Nutzer bemühen. Auf der 
Internetseite http://prism-break.org 
sind Dutzende Alternativen und 
Tools aufgelistet, welche dem 
Schutz der Privatsphäre dienen 
können. Viele Tipps zur «Selbstver-
teidigung der Privatsphäre» bietet 
auch die Electronic Frontier Found-
ation (https://ssd.eff.org/).

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, um sich im Internet vor allzu neugierigen Blicken zu schützen. (Symbolfoto: SSI)

Erfolgreiche Premiere 
des neuen Airbus A350
Luftverkehr Unmittelbar 
vor Beginn der Pariser Flug-
messe Le Bourget hat das 
neue Langstreckenflugzeug 
Airbus A350 erfolgreich sei-
nen Erstf lug bestanden. 

Die geglückte Premiere am Freitag 
befeuert den auf der Luftfahrtschau 
erwarteten Konkurrenzkampf um 
Marktanteile zwischen dem europäi-
schen Airbus-Konzern und US-Her-
steller Boeing. Airbus-Chef Fabrice 
Brégier sprach nach der Landung 
von einem «grossartigen Flugzeug». 
Die hochmoderne A350 stehe auch 

für Airbus als Konzern. Airbus wolle 
vom künftigen Markt «mehr als 50 
Prozent», kündigte Brégier an. Der 
neue spritsparende Jet soll dem US-
Rivalen auf der Langstrecke Kunden 
abjagen. Dort hat Boeing bereits mit 
seinem «Dreamliner» trotz der 
jüngsten Pannen einen Vorsprung. 
Für die A350 konnte Airbus aber 
schon bei 33 Fluglinien Aufträge für 
613 Maschinen des neuen Typs her-
einholen. Die erste Auslieferung ist 
im zweiten Halbjahr 2014 geplant. 
Laut Airbus-Pilot Peter Chandler lief 
während des A350-Fluges «alles pri-
ma». Die Maschine fühle sich «in der 
Luft eindeutig besser an als auf der 
Rollbahn».  (sda)

Nach Angaben der Crew konnten alle geplanten Tests umgesetzt werden. (Foto: RM)

Schweizer Aktienmarkt 

Handelstag endet 
knapp im Plus 
ZÜRICH Der Schweizer Aktienmarkt 
beendete den Handelstag vom Frei-
tag ganz knapp im Plus, wobei vor al-
lem die Abgaben in den defensiven 
Schwergewichten den Gesamtmarkt 
zurückhielten. In einer impulslosen 
Sitzung startete der SMI zuerst 
freundlich, fiel aber während des 
Handelsverlaufs zwischenzeitlich ins 
Minus zurück. Geprägt war die Stim-
mung von Zurückhaltung angesichts 
der anhaltenden Unsicherheiten 
über die weitere Entwicklung der 
Geldpolitik. Die Anleger warten mit 
Spannung auf das Ergebnis der Sit-
zung des Offenmarktausschusses der 
amerikanischen Notenbank vom 
kommenden Mittwoch. Die am Nach-
mittag in den USA vorgelegten Kon-
junkturdaten wurden eher negativ 
beurteilt. Dies führte zu einem 
freundlichen Start des Aktienhandels 
in den USA und auch zu einem zwi-
schenzeitlichen Anstieg des SMI. Dies 
weil schwächere Konjunkturdaten 
eher auf ein längeres Festhalten an 
der laschen Geldpolitik hindeuten. 
Bald fielen die Aktien aber wieder zu-
rück. Zu gross sind derzeit die Sorgen 
wegen einer möglichen Fortsetzung 
des seit gut drei Wochen andauern-
den Abwärtstrends. Der Swiss Mar-
ket Index (SMI) gewann schliesslich 
0,11 Prozent auf 7635,96 Punkte. Im 
Wochenvergleich ergab sich ein Mi-
nus von 1,9 Prozent – es war bereits 
das vierte in Folge. Der breite Swiss 
Performance Index (SPI) zog um 0,14 
Prozent an auf 7211,37 Punkte. (sda)
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Tour de Suisse 
im Oberland zu Gast
Die Fahrer der Tour de 
Suisse legen in diesem Jahr 
auch einige Kilometer auf 
liechtensteinischem Boden 
zurück. Die 8. Etappe führt 
unter anderem auch über 
Vaduz, Triesen und Balzers, 
ehe die Radprofis über den 
St.-Luzisteig-Pass in Rich-
tung Bad Ragaz (Ziel) fah-
ren. Das Fahrerfeld wir in 
Vaduz gegen 18.20 Uhr er-
wartet. Seite 19

Heute

Eishockey

Topvertrag für 
Jewgeni Malkin
PITTSBURGH Die Pittsburgh Pengu-
ins haben den Vertrag ihres Star-
spielers Jewgeni Malkin vorzeitig 
gleich um acht Jahre verlängert. 
Der 26-jährige Russe kassiert für 
die Unterschrift bis Vertragsende 
insgesamt 57,24 Millionen Euro. 
Malkin ist damit der bestverdie-
nende Akteur im Aufgebot des 
NHL-Vereins, bei dem auch der 
kanadische Superstar Sidney 
Crosby unter Vertrag steht. (id)

Fussball

Bellinzona schreibt 
sich für 1. Liga ein 
BELLINZONA Die finanziell ange-
schlagene AC Bellinzona schrieb 
sich laut Präsident Gabriele Giuli-
ni in der 1. Liga Promotion ein, in 
welche die Tessiner nach Nicht-
einhalten der Lizenzauflagen von 
der Swiss Football League 
zwangsrelegiert worden waren. 
Weitere Informationen zum Zu-
stand des Klubs will Giulini am 
kommenden Dienstag an einer 
Pressekonferenz in Bellinzona 
liefern. Dennoch liess er bereits 
durchblicken, dass die ACB 
durch die Hilfe von Geldgebern 
höchstwahrscheinlich gerettet 
sei und das gerichtlich eröffnete 
Konkursverfahren abgewendet 
werden könne. (si)

ManCity holt 
Trainer Pellegrini

MANCHESTER Einen Monat nach 
der Entlassung von Roberto Man-
cini hat Manchester City in der 
Trainer-Frage einen Entscheid 
kommuniziert. Wie erwartet 
übernimmt Manuel Pellegrini 
(59) die Nachfolge des Italieners. 
Der chilenische Coach hatte in 
der abgelaufenen Saison Malaga 
in die Champions-League-Viertel-
finals und auf den 6. Rang der 
spanischen Meisterschaft ge-
führt. Mit ManCity unterschrieb 
Pellegrini nun einen Dreijahres-
vertrag. Die «Citizens» haben ei-
ne Saison ohne Titelgewinn hin-
ter sich. In der Premier League 
mussten sie sich mit Platz 2 be-
gnügen, im FA-Cup verloren sie 
den Final und in der Champions 
League kam das Out bereits in 
der Gruppenphase. (si)

www.volksblatt.li

Vor der letzten Runde: Wenn die 
Fairness ein Wörtchen mitredet
Fussball Spannung pur: Die 
Triesner Zweitligadamen 
stehen kurz vor dem Auf-
stieg – der FC Triesenberg 
hat auf gleicher Stufe den 
Klassenerhalt in den eigenen 
«Füssen». Eine entscheidende 
Rolle könnten dabei die Straf-
punkte einnehmen. 

VON MARCO PESCIO

Der letzte Spieltag im Regionalfuss-
ball hat es in sich – und zwar gleich 
auf verschiedenen Schauplätzen: 
Kurz vor dem langersehnten Ziel 
steht das Damenteam des FC 
Triesen. Die Mannschaft von Trai-
ner Anton Kindle führt eine Runde 
vor Schluss die Tabelle der 2. Liga 
Gruppe 1 an. Auf Rang eins wollen 
die Triesnerinnen auch am Ende der 
Saison stehen. Dafür braucht es heu-
te aber einen Vollerfolg in der «Fina-
lissima» gegen den Zweitplatzierten 
FC Ebnat-Kappel (Blumenau, 18 Uhr). 
«Der Spielplan hat es gut mit uns ge-
meint», sagt Kindle leicht ironisch 
und mit einem Schmunzeln. Dass 
das Unterfangen gegen die St. Galler 
kein leichtes darstellen wird, ist er 
sich bewusst. «Wir konnten gegen 
Ebnat-Kappel noch nie gewinnen. 
Auch im Herbst haben wir nur ein 
Unentschieden gemacht.» Gerade 
deshalb sei es an der Zeit, endlich 
einmal drei Punkte einzufahren.
Tritt dieser Fall ein, würden die 
Triesnerinnen mit 39 Punkten die 
Tabelle weiterhin anführen. Auch 
der FC Wittenbach hätte dann wohl 
das Nachsehen, obwohl er aufgrund 
seiner zwei ausstehenden Spiele 
auch auf 39 Zähler kommen könnte. 
Eine entscheidende Rolle nimmt 
dann die Fair-Play-Wertung ein. Mit 
sechs Strafpunkten stehen die Tries-
nerinnen besser als die Aufstiegs-
konkurrenz da – vorausgesetzt, dass 
im Spiel gegen Ebnat-Kappel keine 
weiteren Strafen dazukommen.
«Wir wollen unsere Chance packen 
und sind zuversichtlich, dass es am 
Ende klappen wird», so Trainer 
Kindle. Sein Team sei topmotiviert 
und wolle das Abenteuer «1. Liga» in 
der kommenden Spielzeit unbedingt 
in Angriff nehmen.

Triesenberg (fast) gerettet
Während die Triesnerinnen die Pro-
motion in die nächst höhere Liga 
schaffen könnten, dümpelt der FC 
Triesenberg seit Wochen in den hin-
teren Gefilden der 2. Liga herum. 
Das Team von Spielertrainer Björn 
Weikl musste gar zeitweise um den 
Klassenerhalt fürchten. Der Abstieg 
ist theoretisch auch jetzt noch mög-
lich, allerdings müssten dann ganz 
viele Dinge schief laufen. Um über-
haupt keine Rechenspiele aufkom-
men zu lassen, müssen die Berger 
heute gegen Weesen (Leitawis, 18 
Uhr) zumindest ein Unentschieden 
erreichen. Bei einer Niederlage wä-
ren wiederum die Strafpunkte ent-
scheidend: Teilen sich der FC Ror-
schach und der FC Buchs die Punk-
te, stünden dann gleich drei Teams 
mit 27 Punkten da. Der Vorteil für 
Triesenberg: Die Strafpunkte spre-
chen für das Team von Weikl. Aller-
dings nur, wenn die Berger im letz-
ten Spiel fair bleiben und keine Ver-
warnungen mehr abholen. Das letz-
te Aufeinandertreffen mit Gegner 
Weesen endete letzten November 1:1. 
Ein gutes Omen also für die letzte 
Partie vor der Sommerpause.
Intakte Chancen auf den Klassener-
halt hat auch das Viertligateam des 
FC Ruggell. Die Unterländer duellie-
ren sich heute – ebenfalls in einem 

«Endspiel» – mit dem FC Landquart-
Herrschaft (16 Uhr). Die Ausgangsla-
ge vor dem Spiel ist klar: Wer ge-
winnt, bleibt oben. Auch ein Remis 
würde die Rugeller retten, da sie 
während der Saison weniger Strafen 
eingefahren haben, als die ebenfalls 
abstiegsgefährdete AC Bregaglia.

Balzner fordern Schluein-Ilanz
Die Szenarien in Triesen, 
Triesenberg und Ruggell zeigen ein-
mal mehr: Faires Verhalten im Ver-
laufe der Saison kann sich am Ende 
bezahlt machen – und im äussersten 
Fall gar das Zünglein an der Waage 
spielen.
Weitaus gelassener als besagte 
Teams kann der Rest der Liechten-
steiner Mannschaften das Saisonen-
de angehen. Der FC Balzers darf in 
der 3. Liga Gruppe 1 auf eine starke 
Spielzeit zurückblicken. Belohnt hat 
sich die Truppe von Ranko Telic mit 
einer Rangierung im vorderen Mit-
telfeld. Als Zückerchen wartet heute 
nun das Kräftemessen mit Leader 
und Zweitliga-Aufsteiger US Schlu-
ein-Ilanz (Rheinau, 16 Uhr).

Capozzi-Ära geht zu Ende
In der Gruppe 2 sind ebenfalls schon 
alle Entscheidungen gefallen. Die 
Schaaner Azzurri stehen bereits als 
Absteiger fest. Trotzdem stellt das 
letzte Meisterschaftsspiel in Appen-
zell (heute, 16 Uhr) eine spezielle 
Partie dar. Trainer Moreno Capozzi 
wird zum letzten Mal an der Seiten-
linie stehen. Wie schon Anfang April 
angekündigt, verlässt er zusammen 
mit Präsident Raffaele Capozzi den 
Verein. Nur zu gern würden sich die 
beiden mit einem Sieg ihrer Mann-
schaft verabschieden.
Einen vernünftigen Abschluss strebt 
auch die erste Mannschaft des FC 
Ruggell (3. Liga) an. Walter Büchels 
Elf bekommt es zum Schluss mit 
Rorschach zu tun (heute, Freizeit-
park Widau, 16 Uhr). Der FC Triesen  
trifft zu Hause auf den FC Staad (Blu-
menau, 16 Uhr).

Carmen Alabor (rechts) strebt mit den Triesner Damen den Aufstieg in die 1. Liga an. (Foto: Michael Zanghellini)

DIE LETZTEN RUNDEN

Frauen 2. Liga Gruppe 1
FC Triesen – FC Ebnat-Kappel Sa 18.00
Weinfelden-Bürglen – Valposchiavo So 12.30
FC Uzwil – FC Wil 1900 So 13.00
Chur 97 – FC Wittenbach So 13.30
FC Ems – Neckertal-Degersheim So 17.00

  1. FC Triesen 17 (6) 43:14 36
  2. FC Ebnat-Kappel 17 (12) 52:20 36
  3. FC Ems 17 (4) 38:21 34
  4. FC Wittenbach 16 (12) 40:17 33
  5. Chur 97 16 (3) 37:30 23
  6. Weinfelden-Bürglen 16 (1) 29:36 22
  7. FC Wil 1900 17 (9) 27:30 22
  8. Neckertal-Degers. 16 (3) 25:47 12
  9. FC Uzwil 17 (1) 22:54 10
10. Valposchiavo 17 (12) 15:59 8

Angaben in Klammern: Anzahl der Strafpunk-
te in der laufenden Saison.

2. Liga Gruppe 1
Diepoldsau-Schmitter – FC Goldach Sa 18:00
FC Grabs – FC Arbon 05 Sa 18:00
FC Rorschach – FC Buchs Sa 18:00
FC St. Margrethen – FC Ems Sa 18:00
FC Triesenberg – FC Weesen Sa 18:00
FC Steinach – FC Montlingen Sa 18:00

  1. FC St. Margrethen 21 (70) 56:25 47
  2. Diepoldsau-Schmitter 21 (124) 53:30 46
  3. FC Montlingen 21  (123) 47:39 42
  4. FC Steinach 21 (45) 41:33 33
  5. FC Goldach 21 (60) 32:29 29
  6. FC Ems 21 (92) 39:34 28
  7. FC Arbon 05 21 (103) 49:44 28
  8. FC Triesenberg 21 (73) 37:45 27
  9. FC Rorschach 21 (71) 32:39 26
10. FC Buchs 21 (79) 39:40 26
11. FC Weesen 21 (100) 30:37 26
12. FC Grabs 21 (88) 13:73 1

3. Liga Gruppe 1
FC Sargans – FC Chur United Sa 16:00
FC Sevelen – FC Mels Sa 16:00
FC Celerina – FC Bad Ragaz Sa 16:00
Valposchiavo – Landquart-Herr. Sa 16:00
FC Balzers – US Schluein Ilanz Sa 16:00
FC Thusis-Cazis – FC Walenstadt Sa 18:00

  1. US Schluein Ilanz 21 (53) 82:30 49
  2. FC Sargans  21 (46) 30:19 39
  3. FC Balzers 21 (54) 40:40 37
  4. FC Walenstadt 21 (65) 36:25 37
  5. Landquart-Herrschaft 21 (81) 48:30 36
  6. Valposchiavo Calcio 21 (108) 41:32 34
  7. FC Bad Ragaz 21 (53) 43:38 30
  8. FC Sevelen 21 (76) 29:32 28
  9. FC Thusis-Cazis 21 (88) 39:37 24
10. FC Chur United 21 (53) 39:63 18
11. FC Mels 21 (33) 27:70 16
12. FC Celerina 21 (87) 20:58 10

3. Liga Gruppe 2
FC Rebstein – FC Rüthi Sa 16:00
FC St.Otmar – FC Au-Berneck 05 Sa 16:00
FC Appenzell – Schaan Azzurri Sa 16:00
FC Triesen – FC Staad  Sa 16:00
FC Ruggell – FC Rorschach Sa 16:00

  1. FC Rebstein 21 (71) 38:16 46
  2. FC Rheineck 22 (73) 41:17 44
  3. FC Staad 21 (55) 50:36 38
  4. FC Rüthi 21 (62) 27:25 27
  5. FC Au-Berneck 05 21 (75)   39:30 25
  6. FC Triesen 21 (75) 27:35 25
  7. FC St.Otmar 21 (66) 36:51 23
  8. FC Ruggell 21 (37) 36:45 21
  9. FC Appenzell 21  (56) 40:48 17
10. FC Rorschach 21 (88) 24:37 17
11. Schaan Azzurri 21 (66) 19:37 12
12. FC Besa 22 (0) 0:0 0

Der FC Besa hat sich vom Spielbetrieb der 3. 
Liga Gruppe 2 zurückgezogen.

4. Liga Gruppe 1
Lenzerheide Valbella – FC Flums  Sa 16:00
Lusitanos Samedan – SC Luso Chur Sa 19:30
Landquart-Herrschaft – FC Ruggell So 14:00
FC Trübbach – FC Triesen So 14:00
FC Davos – USV Eschen-Mauren So 16:00

  1. SC Luso Chur 19 (97) 50:33 40
  2. FC Flums 19 (41) 46:24 37
  3. USV Eschen-Mauren 19 (25) 38:32 32
  4. Lusitanos Samedan 19 (112) 43:30 32
  5. FC Davos 19 (26) 41:35 29
  6. FC Triesen  19 (58) 40:35 24
  7. FC Trübbach 19 (36) 33:34 23
  8. Lenzerheide Valbella 19 (25) 32:54 21
  9. AC Bregaglia 20 (48) 34:49 18
10. FC Ruggell 19 (34) 19:42 17
11. Landquart-Herrschaft 19 (69) 28:36 17

Wettspielreglement Art. 7
1. Für die Feststellung der Rangordnung von 
Mannschaften innerhalb einer Gruppe sind 
massgebend:

- Zahl der erzielten Punkte;
- bessere Tordifferenz;
- grössere Zahl der erzielten Tore;
- Tordifferenz aus direkten Begegnungen
- grössere Zahl der auswärts erzielten Tore.

2. Abteilungen und Regionen sind ermächtigt, 
an zweiter Stelle, nach der Zahl der erzielten 
Punkte, die Fairplay-Rangliste als für die Fest-
stellung der Rangliste massgebend zu be-
zeichnen.

Quelle: Wettspielreglement Ausgabe Juli 
2012 auf www.regionalfussball.ch
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Steven Lang zurück 
zu den Grasshoppers
ZÜRICH Flügelf litzer Steven Lang (26) 
trägt gemäss «20 Minuten» ab der 
neuen Saison wieder das Tenue der 
Grasshoppers. Bereits 2010/2011 lief 
er für die Zürcher auf, wurde da-
nach jedoch zu Lausanne verliehen. 
Letzte Saison spielte er für Servette, 
für das er in 24 Einsätzen zwei Tref-
fer erzielen konnte. (si)

Mario Bühler 
wechselt zu Wohlen
WOHLEN Der 21-jährige Mario Bühler 
wechselt laut der «Aargauer Zei-
tung» vom FC Luzern für zwei Jahre 
in die Challenge League zum FC 
Wohlen. Bei den Innerschweizern 
war der Innenverteidiger mehrheit-
lich in der U21-Mannschaft zum Zuge 
und folglich auf wenige Einsatzmi-
nuten in der Super League gekom-
men. (si)

Stevens neuer
Saloniki-Trainer

SALONIKI Huub Stevens hat rund ein 
halbes Jahr nach dem Ende seiner 
zweiten Amtszeit beim deutschen 
Bundesligisten Schalke 04 einen 
neuen Job. Der 59-jährige Niederlän-
der einigte sich laut niederländi-
schen Medienberichten mit dem 
griechischen Topclub PAOK Saloniki 
auf einen Zweijahresvertrag. (id)

Flamengo holt 
Trainer Menezes
RIO DE JANEIRO Der brasilianische 
Traditionsclub Flamengo hat den 
früheren Teamchef Mano Menezes 
als neuen Trainer verpflichtet. Der 
51-Jährige unterschrieb einen Ver-
trag bis Ende 2014, teilte der Verein 
aus Rio de Janeiro mit. Menezes hat-
te die «Selecao» bis Ende November 
vergangenen Jahres trainiert, wurde 
allerdings durch Luiz Felipe Scolari 
ersetzt. Bei Flamengo folgt Menezes 
auf Jorginho, der in der vergangenen 
Woche nach nur 14 Spielen entlassen 
worden war. (id)

Fussball «FC Bayern Freunde Liechtenstein» in München

MÜNCHEN Unter dem Motto «Mia san Triple» besuchten 50 Mitglieder des Fanclubs «FC Bayern Freunde Liechtenstein» 
die Allianz Arena und die FC Bayern Erlebniswelt in München. Bei einer rund einstündigen Führung durch die Allianz Arena 
wurde viel Wissenswertes über das Stadion in Erfahrung gebracht. Der anschliessende Besuch in der FC Bayern Erlebnis-
welt, dem grössten Vereinsmuseum Deutschlands, bildete einen weiterer Höhepunkt des Ausfl uges. Dutzende Trophäen 
konnten bestaunt werden und viel über die Geschichte des FC Bayern München war zu erfahren. Beliebtestes Objekt war 
natürlich der im Mai 2013 errungene «Henkelpott» (Champions League).  Der Fanclub «FC Bayern Freunde Liechtenstein» 
bedankt sich bei Philipp Schädler und seiner Crew für den tollen Service im Bus und die sichere An- und Heimreise. Weite-
re Informationen unter www.fcbfl .li. (pd/Foto: ZVG)

2. Liga regional
Triesenberg – Weesen  Sa 18.00

2. Liga Frauen
Triesen – Ebnat-Kappel  Sa 18.00

3. Liga
Balzers – Schluein-Ilanz  Sa 16.00
Appenzell – Azzurri Schaan  Sa 16.00
Triesen – Staad  Sa 16.00
Ruggell – Rorschach  Sa 16.00

4. Liga
USV Eschen-Mauren – Davos  So 16.00
Trübbach – Triesen  So 14.00
Landquart – Ruggell  So 14.00

4. Liga Frauen
Balzers – Mels  So 13.00

5. Liga
USV Eschen-Mauren – Triesenberg  Sa 15.00
Schaan – Sargans  Sa 19.00

Junioren A
USV Eschen-Mauren – Neukirch  So 16.00
Buchs – Balzers  So 12.00
Fortuna SG – Schaan  So 14.00
Triesen – Steinach  So 14.00

Junioren B
Team Glarnerland – Vaduz  Sa 14.00
USV Eschen-Mauren b – Altstätten  Sa 13.00
Wittenbach – USV Eschen-Mauren a  Sa 14.00
Chur 97 – Schaan  Sa 15.00

Junioren C
Montlingen – USV Eschen-Mauren b  Sa 10.30
Schaan – USV Eschen-Mauren a  Sa 17.00
Ems – Balzers  Sa 15.00
Ruggell – Grabs  Sa 12.00

Junioren D
Vaduz a – Diepoldsau  Sa 11.00
Widnau – USV Eschen-Mauren b  Sa 10.00
USV Eschen-Mauren c – Haag  Sa 13.00
Grabs – USV Eschen-Mauren a  Sa 13.00
Schaan b – Buchs  Sa 10.00
Ems – Schaan a  Sa 10.00
Triesenberg – Trübbach  Sa 13.30
Sevelen – Vaduz b  Mo 18.30
Landquart – Triesen b  Di 18.30

Junioren E
Vaduz a – Turnier in Chur  Sa 10.00
Vaduz b – Turnier in Ruggell  Sa 10.00
Vaduz c – Turnier in Vaduz  Sa 10.00
USV a – Turnier in Eschen  Sa 10.00
USV b – Turnier in Mels  Sa 10.00
USV c – Turnier in Triesenberg  Sa 10.00
Triesenberg b – Turnier in Triesenberg  Sa 10.00
Triesen a – Turnier in Ruggell  Sa 10.00
Triesen b – Turnier in Triesenberg  Sa 10.00
Ruggell b – Turnier in Ruggell  Sa 10.00

Junioren F
Schaan b – Turnier in Schaan  Sa 12.00
Schaan a – Turnier in Schaan  Sa 14.00
Triesen a+b – Turnier in Schaan  Sa 12.00

Junioren G
Schaan – Turnier in Schaan  Sa 10.00

Juniorinnen B
Ruggell/Schaan – Staad (in Ruggell) Sa 13.00
Triesen – Uzwil  Sa 16.00

Juniorinnen C
Linth 04 – Schaan  Sa 10.00
Kirchberg – Triesen  So 14.00

Juniorinnen D
Linth 04 – USV Eschen-Mauren  Sa 12.00

LIECHTENSTEINER FUSSBALLTERMINE

Confederations Cup startet heute :
Brasilien hoff t auf magisches Dreieck
Fussball Die Kritik an den 
schleppenden Bauarbeiten 
an Stadien und Infrastruktur-
projekten soll mit dem heute 
beginnenden Confederations 
Cup in Brasilien der Vergan-
genheit angehören. Auf dem 
Rasen ruhen die Hoffnungen 
der Gastgeber derweil auf 
einem jungen Trio.

VON TOBIAS KÄUFER, RIO DE JANEIRO

«Brasilien ist bereit für 
das Turnier», jubelte 
Pelé am vergangenen 
Mittwoch am Copa-

cabana-Strand. Dort zählt nur eine 
Countdown-Uhr eines Schweizer 
Luxusuhren-Herstellers die Tage, 
Stunden und Minuten bis zur WM 
rückwärts. Am Tag zuvor hatte aller-
dings auch die brasilianische Fuss-
ball-Legende sorgenvoll über die 
Verspätungen bei den WM-Bauten 
gesprochen.
Jetzt aber müssen sich die sechs Sta-
dien und Städte beweisen. Und für 
die brasilianischen Fans gibt es beim 
Confederations Cup einige Umstel-
lungen. FIFA-Generalsekretär Jérô-
me Valcke rief die Zuschauer dazu 
auf, endlich ihre bestellten Tickets 
abzuholen und nicht erst bis zum 
Spieltag zu warten: «Dann ist es zu 
spät.» Vor allem aber werden sich 
die Brasilianer daran gewöhnen 
müssen, auch tatsächlich den Platz 
einzunehmen, der auf ihrer Karte 
steht. Bislang galt nämlich immer: 
Wer zuerst kommt, malt zuerst. 
Auch beim Eröffnungsspiel des Ma-
racana-Stadions zwischen Brasilien 
und England vor zwei Wochen scher-
ten sich die knapp 60 000 Zuschau-
er nicht um ihre eigentlichen Sitz-
plätze.

Torlinien-Techik wird eingesetzt
Neu für die Zuschauer wird auch der 
Einsatz der Torlinien-Technik sein, 
die bei der WM-Hauptprobe erstmals 
eingesetzt wird. Sie soll helfen, kniff-
lige Entscheide, ob ein Ball nun hin-
ter der Linie war oder nicht, ein-
wandfrei zu beurteilen. FIFA-Präsi-
dent Sepp Blatter hofft sogar auf der-
artige Szenen: «Wenn solch starke 
Mannschaften aufeinander treffen, 
dann kommt es meistens zu solchen 
Situationen.» Es wäre der Härtetest 
für das oft geforderte System.
Gastgeber Brasilien will aber nicht 
nur als Organisator die Kritiker 

überzeugen, sondern vor allem auf 
dem grünen Rasen eine Duftmarke 
setzen. Nationaltrainer Luiz Felipe 
Scolari hat sich gegen die Altstars 
Kaka, Ronaldinho und Robinho ent-
schieden. Das neue blutjunge «magi-
sche Dreieck» heisst Neymar (künf-
tig FC Barcelona), Lucas (Paris Saint-
Germain) und Oscar (Chelsea). Ge-
gen Frankreich zauberte sich dieses 
Trio bereits mit einem 3:0 in die 
Herzen der traditionell skeptischen 
brasilianischen Zuschauer. Ob es 
auch beim Confederations Cup so of-
fensiv zugeht, bleibt allerdings abzu-
warten. Scolari, der Brasilien bereits 
2002 zum WM-Titel führte, gilt nicht 
als ein Verfechter des gnadenlosen 
Offensivspektakels. Und er betont 
stets: «Für uns zählt nur die WM und 
nicht der Confederations Cup.» Be-
reits im heutigen Auftaktspiel in Bra-
silia (21 Uhr) wartet gegen die lauf-
starken Japaner eine schwierige Auf-
gabe. Mit dem EM-Zweiten Italien 

und Olympiasieger Mexiko (Sonn-
tag, 21 Uhr) stehen weitere grosse 
Herausforderungen in der Vorrunde 
bereit. Scolari kann es nur recht sein.
Spanien muss am Sonntag gegen 
Südamerika-Meister Uruguay ran. 
Der Welt- und Europameister nimmt 
das Turnier ernst und setzt auf seine 
Superstars Xavi und Iniesta. Urugu-
ay kommt mit dem Rückenwind ei-
nes eminent wichtigen 1:0-Sieges ge-
gen Venezuela in der WM-Qualifika-
tion nach Brasilien.
Bleibt das Duell zwischen Nigeria 
und dem Aussenseiter Tahiti 
(Montag, 21 Uhr). Die Kicker aus dem 
Südpazifik sind die ganz grosse Un-
bekannte in dem Reigen der Super-
stars. Für den Ozeanienmeister ist 
es die erste grosse Reise in der Ver-
bandsgeschichte überhaupt. Noch 
nie hat die Nationalmannschaft aus-
serhalb von Ozeanien und gegen 
Mannschaften anderer Konföderati-
onen gespielt.

Einer der grossen Hoff nungsträger der Brasilianer: Superstar Neymar, der bekanntlich zu Barcelona wechselte. (Foto: RM)

SPIELPLAN

Gruppe A
Brasilien – Japan Sa 21.00
Mexiko – Italien So 21.00
Brasilien – Mexiko Mi 21.00
Italien – Japan Do 0.00
Brasilien – Italien 22. Juni, 21.00
Japan – Mexiko 22. Juni, 21.00

Gruppe B
Spanien – Uruguay Mo 0.00
Tahiti – Nigeria Mo 21.00
Spanien – Tahiti Do 21.00
Nigeria – Uruguay 21. Juni, 0.00
Spanien – Nigeria 23, Juni, 21.00
Uruguay – Tahiti 23. Juni, 21.00

Halbfi nale
Sieger A – Zweiter B 26. Juni, 21.00
Sieger B – Zweiter A 27. Juni, 21.00

Spiel um Platz 3
In Salvador 30. Juni, 18.00

Finale
In Rio de Janeiro Mo, 1. Juli, 0.00
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Beachvolleyball

Schweizer Duo
sorgt für Furore
DEN HAAG Schöner Erfolg für das Be-
achvolleyball-Duo Philip Gabathuler 
/ Jonas Weingart: Es konnte beim 
Grand-Slam-Event in Den Haag (Ho) 
in den Sechzehntelfinals den ameri-
kanischen Olympiasieger Phil Dal-
hausser und dessen neuen Partner 
Sean Rosenthal aus dem Turnier wer-
fen. Am Ende resultierte Rang 9. Ga-
bathuler/Weingart, die erst seit die-
ser Saison zusammenspannen, setz-
ten sich gegen die als Nummer 3 ge-
setzten Kontrahenten nach 52 Minu-
ten im Entscheidungssatz durch. Im 
ersten Durchgang hatten die beiden 
Schweizer noch klar den Kürzeren 
gezogen (8:21), ehe sie aufdrehen 
konnten. Die Sätze 2 und 3 gingen je-
weils mit dem knappstmöglichen 
Vorsprung an Gabathuler/Weingart 
(22:20, 17:15). Die US-Boys hatten in 
der Schlussphase zwei Matchbälle 
vergeben. (si)

Fussball

Demo vor Eröff nung 
zum Confed-Cup
BRASILIA Ein paar Hundert Demonst-
ranten haben einen Tag vor Beginn 
des Confederations Cup vor dem Sta-
dion in Brasilia gegen die Fussball-
Veranstaltung protestiert. Die Unru-
hestifter zündeten auf der Strasse 
Reifen an und blockierten eine der 
Hauptverkehrsachsen der Haupt-
stadt. Die Proteste richteten sich ge-
gen die hohen Investitionskosten für 
die in Brasilien anstehenden Sport-
Ereignisse. Der Confed-Cup wird 
heute mit der Partie zwischen dem 
Gastgeber und Japan eröffnet. (si)

Ein Australier
für den FC Luzern

LUZERN Der FC Luzern verpflichtet 
den australischen Mittelfeldspieler 
Oliver Bozanic (24). Der Linksfüsser 
hat sich mit den Innerschweizern 
auf einen Zweijahresvertrag ge-
einigt. Vor knapp zwei Monaten ge-
wann Bozanic mit den Central Coast 
Mariners den australischen Meister-
titel. In «Down Under» kam er zu-
dem zu zahlreichen Einsätzen mit 
diversen Junioren-Nationalteams. 
Für Bozanic, der auch den kroati-
schen Pass besitzt, ist Luzern nicht 
der erste Klub in Europa. Der FC 
Reading hatte ihn 2007 nach Eng-
land geholt. Dort konnte sich Boza-
nic aber nicht durchsetzen, weshalb 
er 2010 nach Australien zurückkehr-
te. «Oliver ist als Spieler und als 
Mensch ein Gewinn für den FC Lu-
zern», lässt sich der neue Sportchef 
Alex Frei zitieren. Der Rekord-Tor-
schütze der Schweizer National-
mannschaft traut Bozanic eine ähn-
lich erfolgreiche Karriere zu wie 
dessen Landsmann Scott Chipper-
field, mit dem Frei beim FC Basel zu-
sammengespielt hatte. (si)

Tennis

Halle, Westfalen (De). ATP-Turnier (779  665 
Euro/Rasen). Einzel. Viertelfinals: Roger Federer 
(Sz/1) s. Mischa Zverev (De) 6:0, 6:0. Richard Gas-
quet (Fr/2) s. Florian Mayer (De/8) 6:3, 7:6 (7:4). 
Tommy Haas (De/3) s. Gaël Monfils (Fr) 6:7 (4:7), 
6:3, 6:3. Michail Juschni (Russ) s. Philipp Kohl-
schreiber (De/6) 6:3, 6:2. – Halbfinal-Tableau: 
Federer (1) – Haas (3), Juschni – Gasquet (2).

Queens, London. ATP-Turnier (779 665 Euro/Ra-
sen). Einzel. Viertelfinals: Andy Murray (Gb/1) s. 
Benjamin Becker (De) 6:4, 7:6 (7:3). Marin Cilic 
(Kro/5) s. Tomas Berdych (Tsch/2) 7:5, 7:6 (7:4). 
Lleyton Hewitt (Au) s.  Juan Martin Del Potro 
(Arg/3) 6:2, 2:6, 6:2. Jo-Wilfried Tsonga (Fr/4) s. 
Denis Kudla (USA) 6:3, 6:2. – Halbfinal-Tableau: 
Murray (1) – Tsonga (4), Cilic (5) – Hewitt.

Nürnberg. WTA-Turnier (235  000 Dollar/Sand). 
Einzel. Halbfinals: Andrea Petkovic (De) s. Jelena 
Jankovic (Ser/1) 6:4, 6:3. Simona Halep (Rum/7) 
s. Lucie Safarova (Tsch/5) 6:3, 0:6, 6:2.

Golf

Mickelson führt
nach erster Runde
ARDMORE Phil Mickelson übernahm 
beim US Open in Ardmore, Pennsyl-
vania, mit 67 Schlägen – drei unter 
Par – die Führung nach der ersten 
Runde. Der viermalige Major-Cham-
pion aus den USA, der beim US Open 
bislang fünfmal Zweiter wurde, war 
erst am Morgen eingef logen. Am 
Abend zuvor war er noch bei der Ab-
schlussfeier seiner Tochter in South 
Carolina dabei und landete wenige 
Stunden vor seinem frühmorgendli-
chen Start mit seinem Privatjet nahe 
des Golfkurses.
Der 42-Jährige nahm wegen der schma-
len Bahnen keinen Driver mit auf die 
Runde und meisterte den schweren 
Kurs exzellent. Der Gewitterunter-
bruch kam ihm gerade recht – so 
konnte er sich noch einmal ausru-
hen. Bei seiner 23. Teilnahme am US 
Open will Mickelson endlich trium-
phieren: «Wenn ich in der Lage bin 
zu gewinnen, und ich glaube, das 
bin ich, würde ich sagen, es ist gross-
artig. Aber wenn ich niemals gewin-
ne, würde es mir ein bisschen das 
Herz brechen.» Schlüssel zum Erfolg 
wird Mickelsons kurzes Spiel sein; 
bereits zum Auftakt funktionierte 
das Putten sehr gut. Der Engländer 
Luke Donald liegt nur einen Schlag 
hinter Mickelson zurück, während 
der Topfavorit Tiger Woods nach ei-
ner 73 mit seinen wenig konstanten 
Schlägen haderte. Er plagte sich mit 
einer Verletzung am linken Handge-
lenk herum, die er sich zugezogen 
hatte, als er den Ball aus dem tiefen 
Gras schlagen musste. (si)

Roger Federer gab kein Game ab
Tennis Roger Federer hat beim Rasenturnier in Halle souverän die Halbfinals erreicht. Der Baselbieter fertigte den Deut-
schen Mischa Zverev (ATP 156) in weniger als 40 Minuten 6:0, 6:0 ab und trifft nun auf Tommy Haas.

Nachdem Federer in seinem 
ersten Rasenspiel in dieser 
Saison gegen Cedrik-Mar-
cel Stebe (ATP 166) noch 

ein paar Schwächen off enbart hat-
te, liess er dem zweiten deutschen 
Linkshänder in Folge keine Chance. 
Der Weltranglisten-Dritte musste 
keine Breakmöglichkeit abwehren, 
und auch beim Service von Zverev 
ging es nur zweimal über Einstand. 
Der Einheimische versuchte Federer 
bei eigenem Aufschlag mit Serve-
and-Volley unter Druck zu setzen, 
was allerdings nicht gelang, weil der 
Schweizer sehr solide retournierte 
und Zverev so immer wieder un-
ter Druck setzte. Zudem wirkte der 
Deutsche in seinem ersten Viertelfi -
nal auf der ATP-Tour seit September 
2010 sehr nervös.

Seltenheitswert auch für Federer
Dass Federer kein einziges Game ab-
gab, hat auch für den 17-fachen Sie-
ger von Grand-Slam-Turnier Selten-
heitswert. Dieses Kunststück gelang 
ihm erst einmal, nämlich 2005 ge-
gen den Argentinier Gaston Gaudio 
im Halbfinal des Masters in Schang-
hai. «Es tut mir leid», sagte Federer 
ganz Gentleman. «Das ist sicherlich 

nicht so, wie ich gewinnen will. 
Ganz ehrlich, es ist unangenehm.» 
Am Anfang hätte Zverev noch ein 
paar Chancen gehabt, und dann hät-
te sich das Spiel so ein bisschen ein-
pendeln können. Der Baselbieter ge-
noss den gestrigen Nachmittag nach 
dem ungewöhnlich frühen Arbeits-
ende mit der Familie.
Roger Federer steht bei seiner elften 
Teilnahme in Halle zum neunten 
Mal im Halbfinal, wobei er sich in 
der Runde der letzten vier bislang 
siebenmal durchsetzte und in der 
Folge fünfmal die Siegertrophäe in 
die Höhe stemmen durfte. Im Halbfi-
nal wird es die Weltnummer 3 er-
neut mit einem Deutschen zu tun be-
kommen. In der Neuauf lage des 
letztjährigen Finals trifft Federer 
auf Tommy Haas (ATP 11), der sich 
gegen den Franzosen Gaël Monfils 
(ATP 67) in drei Sätzen durchsetzte. 
Gegen den als Nummer 3 gesetzten 
Haas weist Federer eine 10:3-Bilanz 
aus. Allerdings verlor er das letzte 
Duell gegen seinen Doppelpartner 
an diesem Turnier – 2012 im Final 
von Halle. Es war die zweite Final-
niederlage in Serie in Westfalen, 
nachdem er 2010 Lleyton Hewitt un-
terlegen war. (si) Roger Federer liess dem Deutschen Mischa Zverev keine Chance. (Foto: RM)

Fussball

Goran Karanovic 
zum FC St. Gallen
ST. GALLEN Goran Karanovic wechselt 
ablösefrei für die nächsten zwei Jah-
re von Absteiger Servette zum FC St. 
Gallen. Indes verlässt Leihspieler 
Mikael Ishak die Ostschweizer nach 
sechs Monaten wieder.
Der FC St. Gallen hat mit dem 25-jäh-
rigen Karanovic einen Ersatz für den 
zum FC Zürich abgewanderten 
Franck Etoundi gefunden. Für Ser-
vette erzielte der Stürmer in der ver-
gangenen Saison in 28 Einsätzen 7 
Tore. Der serbisch-schweizerische 
Doppelbürger, der 2007 auch ein-
mal für die Schweizer U20-National-
mannschaft aufgelaufen war, stand 
in der Super League auch schon 
beim FC Luzern unter Vertrag. (si)

Fussball

Aufsteiger zum Saisonauftakt beim Meister
BASEL Aarau bekommt es im ersten 
Spiel nach der Rückkehr in die Su-
per League gleich mit einer happi-
gen Aufgabe zu tun. Der Aufsteiger 
muss zum Auftakt der Saison 2013/14 
am 13. Juli beim Meister FC Basel an-
treten. Gleichentags wie das Gast-
spiel Aaraus im St.-Jakob-Park findet 
Uli Fortes Pflichtspiel-Premiere als 
Trainer der Young Boys statt. Im Du-
ell zweier Teams, die zuletzt weit 
hinter den eigenen Erwartungen zu-
rückgeblieben sind, empfangen die 
Berner den FC Sion. Einen Tag spä-
ter stehen sich der FC Zürich und 
Thun, Luzern und Lausanne-Sport 
sowie St. Gallen und die Grasshop-
pers gegenüber. Das Duell zwischen 
dem Dritten und Zweiten der ver-

gangenen Saison wird als erste Live-
Partie im Schweizer Fernsehen 
übertragen.
Bis zur 8. Runde wurden die Spiele 
zeitlich fix angesetzt, allerdings 
kann es aufgrund der Qualifikati-
onsspiele in der Champions League 
und Europa League noch zu Ver-
schiebungen kommen. Die 9. Runde, 
die Ende September unter der Wo-
che ausgetragen wird, kann erst 
nach der Auslosung der Gruppen-
phase in den beiden Europacup-
Wettbewerben genau terminiert 
werden.
Wie im Vorjahr wurden die Begeg-
nungen für alle 36 Runden ausge-
lost. Die erste Phase der Meister-
schaft endet am 14./15. Dezember. 

Anderthalb Monate später, am 1./2. 
Februar, erfolgt der Start zur Rück-
runde; die letzte Runde wird am 
Sonntag, 18. Mai, ausgetragen. Rund 
einen Monat früher als in den Jahren 
zuvor erfolgt für die Super-League-
Klubs der Startschuss im Schweizer 
Cup. Die erste Hauptrunde findet 
bereits am 17./18. August und nicht 
wie zuletzt üblich am Bettag-Wo-
chenende im September statt. (si)

Super League, die ersten zwei Runden
1. Runde. Samstag, 13. Juli, 19.45 Uhr: Basel – 
Aarau, Young Boys – Sion. – Sonntag, 14. Juli, 
13.45 Uhr: Zürich – Thun, Luzern – Lausanne-
Sport. – 16.00 Uhr: St. Gallen – Grasshoppers.

2. Runde. Samstag, 20. Juli, 19.45 Uhr: Aarau – 
Luzern, Lausanne-Sport – Young Boys. – Sonn-
tag, 21. Juli, 13.45 Uhr: Thun – St. Gallen, Sion - 
Zürich. – 16.00 Uhr: Grasshoppers – Basel.

Triathlon Daniel Gassner an der Europameisterschaft im Einsatz

ALANYA Daniel Gassner (Foto) bestritt gestern in Alanya (Tür) die Kurzdistanz-EM. Zu absolvieren galt es 1,5 km Schwim-
men im Meer, 40 km Radfahren und 10 km Laufen. Der Schaaner kam in der heissen Südtürkei mit einer Zeit von 2:08.12 
Stunden ins Ziel und erreichte damit in der Kategorie Männer 35 bis 39 Jahre den 15. Schlussrang. «Ich bin mit meiner 
Leistung zufrieden», so Gassner. Der auf der Schwimm- und Radstrecke gut mithalten konnte und im abschliessenden 
Laufbewerb noch einige Plätze nach vorn kam. Nach der Mitteldistanz-EM in Barcelona war dies sein zweiter grosser 
internationaler Auftritt in diesem Jahr. Und: Er hat noch einen weiteren im Visier. «Die WM in London über die olympische 
Distanz möchte ich auch noch gern bestreiten.» Den Sieg in der Kategorie 35–39 Jahre holte sich übrigens der Serbe Bladi-
mir Savic (1:57.12) vor dem Briten Phil Holland (1:57.21) und dem Slowenen Mitja Mori (1:57.51). (rob/Foto: ZVG)
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Golfverband FL

Drittes Saisonturnier
steigt in Ravensburg
RAVENSBURG Der Golfverband Liech-
tenstein (GVL) lädt zum dritten Sai-
sonturnier am nächsten Samstag, 
den 22. Juni, auf die Anlage des Golf-
clubs Ravensburg ein. Teilnahmebe-
rechtigt sind Mitglieder des Golf-
clubs Ravensburg, Mitglieder des 
Golfverbandes Liechtenstein sowie 
geladene Gäste  mit einer Stammvor-
gabe von –45. Golfer mit einer Vorga-
be von –45 bis –54 können teilneh-
men. Sie werden für das Turnier mit 
einer Stammvorgabe von –45 gewer-
tet. Start ist ab 10 Uhr, bei grosser 
Teilnehmerzahl  früher. Gespielt 
wird in zwei Klassen.

Anmeldungen
Verbindliche Anmeldung bis Mitt-
woch, den 19. Juni direkt über die 
Homepage des GVL auf www.golf.li, 
bis Freitag, den 21. Juni bis 11 Uhr be-
steht die Möglichkeit, sich direkt 
über den GC Ravensburg anzumel-
den. Die Startliste ist am Vortag ab 
15 Uhr auf www.golf.li oder auf der 
Homepage des GC Ravensburg ein-
zusehen. Der Golfverband Liechten-
stein freut sich auf zahlreiche An-
meldungen.

Weitere Turniere
Der GVL veranstaltet noch weitere 
Turniere: Ländle gegen Ländle beim 
GC Bludenz-Braz am 27. Juli, den 
Fürsten Golf Cup in Bad Ragaz am 
10. August und in Gams-Werdenberg 
die Golf-Landesmeisterschaft am 
14./15. September. (pd)

Eishockey

Constantine nicht 
mehr bei Ambri tätig 
AMBRI Kevin Constantine ist nicht 
mehr für den HC Ambri-Piotta tätig. 
Die Leventiner lösten den bis 2016 
gültigen Mandatsvertrag mit dem 
Amerikaner auf. Nach seiner Entlas-
sung als Trainer im vergangenen Ok-
tober war Kevin Constantine für die 
Tessiner als sportlicher Berater und 
Scout tätig gewesen. Nun wird er 
Coach in der Western Hockey Le-
ague beim Juniorenteam Everett Sil-
vertips. Dort könnte Constantine 
der Vorgesetzte des Schweizer U20-
Internationalen Mirco Müller wer-
den. Der junge Winterthurer besitzt 
allerdings Chancen, im NHL-Draft 
am 30. Juni in der ersten Runde ge-
zogen zu werden. (si)

Erste Modusänderung 
seit 2004 abgesegnet
Eishockey Die Zeit der Modus-Kontinuität im Schweizer Eishockey ist vorbei. Nach neun 
Jahren ohne Änderung beschloss die Nationalligaversammlung in Yverdon per sofort eine 
Anpassung des Spielplans nach der Qualifikation.

Während die Meister-
Play-off s nicht angetas-
tet wurden (Viertelfi -
nals, Halbfi nals und 

Final nach Modus best-of-7), fällt 
die erste Runde der Abstiegs-Play-
off s einer Abstiegsrunde der vier 
Mannschaften auf den Plätzen 9 bis 
12 zum Opfer. Diese vier Teams neh-
men sämtliche Punkte und Tore aus 
der Qualifi kation mit. Nach der Dop-
pelrunde (6 Spiele für jedes Team) 
ermitteln die Mannschaften auf den 
Plätzen 11 und 12 in einer Play-off -
Serie den Letztplatzierten der NLA, 
der danach die Ligaqualifi kation ge-
gen den Meister der NLB bestreiten 
muss.
Die Modusänderung macht auf den 
ersten Blick wenig Sinn. Die erste 
Play-out-Runde (mit den Partien Klo-
ten – SCL Tigers und Ambri-Piotta –
Rapperswil-Jona Lakers) mobilisier-
te in dieser Saison mehr als 40 000 
Zuschauer. In der zu Ende gegange-
nen Saison wäre es in dieser Platzie-
rungsrunde sowohl für die Kloten 
Flyers (16 Punkte Vorsprung auf 
Platz 11) sowie für die SCL Tigers (12 
Punkte Rückstand auf Platz 10) 
sportlich um nichts mehr gegangen. 
Spiele vor leeren Rängen wären die 
logische Folge gewesen. Die Liga 
wollte mit der Modusänderung ver-
hindern, dass ein Klub, der nur 
knapp die Play-offs verpasst, noch 
absteigen kann. Gerade dieser Fall 
ist seit Bestehen der Ligaqualifikati-
on aber nie vorgekommen.
Zur Ligaqualifikation dürfte es künf-
tig nicht mehr jedes Jahr kommen. 
Die NLB-Vereine müssen sich neu 
schon Ende August verbindlich ent-
scheiden, ob sie aufsteigen wollen 
oder nicht. Wer Aufstiegsambitio-
nen anmeldet, nach der gewonne-
nen Ligaqualifikation aber auf die-
sen Entscheid zurückkommt (inner-
halb von 24 Stunden noch möglich), 
dürfte danach drei Jahre lang nicht 
mehr aufsteigen.
Die Klubvertreter fällten 
weitere Entscheide, die 
schon die nächste Sai-
son betreffen. Neu 

werden sämtliche NLA-Partien von 
vier Schiedsrichtern geleitet; letzte 
Saison ist das vor den Play-offs nur 
bei 150 von 300 Spielen der Fall ge-
wesen. Ausserdem wurde wegen der 
Winterspiele von Sotschi die Trans-
ferfrist vom 31. Januar auf den 27. 
Februar verschoben. Die NLB-Klubs 
dürfen allerdings Spieler wie üblich 
nur bis zu den Play-offs verpflich-
ten. Die Playoffs in der NLB begin-
nen bereits am 21. Februar, während 
der Olympischen Winterspiele. Aus-
serdem verhinderten die Klubs mit 
zusätzlichen Regeln, dass NLA-Spie-
ler während der Olympiapause die 
NLB-Meisterschaft verfälschen.
Einen vorliegenden Vertrag mit der 
National Hockey League (NHL) un-
terzeichneten die Ligavertreter 
nicht. Die Ligaführung erhielt den 
Auftrag, weitere Abklärungen vor-
zunehmen und den in englischer 
Sprache abgefassten Vertrag auf 
Deutsch übersetzen zu lassen. Da-
mit befindet sich die Schweizer Liga 
ebenso wie die russische KHL mit 
der NHL weiterhin in einem ver-
tragslosen Zustand. Der Vertrag hät-
te die Entschädigungen geregelt, 
welche die Klubs erhalten, wenn sie 
Spieler an die NHL verlieren.

Wieder gegen Kanadas NHL-Stars
Ausserdem wurde an 
der zweitägigen Ver-
sammlung in Yverdon-
les-Bains die «Saison 
der Superlative» (Zitat 
Ligapräsident Pius-David 
Kuonen) mit dem zweiten WM-Platz 
der Nationalmannschaft und 
einer spannenden 
Meisterschaft 

(2,5 Millionen Zuschauer in der 
NLA; 744 000 Zuschauer in der 
NLB) nochmals ausgiebig gefeiert. 
Der Eishockeyverband will den ak-
tuellen Schwung ausnützen und nun 
diverse Projekte vorantreiben. 
Grösstenteils bekannt ist mittlerwei-
le das Tätigkeitsprogramm der A-Na-
tionalmannschaft für nächste Sai-
son. Die Schweiz nimmt im Novem-
ber und Dezember an den Vierlän-
derturnieren in München und Arosa 
teil. Die unmittelbare Vorbereitung 
auf die Winterspiele absolvieren die 
Eishockeyaner in Sotschi mit zwei 
Testspielen, wobei ein Spiel gegen 
Norwegen feststeht und der zweite 
Gegner noch gesucht wird. Wäh-
rend der Vorbereitung auf die WM 
in Minsk vom Mai 2014 bestreiten 
die Schweizer im April jeweils zwei 
Partien gegen Schweden (h), Weiss-
russland (a), Tschechien (h) und Ka-
nada (h). Aus dem Programm ste-
chen die beiden Heimländerspiele 
gegen Kanadas WM-Team unmittel-
bar vor der Abrei-
se nach Minsk 
heraus. (si)

Auch der grosse WM-
Erfolg wurde in Yverdon 
gefeiert. (Foto: RM)

Leichtathletik

Schüler ermitteln 
in Triesen Titelträger

TRIESEN Morgen Sonntag, den 16. Ju-
ni, findet auf der Sportanlage Blu-
menau in Triesen die 33. offene 
Liechtensteiner Einzel-Leichtathle-
tik-Meisterschaft für Schüler statt. In 
acht Kategorien geht es um Medail-
len und gute Resultate: Mädchen/
Knaben U8 ( Jahrgänge 2006 und 
jünger), Mädchen/Knaben U10 ( Jahr-
gänge 2004/05), Mädchen/Knaben 
U12 ( Jahrgänge 2002/03) und Mäd-
chen/Knaben U14 ( Jahrgänge 
2000/01). Zur Austragung kommen 
je nach Kategorie die Disziplinen 
Sprint, Weitsprung, Ballwurf, Kugel-
stossen, Hochsprung und Speer-
wurf. Die ersten Wettkämpfe auf der 
Blumenau sind auf 8.15 Uhr ange-
setzt. Der letzte Bewerb steigt um 17 
Uhr, die letzte Siegerehrung um 18 
Uhr. Organisiert werden die Titel-
kämpfe vom TV Triesen und dem 
Liechtensteiner Leichtathletik-Ver-
band (LLV). (pd)

Basketball

NBA-Star Nowitzki 
nicht an der EM
DALLAS Deutschlands Basketballer 
müssen bei der EM in Slowenien (4. 
bis 22. September) ohne Dirk No-
witzki auskommen. «Diesen Som-
mer steht die Geburt des ersten Kin-
des im Vordergrund und nicht der 
Basketball. Von daher wird es mit 
der Europameisterschaft nichts wer-
den», erklärte der NBA-Star der Dal-
las Mavericks. (si)

Einladung zum Vortrag

«Was kann der Sportverein Kindern 
und Jugendlichen bieten?»
Dem Sport werden viele positive 
Funktionen nachgesagt: Der Sport 
unterstütze die Entwicklung der He-
ranwachsenden nicht nur in körper-
licher Hinsicht, sondern auch im 
psychosozialen und kognitiven Be-
reich positiv. Kinder und Jugendli-
che lernen in Sportvereinen Respekt 
gegenüber dem anderen, sie lernen 
zu gewinnen aber auch zu verlieren 
usw. Stimmen diese und andere Zu-
schreibungen wirklich? In welchem 
Ausmass? 
Für diesen Vortrag am Freitag, den 21. 
Juni, 19 Uhr im Seminarraum des Ho-
tels Meierhof in Triesen konnte der 
LOSV einen hochkarätigen Referen-
ten gewinnen. Prof. Brettschneider 
war Professor an der Deutschen 
Sporthochschule Köln und weiteren 
Universitäten in Deutschland. Schwer-
punkt seiner Arbeiten ist die sportbe-
zogene Kinder- und Jugendforschung 
– vom Freizeitsport über den Vereins- 
und Schulsport bis zum Nachwuchs-
leistungssport. Für sein Lebenswerk 
ist er 2010 mit dem IOC President’s 
Prize ausgezeichnet worden.
Wolf-D. Brettschneider wird ausge-
hend vom aktuellen Forschungs-
stand die verschiedenen Meinun-
gen, Thesen und Zuschreibungen 
eingehend beleuchten. Und vor al-
lem geht es ihm darum, zukunftsfä-
hige Jugendarbeit im Verein aufzu-

zeigen. Was ist zu tun, um die Sport-
vereine und ihre Jugendarbeit zu-
kunftsfähig zu machen? Was wissen 
wir über die Folgen von Frühspezia-
lisierung oder der vorzeitigen Fo-
kussierung auf einzelne Sportarten? 
Welche Rolle spielt Polysportivität 
und in welcher Relation stehen Spiel 
und Übung zueinander? Gibt es Kri-
terien, die eine möglichst dauerhaf-
te Bindung an Sport und Sportverein 
sichern?
Der Eintritt ist frei und öffentlich, 
der LOSV freut sich auf zahlreiche 

Besucher. Aus organisatorischen 
Gründen bittet der LOSV darum, 
sich unter sekretariat@losv.li oder 
Tel. 232 37 57 anzumelden.

Vorankündigung
Der LOSV hat ein neues Ausbildungs-
format zusammengestellt, zu dem 
jeweils ein öffentliches Impulsrefe-
rat gehört und ein darauffolgender 
halbtägiger Workshop für Vereins- 
und Verbandsverantwortliche. Der 
Vortrag mit Prof. Brettschneider bil-
det den Auftakt.  (Anzeige)

Weitere geplante Themen sind: 
 Die Rolle der Eltern im Sport, Freitag, den 13. 

September 2013

 Spannungsfeld Breiten- und Leistungssport, 

Termin noch offen

 Sexuelle Übergriffe im Sport, Freitag, den 15. 

November 2013

Prof. Wolf-D. Brettschneider, Sport-
wissenschaftler, zeigt auf, wie das 
Spektrum für zukunftsfähige Jugend-
arbeit in Sportvereinen ausschauen 
kann. (Foto: ZVG)

ANZEIGE

Basketball

Miami gleicht erneut aus
SAN ANTONIO Miami Heat glich im 
NBA-Final zum zweiten Mal aus. Der 
Titelverteidiger setzte sich auswärts 
gegen San Antonio 109:93 durch. In 
Spiel 5 haben die Spurs am Sonntag 
erneut Heimrecht.
Miamis LeBron James gilt aktuell als 
bester Basketballer der Welt. In den 
ersten drei Finalspielen wurde er 
seinem Rendement jedoch nicht ge-
recht – er kam nie über 18 Punkte hi-
naus. Vor allem beim 77:113-Debakel 
am Dienstag zog er einen raben-
schwarzen Abend ein. Er brachte es 
aus dem Spiel heraus auf eine Er-
folgsquote von bloss 38,9 Prozent 
und verliess das Parkett mit einer 
Minus-32-Bilanz. Dementsprechend 
gross war die Kritik, die auf den 
vierfachen MVP niederprasselte. 
Und James reagierte, wie das Spieler 
seines Kalibers tun: mit einer star-
ken Leistung. Er erziel-
te 33 Punkte (Erfolgs-
quote 60 Prozent) und 
11 Rebounds. Er sei 
schon vor seinem ers-
ten Schuss zuversicht-
lich gewesen, sagte 
James. «Das letzte Spiel 
war Geschichte. Ich war 
fähig, dieses zu verges-
sen.»
Auch die beiden ande-
ren Starspieler der Heat, 
Dwyane Wade und 
Chris Bosh, vermochten 
sich mächtig zu stei-

gern. Wade kam auf 32 Punkte, Bosh 
auf 20. In den letzten zwölf Minuten 
zeichnete dieses Trio für 25 der 28 
Punkte verantwortlich. Wenn diese 
Drei so spielen würden, brauche es 
für den Sieg eine perfekte Partie, er-
klärte San Antonios Coach Gregg Po-
povich. Die Spurs verzeichneten al-
lerdings nicht weniger als 19 Ballver-
luste, die zu 23 Punkten für Miami 
führten. Bester Werfer der Gastge-
ber war Tim Duncan mit 20 Zählern.

Spurs mit besserem Start
Die Spurs hatten den besseren Start 
erwischt, lagen im ersten Viertel mit 
zehn Punkten voran und konnten 
dann ihrerseits bis zur Halbzeit 
(49:49) noch einmal einen Zehn-
Punkte-Rückstand wettmachen. 
Nach fünfeinhalb Minuten im drit-
ten Viertel lag das Heimteam letzt-

mals in Führung 
(61:60), ehe Miami auf 
67:61 davonzog. In der 
Folge war der Erfolg des 
Teams aus Florida un-
gefährdet. Damit hat 
Miami zum zwölften 
Mal hintereinander auf 
eine Niederlage mit ei-
nem Sieg reagiert. (si)

National Basketball Association 
(NBA). Play-off-Final (best of 
7). 4. Runde: San Antonio Spurs 
– Miami Heat 93:109; Stand 2:2. 
– Nächstes Spiel in der Nacht auf 
Montag in San Antonio.

LeBron James erzielte 
33 Punkte. (Foto: RM)
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Special-Olympics-Wassertag – 
Ein toller Schwimmanlass für alle
Wassertag Special Olym-
pics Liechtenstein veran-
stalten morgen Sonntag 
einen Schwimmanlass für 
alle Schwimmerinnen und 
Schwimmer. Interessierte 
Zuschauer sind herzlich ein-
geladen.

Auf die Schwimmerinnen und 
Schwimmer warten zwei verschie-
dene Anlässe, die in unterschiedli-
chen Bädern durchgeführt werden 
und parallel stattfinden. Zum einen 
wird ein Differenzschwimmen im 
Hallendbad Resch abgehalten, zum 
anderen sind MATP-Stationen im 
Hallenbad HPZ aufgestellt.

Was ist das Differenzschwimmen?
Beim Differenzschwimmen geht es 
darum, eine bestimmte Länge im 
Becken zwei Mal zu schwimmen. Die 
Zeit wird dabei gestoppt. Die 
Schwimmerin oder der Schwimmer 
mit der geringsten Zeitdifferenz ge-
winnt.

Was sind MATP-Stationen?
Das MATP (Motor Activity Training 
Program) ist für Athleten mit sehr 
starken körperlichen oder geistigen 
Einschränkungen, die nicht an offi-

ziellen Special-Olympics-Sportwett-
kämpfen teilnehmen können. Die 
Trainer üben die Stationen mit den 
Athleten zusammen, sodass die Ath-
leten zeigen können, was sie gelernt 
haben.

Programm
Um 9 Uhr laufen alle Athleten bei 
der Eröffnungsfeier ein. Die Eröff-
nungsfeier wird mit einer Showein-
lage umrahmt. Die Bewerbe starten 
anschliessend um 10 Uhr. Die Athle-
ten sind in den Startbahnen beim 

Differenzschwimmen und gehen die 
einzelnen MATP-Stationen an. Nach 
einer Mittagspause werden um 13.30 
Uhr die Sieger vom Differenz-
schwimmen auserkoren und die 
Athleten und Athletinnen an den 
MATP-Stationen gefeiert. (pd)
Programm Wassertag am 16. Juni
09.00 Uhr: Eröffnungsfeier
09.30 Uhr: Vorbereitung auf die Bewerbe
10.00 Uhr: Start der Bewerbe und MATP-Stationen
12.30 Uhr: Mittagsverpflegung
13.30 Uhr: Siegerehrung
14.30 Uhr: Ende
 Weitere Infos auf www.specialolympics.li

Der Special-Olympics-Wassertag steigt morgen Sonntag. (Foto: ZVG)

Die Königsetappe geht an Rui Costa –
Mathias Frank weiterhin im Leadertrikot

Radsport Mathias Frank 
verteidigte in der 206 km lan-
gen Königsetappe der Tour 
de Suisse von Meilen nach 
La Punt das Leadertrikot. Im 
Gesamtklassement führt der 
Schweizer noch 13 Sekunden 
vor dem portugiesischen 
Tagessieger Rui Costa.

Mathias Frank geriet zwar 
am Albula-Pass in die 
Defensive, doch der Lu-
zerner konnte den Rück-

stand im Rahmen halten, vor allem 
dank einer bravourösen kämpfe-
rischen Leistung. Der 26-jährige 
Innerschweizer konnte zwar am 
letzten Pass des Tages das Tempo 
nicht mitgehen, als sich der Portu-

giese Rui Costa zusammen mit dem 
Holländer Bauke Mollema, dem 
Franzosen Thibaut Pinot und Franks 
amerikanischen Teamkollegen Tejay 
van Garderen verabschiedete. Doch 
Frank brach nicht ein. Er wehrte 
sich zäh. Auf der Passhöhe, 9,3 km 
vor dem Ziel, lag der Schweizer 19 
Sekunden zurück und in der Ab-
fahrt kam kaum etwas an Zeitverlust 
hinzu. So reichten schliesslich die 
22 Sekunden Rückstand, die er als 
Etappen-Neunter zurücklag, um das 
Goldene Leadertrikot ein weiteres 
Mal mit Erfolg zu verteidigen.
Zu Hilfe kam Frank auch noch ein 
Bogen, mit dem der zweitletzte Kilo-
meter angezeigt wurde. Das mit Luft 
gefüllte Plastikteil legte sich quer 
über die Strasse, just in dem Mo-
ment, als die Spitzenleute passieren 
wollten. So verlor das Führungs-
Quartett einige Sekunden. Doch Ma-

thias Frank hätte auch ohne diesen 
Zwischenfall sein Leadertrikot er-
folgreich verteidigt.

Rui Costa gewinnt im Sprint
Frank blieb schliesslich in der Ge-
samtwertung eine Reserve von 13 Se-
kunden, mit denen er die Rundfahrt 
nunmehr noch vor Rui Costa an-
führt. Der Vorjahressieger aus Por-
tugal gewann im Sprint vor Mollema 
und van Garderen, womit er seinen 
zweiten Etappensieg im Rahmen der 
Tour de Suisse feierte. Letztes Jahr 
hatte Rui Costa in Verbier das zweite 
Teilstück für sich entschieden und 
dank diesem Erfolg das Leadertrikot 
übernommen, welches er bis zuletzt 
nicht mehr abgab. Diesmal wird es 
noch einen weiteren Effort brau-
chen, um Mathias Frank zu entthro-
nen. Die beste Gelegenheit wird sich 
am Sonntag im abschliessenden Ein-

zelzeitfahren hinauf nach Flumser-
berg bieten. Am Samstag führt die 
zweitletzte Etappe über 180,5 km 
von Zernez nach Bad Ragaz. Nach 
der Passage des Julier folgt am Ziel-
ort eine 40 km lange Zusatzschlaufe 
mit einer kleinen Bergwertung der 
3. Kategorie, die sich 6,3 km vor dem 
Ziel befindet. (si)

77. Tour de Suisse. 7. Etappe, Meilen – La Punt 
(206 km): 1. Rui Costa (Por) 5:11:08. 2. Bauke 
Mollema (Ho). 3. Tejay van Garderen (USA), beide 
gleiche Zeit. 4. Thibaut Pinnot (Fr) 0:09 zurück. 5. 
Cameron Meyer (Au) 0:22. 6. Daniel Martin (Irl). 7. 
Roman Kreuziger (Tsch). 8. Simon Spilak (Sln). 9. 
Mathias Frank (Sz). 10. Joseph Lloyd Dombrowski 
(USA), alle gleiche Zeit. 11. Tanel Kangert (Est) 
0:39. 12. Alexander Djatschenko (Kas) 0:49. 13. 
Igor Anton (Sp), gleiche Zeit. 14. Nicolas Roche 
(Irl) 1:15. 15. Andy Schleck (Lux) 1:18.
Gesamtklassement: 1. Frank 25:42:36. 2. Costa 
0:13. 3. Kreuziger 0:23. 4. Pinot 0:44. 5. Mollema 
0:46. 6. van Garderen 1:17. 7. Martin 1:23. 8. Mey-
er 1:42. 9. Kangert 1:43. 10. Spilak 1:50. 11. Tanel 
Kangert (Est) 0:39. 12. Alexander Djatschenko 
(Kas) 0:49.

Die Entscheidung in La Punt: Rui Costa (Mitte) setzt sich im Sprint gegen Bauke Mollema (rechts) und Tejay van Garderen (links) durch. (Foto: VMH)

TOUR DE SUISSE

TdS rollt heute

durch Liechtenstein

VADUZ Gute Nachrichten für 
Liechtensteiner Radsportfans. 
Die Tour de Suisse gastiert heu-
te für kurze Zeit in Liechten-
stein. Im Rahmen der achten 
Etappe von Zernez nach Bad 
Ragaz legen die Fahrer auch ei-
nige Kilometer auf Liechten-
steiner Strassen zurück.
Nach dem Start im Engadin 
fahren die Radprofis über den 
Julierpass nach Tiefencastel 
und pedalen dann weiter nach 
Chur und ins Sarganserland. 
Via Sargans geht es für die Fah-
rer nach Sevelen, wo sie 
schliesslich die Rheinbrücke 
überqueren und auf Liechten-
steiner Boden gelangen. Das 
Hauptfeld wird in Vaduz um 
circa 18.22 Uhr erwartet 
(Triesen 18.24, Balzers 18.30). 
Nach dem kurzen Gastspiel im 
Oberland wartet noch eine 
letzte Herausforderung: Der 
Aufstieg zum St. Luzisteig 
(Bergpreis der 3. Kategorie). 
Von dort rollen die Fahrer wie-
der ins Tal, über Maienfeld 
nach Bad Ragaz.
Auch am Sonntag bleibt die 
Tour de Suisse der Region noch 
erhalten. Das Einzelzeitfahren, 
die neunte und letzte Etappe, 
führt von Bad Ragaz nach 
Flumserberg. Die Starts im 
Kurort erfolgen zwischen 12.45 
Uhr und 17 Uhr. (red)

Restprogramm der 77. Tour de Suisse
Samstag, 15. Juni
8. Etappe, Zernez – Bad Ragaz (180,5 
km). Zernez 14.31 Uhr – St. Moritz 15.21 – 
Julierpass (Bergpreis 1. Kat.) 15.48 – Thu-
sis 16.44 – Bonaduz 17.04 – Chur 17.18 – 
Landquart 17.39 – Bad Ragaz (Zieldurch-
fahrt) 17.54 – Sargans 18.01 – Vaduz/Lie 
18.22 – Maienfeld (Bergpreis 3. Kat.) 18.43 
– Bad Ragaz 18.50.

Sonntag, 16. Juni
9. Etappe, Einzelzeitfahren Bad Ragaz – 
Flumserberg (26,8 km). Bad Ragaz 
12.45/17.00 Uhr – Vilters 12.49/17.04 – 
Mels 12.54/17.09 – Flums 13.03/17.18 – 
Flumserberg 13.30/17.45.

Motorrad-WM

Lüthis grosser Fortschritt
MONTMELÓ Wegen seiner im Februar 
erlittenen Armverletzung kam Tom 
Lüthi bisher in dieser Saison noch 
nicht richtig auf Touren. Am ersten 
Trainingstag zum GP von Katalonien 
gelang dem Berner Moto2-Fahrer ein 
grosser Schritt Richtung Spitze.

«Es geht vorwärts»
«So ein gutes Gefühl habe ich auf 
dem Motorrad schon lange nicht 
mehr gehabt. Es geht vorwärts», 
konnte Lüthi als wichtigste Erkennt-
nis am Freitag vermelden. Dem Spa-
nier Pol Espargaro musste er sich 
nur um 0,174 Sekunden geschlagen 
geben. Dominique Aegerter reihte 
sich als Achter ebenfalls in den Top 
10 ein (0,782 Sekunden zurück). 
Randy Krummenacher blieb hinge-
gen mit rund 1,6 Sekunden Rück-
stand nur der 21. Platz. Seine 
schnellste Runde des Tages fuhr Lü-
thi bereits im ersten Training am 
Mittag, in welchem er sogar lange 
die Bestzeit hielt. Im zweiten Trai-
ning am Nachmittag kam der Ex-
weltmeister bei (noch) höheren Tem-
peraturen nicht mehr ganz an seine 
besten Zeiten heran. «Wegen der 
Hitze hatte ich mit dem Hinterrad zu 
kämpfen. Der Grip war teils grenz-
wertig», so Lüthi.
Der grössere Unsicherheitsfaktor 
beim Exweltmeister ist allerdings 
weniger der Grip («Im Rennen wird 
es kaum so heiss sein.») als sein rech-
ter Arm, an dem er sich bei einem 

Sturz bei Testfahrten schwere Verlet-
zungen zuzog. Lüthi benötigt auch 
vier Monate danach immer noch 
schmerzstillende Spritzen: «Schmer-
zen sind leider mein täglicher Beglei-
ter, wenn ich auf dem Motorrad bin.» 
Überholmanöver im Rennen, das 
über mehr als 100 km führt und fast 
45 Minuten dauert, werden für den 
Berner Routinier, der schon zu 168 
Grands Prix gestartet ist, dadurch 
zur Qual. «In Mugello befand ich 
mich in der Gruppe, die um Platz 
vier kämpfte. Ich hätte wohl schnel-
ler als andere fahren können, doch 
überholen lag nicht drin», so Lüthi, 
der sich dadurch vor zwei Wochen 
nur als Neunter klassierte. Dies ist 
zugleich auch seine beste Rangie-
rung in dieser Saison. (si)

GP von Katalonien
Montmeló (Sp). Grand Prix von Katalonien. Frei-
tag. Freie Trainings (kombinierte Zeiten). Mo-
toGP: 1. Valentino Rossi (It), Yamaha, 1:42,297 
(166,3 km/h). 2. Jorge Lorenzo (Sp), Yamaha, 
0,049. 3. Dani Pedrosa (Sp), Honda, 0,148. 4. Cal 
Crutchlow (Gb), Yamaha, 0,195. 5. Alvaro Bautis-
ta (Sp), Honda, 0,455. 6. Marc Marquez (Sp), Hon-
da, 0,560.
Moto2: 1. Pol Espargaro (Sp), Kalex, 1:46,985 
(159 km/h). 2. Tom Lüthi (Sz), Suter, 0,174. 3. Alex 
De Angelis (San Marino), Speed Up, 0,425. 4. 
Scott Redding (Gb), Kalex, 0,553. 5. Takaaki Naka-
gami (Jap), Kalex, 0,657. 6. Jordi Torres (Sp), Su-
ter, 0,691. – Ferner: 8. Dominique Aegerter (Sz), 
Suter, 0,784. 21. Randy Krummenacher (Sz), Su-
ter, 1,587.
Moto3: 1. Luis Salom (Sp), KTM, 1:52,054 (151,8 
km/h). 2. Isaac Viñales (Sp), FTR-Honda, 0,285. 3. 
Alex Marquez (Sp), KTM, 0,295. 4. Maverick Viña-
les (Sp), KTM, 0,419. 5. Alex Rins (Sp), KTM, 0,657. 
6. Efren Vazquez (Sp), Mahindra, 0,944.
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leben im blickpunkt
Zentral und perfekt vernetzt.

3 1/2-Zi-Whg ab Fr. 1’630.– exkl.

4 1/2-Zi-Whg abFr. 1’845.– exkl.

51/2-Zi-Whg ab Fr. 2’325.– exkl.

Erstbezug: 1. September 2013

Grosszügiger Grundriss;
moderner und heller Innen-
ausbau; zentrale Lage.

Erstvermietung Wohnen

RAUMPARTNER AG
Klaus Schneeberger
T: +41 81 740 11 20
kontakt@raumpartner.ch
www.blickpunkt-buchs.ch

wohnen im
mittelpunkt

buchs

blickpunkt-buchs.ch

Stel lenausschreibung
(Ersatzanstellung)

Für den Unterhalt der Gemeinde-Liegenschaften und die Betreuung der
technischen Anlagen sind die Hauswarte zuständig. Nachdem sich der der-
zeitige Stelleninhaber beruflich neu orientiert, suchen wir auf den 1. Sep-
tember 2013 oder nach Vereinbarung eine zuverlässige Persönlichkeit als

Hauswart/- in Schulanlage Schaanwald (100%)

Der Stelleninhaber / die Stelleninhaberin sorgt für die gute Wartung der
betrieblichen Infrastrukturen in den zugeteilten Liegenschaften, besorgt
die Pflege- und Unterhaltsarbeiten in den Aussenanlagen und betreut noch
weitere Gemeindebauten. Der Tätigkeitsbereich erstreckt sich zu rund
90 % auf die Primarschule und den Kindergarten Schaanwald sowie zu
10 % auf weitere Gemeindeliegenschaften.

Voraussetzungen für die Erfüllung dieser verantwortungsvollen Aufgabe
sind:
eine abgeschlossene Ausbildung als Fachmann/-frau Betriebsunterhalt

EFZ (Schwerpunkt Hausdienst) oder eine abgeschlossene handwerk-
lich-technische Ausbildung

technisches und handwerkliches Geschick im Umgang mit diversen Be-
triebseinrichtungen, Maschinen und Geräten

Eigeninitiative und Organisationstalent
die Bereitschaft zu unregelmässigen Arbeitszeiten, auch zuWochenend-

einsätzen
der freundliche, korrekte Umgang mit Menschen
die Bereitschaft zur fachspezifischenWeiterbildung

Für zusätzliche Auskünfte zur Stelle steht Ihnen Liegenschaftsverwalter
Gerhard Meier (+423 / 377 10 57) gerne zur Verfügung. Ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte bis spätestens 1. Juli 2013 an die
Gemeinde Mauren, z. H. Gemeindevorsteher Freddy Kaiser, persönlich /
vertraulich, Peter- und Paul-Strasse 27, 9493 Mauren.

Gemeindevorstehung Mauren
Freddy Kaiser
Gemeindevorsteher

www.mauren.li

Valartis Fund Management (Liechtenstein) AG

Wir sind ein 100%iges Tochterunternehmen der Valartis Bank (Liechtenstein) AG und konzentrieren uns auf die Gründung und
Verwaltung von Private Label Fonds. Diese Dienstleistung ergänzt strategisch das Leistungsspektrum unseres Konzerns. Die
Valartis Gruppe Liechtenstein beschäftigt 77 Mitarbeiter, verwaltet ein Kundenvermögen in der Höhe von CHF 3 Mrd. und ist
gemessen an der Ertragskraft die viertgrösste Bankengruppe in Liechtenstein. Insgesamt 32 Leistungsträger halten 30% der
Geschäftsanteile. Die Banken in Liechtenstein, der Schweiz und Österreich bilden die wesentlichen Elemente der in Zürich
börsennotierten Valartis Group AG.

Aufgrund unseres nachhaltigen Wachstums suchen wir eine/einen

Fondsadministrator/in für Liechtensteinische Investmentfonds
Ihr Aufgabengebiet
- Fondsbuchhaltung und Fondscontrolling
-Materielle und prozessuale Verantwortung für die Nettoinventarwertermittlung
-Erstellung von Geschäftsberichten für die von uns betreuten Fonds
-Reporting (FMA, Anlagefondsverband, Revision, Depotbank)
-Überwachung von ausgelagerten Dienstleistungen
-Weiterentwicklung und Optimierung von internen Prozessen

Ihre Qualifikation
-Praxiserfahrung im Bereich der FL-Fondsbuchhaltung und Wertschriftenadministration
-Hohe Zahlenaffinität, kombiniert mit exakter und selbständiger Arbeitsweise
-Erfahrung mit „Moneysoft“ und „Sage50“ und/oder vergleichbaren Anwendungen
-Sehr gute Kenntnisse in MS Office
-Erfahrung im Bankwesen ist von Vorteil

Unser Angebot
-Erstklassige Finanzgruppe
-Dynamisches und professionelles Umfeld
-Gute Entlohnung
-Eine Beteiligung am Unternehmen ist mittelfristig möglich

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung per E-Mail an walfried.kraher@valartisfunds.li. Im Anschluss erteilt Ihnen Dr. Kraher, Mitglied
der Geschäftsleitung, in einem persönlichen Gespräch gerne nähere Auskünfte. Wir garantieren absolute Diskretion.

Valartis Fund Management (Liechtenstein) AG
Schaaner Strasse 27
9487 Gamprin-Bendern
Fürstentum Liechtenstein
T +423 388 10 00
F +423 388 10 01 www.valartisfunds.li
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Jetzt Gönnerin oder Gönner werden: 0844 834 844 oder www.rega.ch
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Handball

Perkovac fehlt der 
Schweiz in Spanien
LEÓN Die Schweizer Handball-Natio-
nalmannschaft muss morgen Sonn-
tag im abschliessenden Spiel der Eu-
ropameisterschafts-Qualifikation in 
Spanien ohne Trainer Goran Perko-
vac antreten. Der gebürtige Kroate 
wurde am Donnerstag wegen einer 
akuten Blinddarmentzündung not-
fallmässig operiert. Die sportliche 
Verantwortung in León wird Perko-
vacs Assistent Lubomir Svajlen über-
nehmen. (si)

Internationales Olympisches Komitee

Denis Oswald äussert Kritik an Scheich
ZÜRICH IOC-Präsidentschaftskandi-
dat Denis Oswald hat im Wahlkampf 
um das höchste Amt im Weltsport 
die Unterstützung des einf lussrei-
chen Scheichs Ahmad al-Sabah aus 
Kuwait für den Deutschen Thomas 
Bach kritisiert.
«Wenn es stimmt, ist das nicht unbe-
dingt das, was ich unter Demokratie 
verstehe», sagte der Schweizer in ei-
nem Interview mit der «Süddeut-
schen Zeitung». Al-Sabah, der Präsi-
dent der Vereinigung aller Nationa-

len Olympischen Komitees (ANOC), 
hatte am Rande der internationalen 
Sportmesse «SportAccord» erklärt, 
er wolle sich auf der kommenden 
ANOC-Generalversammlung öffent-
lich für Bach aussprechen. Weil die 
Ethikregeln des Internationalen 
Olympischen Komitees (IOC) dies je-
doch strikt verbieten, zog der Ku-
waiter seinen Plan zurück.
Der 66-jährige Oswald, der Präsi-
dent des Ruder-Weltverbandes (FISA), 
wertete die Positionierung des 

mächtigen Scheichs gleichzeitig als 
Pluspunkt für Bach. «Sicher, das ist 
schon ein Vorteil. Der Scheich hat 
viel Einfluss auf die olympischen Ko-
mitees», sagte er und lobte zudem 
Bachs Vorhaben, einen olympischen 
TV-Kanal zur besseren Vermarktung 
kleinerer Sportarten starten zu wol-
len: «Die Idee ist sicher nicht 
schlecht.»
Die IOC-Session wählt am 10. Sep-
tember in Buenos Aires den neuen 
IOC-Präsidenten. (si) Übte Kritik: Denis Oswald. (Foto: RM)
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In der Poststelle Ruggell erstrahlt die trendige Tchibo Er-
lebniswelt in neuem Glanz. Für Tchibo ist es das erste De-
pot im Fürstentum Liechtenstein. Nutzen Sie die Chance 
und ergattern Sie 1 von 6 Cafissimo COMPACT Kapselma-
schinen (rot) plus 40 Kapseln «Länderkaffee» für jeweils 
nur Fr. 49.– statt Fr. 89.–. Bestellen auf +423 237 51 51 
oder kleininserate@volksblatt.li 

Tchibo Compact Kapselmaschine 
zum halben Preis
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xx

www.kleininserate.li
Jetzt einfach in 3 Schritten online 
inserieren und zusätzlich bis zu 
15 Bilder gratis hinzufügen!

Angaben zur Person (werden nicht veröffentlicht)

Coupon ausschneiden, ausfüllen, Geldbetrag beilegen und einsenden an:
„Liechtensteiner Volksblatt AG“, Im alten Riet 103, 9494 Schaan oder jetzt online 
ausfüllen auf www.kleininserate.li

Alle Preise inkl. 8% Mehrwertsteuer. Keine Annahme per Telefon, Fax oder E-Mail. Annullationen
und Textänderungen sind nicht möglich. Der Verlag übernimmt für die Inhalt der Anzeigen keine 
Verantwortung.

Erscheinungstage Zeitungen (Volksblatt, Rheinzeitung):
Mittwoch, Donnerstag und Samstag (100 000 Kontakte)

Einsendeschluss: Vortag 10 Uhr

Erscheinung www.kleininserate.li: 
7 Tage lang (100 000 Kontakte)

Name

Adresse

Glückwünsche
Fahrzeuge
Jobbörse
Mietobjekte

7 Tage (gratis online)
14 Tage (+20.–)

Topanzeige (+30.–)
(Erscheinung beim Start 
auf www.kleininserate.li)

Chiffre (+50.–)

Immobilien
Möbel / Hausrat
Büro / Elektronik
Lernen

Reisen
Tiere
Verschiedenes
Kontakt

Erotik
(Erotikinserate haben 
einen Zuschlag von 50% 
und werden auf Inhalt 
geprüft)

e)

1

Rubrik ankreuzen2

Optionen (mehrere Optionen gleichzeitig möglich)3

ab CHF 30.–

Coupon leserlich in Druckbuchstaben ausfüllen. 
Wortabstand, Satzzeichen = 1 Zeichen
bis 5 Zeilen CHF 30.–  bis 10 Zeilen CHF 50.–

ab ab CHFCHF 3030.–
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Wenn Sie bei Ihrem Chef punkten möchten,
sollten Sie uns jetzt kontaktieren.

Tel. 00423 237 51 51, E-Mail: inserate@volksblatt.li

Mauren: BMW 1 er Sport, BJ.
09.11,142 PS, 6 Gang,
55.000Km, Farbe: schwarz, Navi
+ Bluetooth, Xenonleuchten,
Schiebedach, Sitzheizung,
Sportsitze, edel Alu Interieur,
Felgen: Sommer: OZ ALU Felgen
Winter: BMW Alu Felgen, VP CHF
23'490.-, Tel: 0041 795806545

Vaduz: HD Fat boy Jahrgang
2001 VP chf 15`000 - eventl.
Tausch. Teilz. Forty-Eight,
Tel.+423 232 9626

Triesen: D.Bett Unikat Eiche massiv, bis Boden geschlossen,
Kopft.Wolkenform, L2.07 m, B2.07m + Nachttischplatten, NP
CHF 4'481.-, inkl. Inhalt CHF 2'000.- Tel. 079 240 49 17

Triesen: 3.5 ZI-Wohnung im EG
74m2, erhöhte sonnige Lage,
zeitloser Innenausbau, Büro
3842372 / www.abi-anstalt.li

Triesen: 2,5 Zimmer 108m2,
Balkon, TG, WM/TU, Keller, Miete
inkl. NK 1‘800.- per sofort od nach
Vereinbarung Tel: 078 892 61 99

Eschen: Zu vermieten schöne 4 ½
-Zimmer-Maisonetten-Dachwohnung mit 140 m/2 mit
gedecktem Balkon an zentraler und ruhiger Lage in Eschen.
CHF 1600 inklusive Garagenplatz. Tel. 079 377 76 60.

Eschen: 3.5 ZI-Wohnung 88 m2
im 2.OG, sonnige ruhige Lage,
zeitloser Innenausbau, TF 384 23
72 / www.abi-anstalt.li

Mauren: 3.5 Zi-Dachwohnung in Mehrfamilienhaus mit Garage.
CHF 1250.- inkl. NK. Tel. 00423 373 48 53

Schaanwald: Nachmieter für grosse, helle 3 1/2-Zi.-Whg.,
WM/TU, CHF 1625.- inkl. NK + Garage. Ab 1.9., Tel.
0789276815

Triesen: 4 1/2-Zi-Attika-Wohnung,
360-Grad-Panorama,
Wohnzimmer mit Schwedenofen,
Wintergarten, Küche mit Steamer,
Mikrowelle und
Abwaschmaschine, WM/TU, gr.
Keller, Einzelgarage, ab
1.10.2013 Miete CHF 1780 exkl.
NK, Tel. 0041 77 4110481

Vaduz: Pflugstrasse: 2,5 Zi-Wohnung, ab 01.08.2013, schön
und hell, 40 m2 + 6,6 m2 Südbalkon, CHF 1'150.- inkl. NK,
auf Wunsch Aussen-PP (+ CHF 50.-) oder TG (+ CHF 100.-).
Auskünfte + Besichtigung Tel. +423 237 76 00 oder +41 79
509 90 14.

Balzers: 3.5 Zi. Neubauwohnung
(EG) Balzers(Mäls). ca. 72m2,
15m2 Terasse.1530.- exkl.NK
(NK: 150.-) infos unter:
0793096581

Balzers: 4.5 Zi.Neubauwohnung
(DG) Balzers(Mäls). 110m2, 30m2
Balkon. 1900.- exkl. NK. (NK:
200.-) Infos: 0793096581

Triesen: Zimmer und Kleinwohnung möbliert, auch
Monatsweise, ab sofort, Haus Schäfle, ab Fr. 500.00, Tel.
00423 392 5353

Balzers: 5.5 Zi-Whg., 1.OG, Lift, gr. Balkon, WA/TU, Bad +
Dusche, CHF 1900.- inkl. Garage, exkl. NK. Ab 1.8.2013 Tel.
384 16 16

Triesen: 5.5 ZI-Dachwohnung
129m2, an erhöhter sonniger
Lage, zeitloser Innenausbau, Büro
3842372 / www.abi-anstalt.li

Vaduz: Schräger Weg, 1.5 Zi-Whg., 45m2, 1.OG, Balkon,
Keller, ab Juli, Miete CHF 690.- + HK-NK Akonto CHF 150.-,
Tel. 232 43 83

Schellenberg: Idyllisch gelegenes
Grundstück 903 m² mit Blick über
das Rheintal zu verkaufen. Für
alle die Ruhe lieben. SMP
Immobilien Eschen, +423/370 28
03

Bendern: diverse Büros zu vermieten: ca. 9m2 im EG = 350.-
inkl. NK, ca.12 m2 im EG = 450.- inkl. NK, ca. 35m2 im 1.OG
= 700.- inkl. NK, ca. 100m2 im 1.OG = 1'500.- inkl. NK sowie
Werkstatt-/Lagerraum ca. 35m2 im EG = 350.-, Tel. +41 78
724 60 31

Eschen: Für einen Mandanten
suchen wir eine 3,5-4,5
Zimmer-Wohnung zum Kauf od.
ein Grundstück 400-700 m².
Region: Mauren, Ruggell, Eschen
od. Gamprin. Wir freuen uns auf
Ihren Anruf. SMP Immobilien
+423/370 28 03,
hubert.seebacher@smp.li

Sonstige: Quereinsteiger sucht Anstellung als Junior-Daytrader
in Bank oder Trading-Agentur. Erfahrung im Forex und
Cfd-Indizes Handel.Ich bin zuverlässig, lernfähig, flexibel und
leidenschaflich. email : info@seafish.at

Sonstige: 24-Std-Betreuung / Liecht.Familie kann zwei slowak.
Pflegerinnen dankbar weiter empfehlen. Beide verfügen über
Erfahrung in Vlbg. & FL. Stelle je 50%. Wechsel alle zwei
Wochen. Tel. 00423 3734494 / Fax 00423 3734496 /
rennhof@rennhof.li

Liechtenstein: Liebevolle Personen Betreuerin mit hohem
Erfahrungswert unterstützt Ihre Angehörigen in
eingeschränkten Lebenssituationen. Saubere
Haushaltsführung und gesundes Kochen sind
selbstverständlich.Auch Wochenenddienste möglich, +43
0664 402 78 29

Österreich: Ich, weibl., 57 Jahre suche für ein sehr schönes
Objekt in Vlbg. einen seriösen Finanzpartner. Anfragen unter
Chiffre KI-37154, Liechtensteiner Volksblatt AG, Im Alten Riet
103, 9494 Schaan

Nendeln: An Singles mit Niveau :
Wollen Sie einen perfekt
gereinigten Haushalt inklusive
Bügelservice 1-2 mal/Woche ?
Dann rufen Sie mich unbedingt
an: Tel. 079/792 57 26.
(Allerbeste Referenzen)
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Sudoku

6 1 8

5 3 1

3 7 8 9 6

4 6 7

2 4 3

5 6 2 8

6 4 5 1

6 4 8 9

9 8 5 7 2

3 7 4 2

3 8 4 7

8 1 2 7

5 7 1 3 2

2 6 3

6 3 5 4

1 4 8

7 5 1 3

1 9 5

Zahlen von 1 bis 9 sind so einzu tragen, dass sich jede
dieser neun Zahlen nur einmal in einem Neunerblock,
nur einmal auf der Horizontalen und nur einmal auf
der Vertikalen befindet. 

672941385
589632714
341785962
813469527
724518693
956273148
237896451
165324879
498157236

397561482
526384719
841927563
459713628
263845971
178692354
914256837
785139246
632478195

Lösungen:

Paulas Rätsel
Wie kommt Paula dieses Jahr zu ihrem Ferienziel?
Verbinde die Zahlen von 1 bis 36 und du kannst 
es sehen! 

Lösung zu Paulas Rätsel: Lösung zu Rätselbiene:Es dauert 90 Minuten.
Lösung zu Veränderungsbild:
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Galerie Altesse

Sommerausstellung
Um 17 Uhr wird in der Nend-
ler Galerie Altesse eine bun-
te Sommerausstellung eröff-
net. Die Veranstalter ver-
sprechen ein «Fest der Far-
ben» mit einer Gastkünstle-
rin aus Mexiko». 

Tangente

«Jürg Solothurnmann’s 
Next» in Eschen
Um 20.15 Uhr präsentiert 
Jürg Solothurnmann’s Next 
in der Tangente die neue CD 
«Molto Subito».

Heute

Das Leben eines Heiligen als Musical
Suchende 22 Studenten der Emmanuel School of Mission (ESM) in Altötting (D) setzten sich am Donnerstagabend im 
Schaaner SAL musikalisch mit dem Leben des Augustinus von Hippo auseinander. 

«Auf Leben und Tod – Bist du bereit 
für die Wahrheit?», ist bereits die 13. 
Musicalproduktion der Gemein-
schaft Emmanuel School of Mission. 
«Durch das Medium Musik wollen 
wir den Glauben in die Welt tragen», 
erklärte Markus Zurl, Priester der 
EMS. Gemeinsam mit Rosalinde 
Meusburger, vom EMS-Leitungsteam, 
begrüsste er die zahlreichen vor al-
lem jungen Besucher aus dem Vier-
ländereck. Ehrengäste waren I. D. 
Landesfürstin Marie und der emeri-
tierte Bischof der Diözese Feldkirch, 
Elmar Fischer. Im Mittelpunkt des 
Musicals stand das Leben des viel zi-
tierten grossen Theologen Augusti-
nus von Hippo. Das Stück zeigte ihn 
im historischen Kontext des 4. Jahr-
hunderts. Das Drehbuch der grossen 
Odyssee, die Augustinus auf seiner 
Suche nach der Wahrheit bewältigte, 
stammt von Francis Manoukian. Re-
gie führte Bärbel Weidmann-Dach. 
Franz Kinsky, Neffe der Landesfürs-
tin, arrangierte als Musikproduzent 
und Initiator der ESM-Musicals die 
Lieder und war ebenfalls an diesem 
Abend in Schaan anwesend. Unter-
schiedlichste musikalische Genres 
wurden eingesetzt – von Popballa-
den über Techno bis hin zu Tango 
und Jazz. 

Zweifel und Bekehrung
In der Grossstadt Karthago probierte 
Augustinus alles aus – Spiel, Verfüh-
rung und Aberglaube – letztlich 
brach er mit seiner Mutter Monika. 
Der Tod seines Jugendfreunds liess 

ihn nach Rom f liehen, wo er weiter 
zweifelte. Erst der Kontakt mit Bi-
schof Ambrosius von Mailand und 
die Versöhnung mit seiner Mutter be-
wirkten ein Umdenken. Augustinus 
«liess sich von Jesus Christus finden». 
Nach seiner Taufe 387 gründete er ein 
Kloster und war über 35 Jahre lang Bi-
schof von Hippo Regius. Das Stück 
mit durchaus aktuellen Fragestellun-
gen erntete grossen Applaus. Die 22 

Darsteller stammen aus neun ver-
schiedenen Nationen. Alzbeta Brodn-
anova – Darstellerin der Monika – be-
schrieb, weshalb sie sich bei der EMS 
beworben hatte: «Um ein Jahr Gott zu 
widmen.» I. D. Landesfürstin Marie 
lernte die EMS durch ihren Neffen 
Franz Kinsky kennen. Sie drückte ih-
re Begeisterung und Hochachtung 
aus: «Ich bin allen Studenten von Her-
zen dankbar, dass ich durch sie das 

Leben des Augustinus kennengelernt 
habe.» Sie dankt auch den Gastfami-
lien und Organisatoren mit einem 
«Herzlichen Vergelts Gott». Im An-
schluss segnete der emeritierte Bi-
schof Fischer alle Anwesenden.

Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.esm-altoetting.de

Das Musical begeisterte die zahlreichen Zuschauer. Auch Fürstin Marie war im SAL. Auf unserem Foto (rechts) sehen wir Das Musical begeisterte die zahlreichen Zuschauer. Auch Fürstin Marie war im SAL. Auf unserem Foto (rechts) sehen wir 
sie gemeinsam mit Franz Kinsky, Produzent und Initiator der ESM-Musicals. sie gemeinsam mit Franz Kinsky, Produzent und Initiator der ESM-Musicals. Foto: Michael ZanghelliniFoto: Michael Zanghellini

www.volksblatt.li

Wettbewerbe

Erfolgreiche 
Musikschüler
VADUZ/BREGENZ/BERN Ein wahrer 
Preis- und Auszeichnungsregen 
ging im ersten Halbjahr auf viele 
talentierte und fleissige Schüler 
der Musikschule nieder. In einer 
Feierstunde konnten nun die tol-
len Leistungen durch Unterstüt-
zung des Freundeskreises Musik-
schule gefeiert und mit Geschen-
ken honoriert werden. 

«Prima la Musica»
Auf Antrag der Liechtenstein-
ischen Musikschule hat die Vorarl-
berger Landesregierung entschie-
den, ab 2013 alle in Liechtenstein 
wohnhaften Musikschülerinnen 
und -schüler beim Vorarlberger 
Landesmusikwettbewerb «Prima 
la Musica» zuzulassen. Im März 
dieses Jahres haben erfreulich vie-
le unserer Musikschülerinnen und 
-schüler die Chance wahrgenom-
men und erstmals am Vorarlber-
ger Landesmusikwettbewerb teil-
genommen. Sie sammelten dabei 
wichtige Erfahrungen und erziel-
ten grossartige Resultate.

Schweizerische Musikwettbewerbe
Auch an den Regionalwettbewer-
ben des Schweizerischen Musik-
wettbewerbes (sjmw) 2013 haben 
zwei Schüler teilgenommen und 
hervorragende Ergebnisse erzielt.
Beide konnten aufgrund ihrer 
Klassierung die Liechtensteinische 
Musikschule beim Finalwettbe-
werb in Bern vertreten. Dort tra-
fen die besten von über 1400 jun-
gen Musikerinnen und Musikern 
aus der Schweiz und Liechtenstein 
aufeinander. Isa-Sophia Zünd hat 
sich dabei einen tollen 2. Rang, 
Ulrich Huemer einen hervorragen-
den 1. Rang erspielt. (pd)

«Prima la Musica»
 Jeffrey Meier, Schlagzeug; Klasse: Alfred 

Achberger, 1. Preis 

 Amrei Weber, Blockflöte; Klasse Dorit Wo-

cher, 1. Preis 

 Gianna Schreiber, Blockflöte; Klasse Dorit 

Wocher, 1. Preis 

 Noemi Frick, Querflöte; Klasse Hossein 

Samieian, 1. Preis mit Auszeichnung 

 Cosima Schlegel, Querflöte; Klasse Hos-

sein Samieian, 1. Preis 

 Hanna Gütschow, Querflöte; Klasse Hos-

sein Samieian, 2. Preis 

 Caroline Verling, Querflöte; Klasse Hos-

sein Samieian, 2. Preis 

 Nadine Wittwer,  Querflöte; Klasse Hos-

sein Samieian, 3. Preis 

 Hannah Wirnsperger, Querflöte; Klasse 

Hossein Samieian, 3. Preis 

 Lena Marxer, Kammermusik; Klasse Wer-

ner Gloor, 1. Preis, zusammen mit... 

 ...Valentin Ritter, Kammermusik; Klasse 

Elena Büchel, 1. Preis.

Schweizerischer Jugendmusikwettbewerb
 Ulrich Huemer, Gitarre; Klasse Kurt Gstöhl; 

1. Rang mit Auszeichnung 
 Isa-Sophia Zünd, Klavier; Klasse Monika 

Nachbaur-Foser, 1. Rang

«Schloss und Burgstädtchen 
Werdenberg» nimmt Form an
Neues Museum Es ist so 
weit: Der Vorstand des Ver-
eins Schloss Werdenberg hat 
das Grobkonzept «Schloss 
und Burgstädtchen Werden-
berg» verabschiedet. Das 
neue Museum soll die Bevöl-
kerung in Zukunft an mehre-
ren Standorten empfangen. 

Es ist so weit: Der Vorstand des Ver-
eins Schloss Werdenberg hat das 
Grobkonzept «Schloss und Burgstädt-
chen Werdenberg» verabschiedet. 
Das neue Museum soll die Bevölke-
rung in Zukunft an mehreren Stand-
orten empfangen. «Schloss, Schlan-
genhaus und Städtchen Werdenberg 
werden die Menschen auf neue Art 
begeistern», davon ist Katrin Glaus, 
Präsidentin des Vereins Schloss Wer-
denberg, überzeugt. Sie freut sich 
über das einzigartige Museumskon-
zept, das die historischen Prozesse, 
die patriarchale Herrschaft auf dem 
Schloss und die Lebenswelt der Un-
tertanen im Städtchen ab Frühjahr 
2014 auf kleinstem Raum erfahrbar 
macht. «Die sanften Eingriffe der Ar-
beitsgemeinschaft fischteich, groen-
landbasel und Beat Gugger nehmen 

Rücksicht auf die Bewohnerschaft 
und sie werden der Intimität des 
Städtchens gerecht.» Das Ensemble 
des architekturhistorisch intakten 
Städtchens mit dem Schlangenhaus 
und dem imposanten Schloss mit 
Räumen aus unterschiedlichen Epo-
chen ist schweizweit einmalig.

Vier Zeitepochen
Das neue Museum verbindet und er-
klärt Schloss und Städtchen Werden-
berg vom Mittelalter bis in die Gegen-
wart. 16 Minihörspiele, verteilt im 
Schloss, Schlangenhaus und  Städt-
chen, erzählen an authentischen Or-
ten aus dem Alltagsleben der letzten 
800 Jahre und vom Spannungsverhält-
nis zwischen Herrschern und Be-
herrschten in Werdenberg. Der Audio-
führer wird so zum Bindeglied für 
Städtchen, Schlangenhaus und 
Schloss, wo Burg- und Städtchenmo-
delle, Schattenspiele und Hörspielsze-
nen vier Zeitepochen ausleuchten: von 
den Grafen von Werdenberg über die 
Glarner Landvögte und die Besitzerfa-
milie Hilty bis in die Gegenwart.
Im Schlangenhaus steht der Alltag der 
einfachen Leute im Zentrum. Rudolf 
Lippuner, Präsident Stiftung Schlan-
genhaus und Grabser Gemeindepräsi-
dent, erwartet Synergien: «Die Zusam-
menarbeit von Stiftung Schlangen-

haus und Verein Schloss Werdenberg 
verspricht eine Aufwertung sämtli-
cher Ausstellungsorte.» Diese werden 
über ein neues Besucherzentrum im 
Eingang des Städtchens erschlossen.

Detailkonzept in Arbeit
Die Finanzierung der Investitionen 
ist auf guten Wegen: Benötigt werden 
1,8  Mio. Franken. Bereits zugesichert 
sind 1,2 Millionen Franken aus dem 
Lotteriefonds und 550 000 Franken 
von den Werdenberger Gemeinden, 
von mehreren Stiftungen und von Pri-
vaten aus  der Region. Die Zusagen 
für weitere 50 000 Franken stehen 
noch aus. Für Aufbau und Betrieb ist 
der Verein nach wie vor auf Gönner 
und Spenderinnen und Spender an-
gewiesen. 
«Diese breite Unterstützung erlaubt 
es, der Bevölkerung das schweizweit 
einzigartige kulturhistorische Ensem-
ble Städtchen und Schloss Werden-
berg auf neue Art und Weise zugäng-
lich zu machen», sagt Katrin Meier, 
Leiterin Amt für Kultur. Das Detail-
konzept für das Museum liegt bis im 
Herbst vor, danach ist die Umsetzung  
parallel zu den baulichen Sanierungs-
arbeiten im Schloss geplant.   (pd)

Schloss Werdenberg. Schloss Werdenberg. (Foto: ZVG)(Foto: ZVG)

Schloss Werdenberg

Sonntag ist 
Mittelaltertag

WERDENBERG Morgen, Sonntag, lebt 
im Burghof und Schloss mittelalterli-
ches Leben und Treiben auf. Die Rit-
ter des Hospitaliterordens «Comthu-
rey Alpinum» geben Einblick in ihre 
Welt, Handwerker zeigen ihre Kunst 

und die Ritterschenke sorgt für eine 
kulinarische Zeitreise. Passend zur 
aktuellen Schloss-Ausstellung über 
die Entwicklung der Medizin zeigt der 
Verein «Comthurey Alpinum», wie 
Hospitaliter-Ritter im Mittelalter Ver-
wundete und Kranke mit einfachsten 
Methoden verarzteten und pflegten. 
Die Mitglieder dieses Ordens zogen 
während der Kreuzzüge mit Rittern 
und Pilgern bis nach Jerusalem und 
gründeten dort ein Pilgerhospital. 

Der Alltag einer solchen Reisegruppe 
wird für die Besucher authentisch 
nachgespielt und zugänglich gemacht. 
Handwerker zeigen traditionelle 
Techniken, Ritter kleiden sich für den 
Kampf und ein Falkner richtet seine 
Vögel für die Jagd ab. Auch für die 
jüngeren Gäste gibt es viele Angebote: 
vom Bogenschiessen und Schwert-
kampftraining hin bis zur Märchen-
stunde. Eine Entdecker-Tour anhand 
von Bildausschnitten lädt zu genauem 

Betrachten der Schloss-Besonderhei-
ten ein und ein Modell der mittelalter-
lichen Burg gibt  Einblick in die ver-
schiedenen Bauphasen von Schloss 
Werdenberg. Musiker sorgen für die 
richtige Feststimmung, im Burghof 
und in der Ritterschenke werden klei-
ne Speisen und Getränke angeboten. 
Ein Zeitreise in die Anfangsjahre der 
Burg Werdenberg für die ganze Fami-
lie. Der Anlass dauert von 10–16 Uhr, 
der Eintritt ist frei. (pd)

www.volksblatt.li

www.volksblatt.li
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Beschluss
3R NZ.2012.53 – ON 8

Nach fruchtlosem Ablauf der mit Bekanntmachung ON 3 vom 25.05.2012 gesetzten
Frist wird der nachstehende

Inhaberschuldbrief Nr. 562/036 über CHF 500’000.00, Pfandstelle 1, vom 08.10.
1985, Höchstzinsfuss 8%, Beleg 562/036, lastend auf dem Grundstück Nr. 1246,
Gemeinde Schaan, Malarsch, Plan Nr. 17, Gartenanlage, Hauserschliessung,
Gebäude, mit 2'098 m2

für kraftlos erklärt.

Vaduz, 11.06.2013

5574.280 FÜRSTLICHES LANDGERICHT

Stellenausschreibung
Beim Amt für Volkswirtschaft (www.avw.llv.li) ist aufgrund Pensionierung der aktu-
ellen Stelleninhaberin die Stelle eines/einer

Mitarbeiters/Mitarbeiterin internationale und
nationale Markenprüfung (50%)
zu besetzen.

Aufgaben
Ihre Hauptaufgabe ist die eigenverantwortliche Führung des liechtensteinischen
Marken- und Designregisters sowie die Bearbeitung der internationalen Gesuche
und Notifikationen der World Intellectual Property Organisation (WIPO). Des Weite-
ren unterstützen Sie die Fachbereichsleitung in Angelegenheiten des Immaterial-
güterrechts und arbeiten bei Projekten mit.

Anforderungen
Sie verfügen über eine kaufmännische Lehre und Zusatzausbildung sowie über mehr-
jährige einschlägige Berufserfahrung im Bereich des gewerblichen Rechtschutzes.
Insbesondere sind Sie mit den Registerverfahren des liechtensteinischen Marken-
und Designregisters, des Eidgenössischen Instituts für Geistiges Eigentum, Bern,
und der internationalen Verfahren bei der World Intellectual Property Organisation,
Genf, durch ständige Anwendung vertraut. Des Weiteren bringen Sie sehr gute eng-
lische und gute französische Sprachkenntnisse sowie organisatorisches Geschick
und Verantwortungsbewusstsein mit. Eine exakte und eigenverantwortliche Arbeits-
weise runden das Anforderungsprofil ab.

Bewerbung
Sind Sie interessiert? Dann senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen bis
6. Juli 2013 an das Amt für Personal und Organisation, Kirchstrasse 9, Postfach 684,
9490 Vaduz.

5525.350 REGIERUNG DES FÜRSTENTUMS LIECHTENSTEIN

Bekanntmachung
1R NZ.2013.40

Vor dem Fürstlichen Landgericht in FL-9490 Vaduz wird das Verfahren zur Kraftlos-
erklärung des nachstehenden Inhaberschuldbriefes eingeleitet:

Inhaberschuldbrief Nr. 463/178 über CHF 10‘000.00, Pfandstelle 3, Höchstzins-
fuss 5.75%, 28.10.1975, Beleg 463/178, lastend auf dem Grundstück Gemeinde
Schaan, Stockwerkeigentum Nr. S4073, Gapetsch, Plan Nr. 59, 120/1000 Mitei-
gentum an Nr. B20343.

Der Inhaber wird aufgefordert, binnen eines Jahres, gerechnet vom Tage der ersten
Bekanntmachung an, den Inhaberschuldbrief vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos-
erklärung ausgesprochen wird.

Vaduz, 14.06.2013

5475.280 FÜRSTLICHES LANDGERICHT

Amtliche Kundmachungen

LE ENSGRUNDLAGEN
Spendenkonto PC 60-19191-7

www.fastenopfer.ch

ANZEIGE

Konzert

«Jacaranda» 
gastierte im TAK

SCHAAN Musiker der Branden-
burger Symphoniker spielten 
am Donnerstag im TAK Welt-
musik und begeisterten damit 
das Publikum. Unter dem wohl-
klingenden Namen des südame-
rikanischen Jacaranda-Baums 
versammelte sich ein einmali-
ges deutsches Instrumentalen-
semble. 

Kunstvolles Geflecht
Die fünf Musiker, alle Mitglie-
der der Brandenburger Sym-
phoniker, kreierten mit Alp-
horn, Waldhorn, Didgeridoo, 
Saxophon, Marimba, Xylophon 
und Congas einzigartige Klang-
welten, die ein neues Hörerleb-
nis beim Publikum hervorrie-
fen. «Jacaranda» zitierte Musik 
aus allen Kontinenten und ver-
band sie zu einer zeitgenössi-
schen Form von Weltmusik. 
Aus komponierter und impro-
visierter Musik webten Jaca-
randa ein kunstvolles Geflecht 
aus Klassik, Blues, Folk und 
Jazz.  (Foto: Zanghellini; red/pd)

Galerie Art Felicia

Gábor A. Nagy 
stellt in Mauren aus
MAUREN Am Freitag, den 28. Juni, fin-
det um 19 Uhr in der Galerie Art Feli-
cia in Mauren die Vernissage der Aus-
stellung «Be calm. Be strong» von Gá-
bor A. Nagy statt. Die Ausstellung ist 
vom 28. Juni bis zum 28. Juli 2013 zu 
sehen. Gábor A. Nagy verdichtet sei-
ne Werke auf ein kaum zu steigern-
des Mass. Er liefert eine eindringli-
che Ästhetik, die auf mehrschichtige 
Weise emotional aufgeladen ist. Mit 
einem wohl kalkulierten visuellen 
Konzept veranschaulicht er den Zeit-
geist als eine schwerelose Situation. 
Gábor A. Nagy, Jahrgang 1972, lebt 
seit 7 Jahren in Berlin und ist in zahl-
reichen internationalen Sammlungen 
vertreten. Seine Arbeiten werden re-
gelmässig auf europäischen Kunst-
messen gezeigt.  (red/pd)

«Die Liechtensteinsaga»

Filmproduktion geht 
in die zweite Runde
VADUZ Der zweite Block der Drehar-
beiten für die Filmdokumentation 
wird in der ersten Juliwoche fortge-
setzt. Dafür werden noch männli-
che Statisten gesucht, im Alter zwi-
schen 17 und 70 Jahren. Wer Inter-
esse hat, bei dieser Filmproduktion 
mit dabei zu sein schickt eine E-Mail 

an s.naegele@jke.li oder ruft einfach 
an unter +423 392 34 84.  (red/pd)

Weitere Informationen und 
Eindrücke gibt es unter www.jke.li.

Regisseur Lew Hohmann gibt den 
Statisten Anweisungen. (Foto: ZVG)

Kunstmuseum

Vordemberge-
Gildewart: Finissage

VADUZ Morgen, Sonntag, findet die 
Finissage der Ausstellung «Stipendi-
um Vordemberge-Gildewart statt. 15 
junge KünstlerInnen aus der Region 
FL-A-CH-D haben ihre Arbeiten im 
Kunstmuseum ausgestellt. Anläss-
lich der Finissage finden ab 15 Uhr 
offene Künslergespräche mit den 
KünstlerInnen Maria Anwander, Le-
onie Felle, Sören Hiob, Chris Hun-
ter, Simon Kindle, Karin Ospelt, Se-
bastian Stadler und Valentina Stie-

gerin der Ausstellung statt. Im An-
schluss wird die Liechtensteiner 
Künstlerin Karin Ospelt mit Wave-
test zu hören und sehen sein.

Vielfältiger Sound 
Die Liechtensteiner Band Wavetest 
präsentiert mit Drum-Machines, 
Synthesizern, Gitarre und Bass, ab 
und zu auch mit Gesang, einen 
Sound, der gleichermassen von 
House, Disco und Funk inspiriert 
ist, meistens leicht retro daher-
kommt und doch eine dynamische 
Modernität ausstrahlt. Verstärkt 
wird die Band bei diesem Auftritt im 
Kunstmuseum durch die Stimme 
von Karin Ospelt. 

2011 machte Wavetest als «Late Invi-
tation» mit einer Veröffentlichung 
beim Chicagoer Label Mathematics 
auf sich aufmerksam und eine erste 
EP der Band entstand in Zusammen-
arbeit mit der Zürcher «Drumpoet 
Community».  (red/pd)

Wagner-Festspiele 

«Tannhäuser» fl iegt 
2015 vom Spielplan
BAYREUTH Die umstrittene «Tann-
häuser»-Inszenierung von Sebastian 
Baumgarten wird 2015 vom Spielplan 
der Bayreuther Richard-Wagner-Fest-
spiele genommen. Festspielsprecher 

Peter Emmerich bestätigte am Freitag 
einen Bericht der Zeitung «Nordbaye-
rischer Kurier». Die Inszenierung fei-
erte 2011 auf dem Grünen Hügel Pre-
miere. Sie wurde von Teilen des Pub-
likums und von der Kritik heftig bean-
standet. Weite Teile der Handlung 
spielen in einer Biogasanlage. Emme-
rich betonte, trotzdem seien die 
«Tannhäuser»-Vorstellungen in die-
sem Jahr ausverkauft. Als Ersatz für 
den «Tannhäuser» darf nun die 
«Lohengrin»-Produktion von Hans 
Neuenfels 2015 auf dem Spielplan blei-
ben. Bei der Spielplangestaltung für 
2015 sei klar gewesen: «Eines der bei-
den Stücke muss weichen», sagte 
Emmerich.  (sda/dpa)



LESERWITZE

Eine aufgeregte Frauenstimme 
am Telefon der Feuerwache: 
«Bitte, kommen Sie schnell, 
mein Mann hat soeben den 
neuen Grill ausprobiert und ...!» 
«Das ist wirklich sehr nett», un-
terbricht der Feuerwehrmann, 
«aber ich kann beim besten 
Willen hier nicht weg, und im 
übrigen: Ich habe auch schon 
gegessen!»

Fragt die eine die andere: «Was 
ist näher, der Mond oder Berlin? 
Sagt die andere: «Der Mond, 
Berlin kann man nicht sehen.»

Widder 21.03.–20.04.

Nach einer Auseinandersetzung 
heisst es jetzt erst einmal tief 
durchatmen. Sie dürfen mit Ih-
rem Verhalten zufrieden sein. Sie 
haben die Kontrolle behalten. 
Man weiss, was man an Ihnen 
hat. 

Stier 21.04.–20.05. 

Ein gesellschaftliches Ereignis 
steht an. Drängen Sie sich dabei 
nicht in den Vordergrund! Sie 
kommen auch dann auf Ihre Kos-
ten, wenn Sie sich zurückhalten.  
Sie haben jetzt die Möglichkeit, 
neue Wege zu beschreiten. 

Zwillinge 21.05.–21.06. 

Wetterfühlige Menschen wie Sie 
haben es heute nicht leicht. Ar-
beiten Sie gegen Müdigkeitsatta-
cken an, indem Sie sich häufig an 
der frischen Luft bewegen! Ein 
harmloser Kuss hat Sie aus dem 
Takt gebracht. 

Krebs 22.06.–22.07. 

Heute bekommen Sie die Mög-
lichkeit, für Ihren Alltag neue 
Wege zu finden und sich besser 
mit der Menge an Arbeit zu ar-
rangieren, die Sie zu bewältigen 
haben. In der Familie herrscht 
dicke Luft. 

Löwe 23.07.–23.08.

Die Zeiten der Spannungen und 
geladenen Emotionen sind vor-
bei! Sie dürfen sich jetzt auf eine 
angenehm ruhige Phase freuen! 
Von Langeweile keine Spur. Ihre 
Kreativität wird heute durch in-
teressante Gespräche gefördert. 

Jungfrau 24.08.–23.09.

Heute geht’s rund. Sie stellen 
einiges auf die Beine, denn Ihre 
Kollegen geben Ihnen noch zu-
sätzliche Unterstützung. Ja, so 
macht das Arbeiten Spass! In 
der Liebe sind Sie nicht mit dem 
zufrieden, was Sie haben. 

Waage 24.09.–23.10.

Auch wenn es nicht rosig aus-
sieht – Sie können zuversichtlich 
sein. Die Sorgen, die Sie haben, 
werden in Kürze verschwinden. 
Lassen Sie die Dinge auf sich 
zukommen! Wann haben Sie zu-
letzt gesungen? 

Skorpion 24.10.–22.11.

Die Sterne schicken Ihnen ei-
nen Energieschub, der sich ge-
waschen hat! Das passt perfekt 
zur spannungsgeladenen Atmo-
sphäre, die Ihnen Abenteuer be-
schert. Mit Gefühlen sollten Sie 
ganz expressiv umgehen!

Schütze 23.11.–21.12.

Sie stehen vor einem Richtungs-
wechsel. Finden Sie heraus, was 
Sie wirklich wollen. In der Liebe 
sollten Sie auch Dinge ernst neh-
men, die Sie nicht verstehen kön-
nen. Es kommt in der Partner-
schaft immer auf Verständnis an.

Steinbock 22.12.–20.01.

Unbeständigkeit ist ein Bestand-
teil dieses Tages, und es kommt 
viel darauf an, wie flexibel Sie 
reagieren können. Rechnen Sie 
mit dem Unberechenbaren! Rich-
tungsweisende Entscheidungen 
sollten Sie lieber vertagen.

Wassermann 21.01.–19.02.

In Ihrer Partnerschaft hat es Är-
ger gegeben, und beide Seiten 
sind nun gekränkt. Beenden Sie 
das Schweigen, dann tritt auch 
bald wieder die gewohnte Har-
monie ein! Tun Sie etwas für 
Ihren Körper!

Fische 20.02.–20.03.

Halten Sie sich aus fremden An-
gelegenheiten besser heraus! 
Am Ende entlädt sich sonst der 
Ärger an Ihrer Person, obwohl 
Sie gar nichts mit der Sache zu 
tun hatten. Lassen Sie heute 
Nachmittag die Seele baumeln! 

Das sagen die Sterne
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Weitere Aussichten
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AussichtenSonnige Abschnitte, 
selten Regengüsse

In einer mässigen und leicht angefeuchteten Südwestströ-
mung gibt es heute Samstag zwar freundliches, aber doch 
leicht instabiles Wetter. Die Sonne zeigt sich im Tagesverlauf 
immer wieder, teilt sich den Platz am Himmel aber mit 
Wolkenfeldern und Quellwolken. Das Schauerrisiko ist am 
Morgen noch klein, am Nachmittag dann leicht erhöht. Die 
Temperaturen sind mit bis zu 26 Grad im Rheintal sommer- 
lich. Im Rheintal kommt tagsüber Talwind auf, auf den Bergen 
weht ein zeitweise mässiger Südwestwind.

Von Sonntag bis Dienstag ist es ziemlich sonnig. Ab und zu 
ziehen hohe Wolkenfelder vorüber, und es bilden sich jeweils 
im Tagesverlauf Quellwolken. Das Gewitterrisiko ist am Sonn- 
tag und Montag sehr klein, am Dienstag vor allem in den 
Bergen leicht erhöht. Am Mittwoch ist die Wetterentwicklung 
noch etwas unsicher, vermtlich steigt die Gewitterneigung 
aber an. Es bleibt vorläufig heiss.

Rosa, Lothar
Der Hochsommer star- 
tet in den nächsten Ta- 
gen durch. Zum Wo- 
chenbeginn gibt es ei- 
ne Hitzewelle.

Meteorologe: Reto Vögeli
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SAAL 1  Tägl. 20 Uhr, Fr./Sa. 22.15 Uhr
Sa./So. 17 Uhr 
Sa./So./Mi. 14.30 Uhr
THE BIG WEDDING
Deutsch, ab 12/10 J. CH-Premiere!

SAAL 2  Sa./So./Mi. 14.30 Uhr 
HANNI & NANNI 3
Deutsch, ab 10/8 J. 6. Woche

SAAL 2  Tägl. 20 Uhr
HANGOVER 3
Deutsch, ab 16/14 J. 3. Woche

SAAL 2  Fr./Sa. 22.30 Uhr
FAST & FURIOUS 6
Deutsch, ab 16/14 J. 4. Woche

SAAL 2  Sa./So. 17 Uhr 
ROSIE
Dialekt, ab 14/12 J. 2. Woche

www.kiwikinos.ch – aktuell und platzgenau    

Castels, Sargans 
Telefon 081 723 16 61 
Kino-Woche 13. 06. 13 – 19. 06. 13

Kiwi Treff, Werdenberg 
Telefon 081 771 60 70
Kino-Woche 13. 06. 13 – 19. 06. 13

Faszinierende Kinowelt
KIWI

TREFF 1  Tägl. 20 Uhr, Fr./Sa. 22.45 Uhr
Sa./So. 17.15 Uhr, Sa./So./Mi. 14.30 Uhr 
HANGOVER 3 
Deutsch, ab 16/14 J. 3. Woche

TREFF 2  Sa./So./Mi. 14.30 Uhr 
EPIC – VERBORGENES KÖNIGREICH 3D 
Deutsch, ab 8/6 J. 5. Woche

TREFF 2  Tägl. 20 Uhr, Fr./Sa. 23 Uhr
Sa./So. 17 Uhr
OLYMPUS HAS FALLEN – 
DIE WELT IN GEFAHR 
Deutsch, ab 16/14 J. 4. Woche

TREFF 3  Tägl. 20 Uhr, Fr./Sa. 22.45 Uhr
Sa./So./Mi. 14.30 Uhr
AFTER EARTH 
Deutsch, ab 12/10 J. 2. Woche

TREFF 3  Sa./So. 17 Uhr
FAST & FURIOUS 6 
Deutsch, ab 16/14 J. 4. Woche

TREFF 4  Sa./So./Mi. 14.30 Uhr
HANNI & NANNI 3
Deutsch, ab 10/8 J. 6. Woche

TREFF 4  Sa./So. 17.15 Uhr 
ROSIE 
Dialekt, ab 14/12 J. 2. Woche

TREFF 4  Tägl. 20 Uhr, Fr./Sa. 22.30 Uhr 
THE PURGE – DIE SÄUBERUNG 
Deutsch, ab 16/14 J. CH-Premiere!

www.kiwikinos.ch – aktuell und platzgenau 

KINO HEUTE

SAMSTAG UND SONNTAG 18.30 UHR                            OV/d ab 14

ROSIE
Lorenz Meran, ein 40-jähriger, erfolgreicher schwuler Schriftsteller

in akuter Schaffenskrise, kehrt von Berlin nach Altstätten zurück, 

um sich um seine alte und pflegebedürftige Mutter Rosie zu 

kümmern.

SAMSTAG UND SONNTAG | DIENSTAG 20.30 UHR  OV/d ab 10

DER IMKER
Mano Khalil erzählt die berührende Ge-

schichte von Ibrahim Gezer, einen kurdi-

schen Flüchtling. Nach einer langen und

entbehrungsreichen Odyssee hat der 

Imker dank seiner Leidenschaft für die 

Bienenzucht in der Schweiz zurück zum 

Leben gefunden.

Ein Bekenntnis zum Leben und zum 

Zusammenleben - DER KLEINE BUND

DER IMKER ist so ein äusserst zärtli-

cher Film geworden, voller Zuversicht 

und Vertrauen... - SONNTAGS ZEITUNG

«Ein zarter, ehrlicher Portraitfilm, der nie rührselig ist.» NZZ AM 

SONNTAG
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TÄGLICH  20.30 UHR                                                                   E/d ab 12 J 

BEFORE MIDNIGHT 
Nach BEFORE SUNRISE und 

BEFORE SUNSET diskutieren die 

inzwischen 40jährigen Jesse und 

Celine in Richard Linklaters neuem 

Film über Beziehungen, die Liebe 

und das Leben. Leidenschaftlich, hu-

morvoll, wortgewandt, romantisch 

und unberechenbar wie das wahre 

Leben. Grandios!

«So ehrlich, leicht und bitter poe-

tisch wie die beiden Vorgänger. Ein 

Traum von einem Film.» KulturSPIEGEL

«Erfrischend und wahrhaftig, wenn man die beiden noch 

nicht kennt - wunderschön, wenn man seit neun Jahren auf 

dieses Wiedersehen gewartet hat.» BRIGITTE
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SRF 1 SRF 2
   11.35  Weltreisen    12.05  Die 
fantastische Reise der Vö-
gel – Afrika    13.00  Tages-
schau    13.10  BaslerZeitung 
Standpunkte    14.05  Club 
   15.25  Arena    16.55  glanz 
& gloria    17.15  Svizra Ru-
mantscha    17.40  Minisguard 
   18.10  Gesundheit heute 
   18.45  Samschtig-Jass    19.20  
Lotto    19.30  Tagesschau  
      20.00  Wort zum 

Sonntag
Tania Oldenhage

    20.15  Musikantenstadl
Andy Borg präsen-
tiert bekannte und 
beliebte Interpreten

    22.50  Tagesschau
    23.10  Silent Witness – 

Blutrausch
TV-Krimi, GB 2010

    1.00  Messias III (1/2)
TV-Thriller, GB 2004
Mit Ken Stott      

   11.35  Box Office    12.00  
Zürich-West by Night. 10 
Stunden live aus dem Zür-
cher Trendquartier    16.35  
Fenster zum Sonntag    17.10  
Radsport. Tour de Suisse, 
8. Etappe: Zernez-Bad Ragaz 
   19.15  Covert Affairs (3/16) 
Zurück zu den Anfängen. 
Mit Anne Dudek, Kari Mat-
chett, Christopher Gorham 
    20.00  Turnen

Eidgenössisches 
Turnfest

    20.45  Fußball
Confederations Cup, 
Vorrunde, 
Gruppe A: Brasili-
en – Japan, Live

    23.00  sportaktuell
    23.40  Die Bourne 

Identität
Thriller, USA/D 2002

    1.35  C G Signs
Thriller, USA 2002      

  HARRY POTTER

Harry (Daniel Radcliffe) 
steht vor dem zweiten 
Schuljahr an der Zau-
berschule Hogwarts. Da 
erhält er von Dobby die 
Warnung, nicht nach 
Hogwarts zurückzukeh-

ren, da ihm sonst Unheil 
drohe. Tatsächlich: Kaum 
dort angekommen, ver-
breitet sich an der Schule 
die Nachricht, dass die 
gefürchtete „Kammer 
des Schreckens“ geöffnet 
wurde. – Zauberhafter 
zweiter Teil.   RTL,  20.15   

ATV

PRO7 RTL II VOX SWR BAYERN 3 SAT ARTE KIKA

^ Filmtipp   C Dolbysurround   J Video-Untertitel   E Breitbildformat   A Schwarzweiß   G Zweikanal   I Stereo  ·   VPS-Sender: ORF1, ORF2, ARD, ZDF, BAYERN, SWR, MDR, 3SAT, KI.KA und Arte

                     9.45  Elephant Princess – Zu-
rück nach Manjipoor    10.10  
Miniversum    10.25  Zack & Co-
dy an Bord    11.15  Phineas und 
Ferb    11.40  Pair of Kings – Die 
Königsbrüder    12.00  Jamies 
30 Minuten Menüs Genial ge-
plant – blitzschnell gekocht. 
Sommerpasta    12.25  Life Un-
expected – Plötzlich Familie    
13.05  The Secret Life of the 
American Teenager    13.45  90210 

    14.30  E \ Gossip Girl
    15.10  E \ Glee

Comedyserie
    15.55  E Melissa & Joey

Comedyserie
    16.15  C \ Malcolm
    16.35  E \ Suburgatory

Comedyserie
    17.00  E \ New Girl

Comedyserie
    17.25  C \ Die Simpsons
    18.15  E \ Newton

Magazin
    18.40  E \ How I Met 

Your Mother
    19.05  E \ The Big

Bang Theory
Comedyserie

    19.30  E \ Two and a 
Half Men

    20.00  E ZIB 20

    20.15  E C \ Sex and 
the City 2
Komödie, USA 2010
Mit Sarah Jessica 
Parker, David Eigen-
berg, Mario Cantone
Regie: Michael 
Patrick King

    22.30  E ZIB Flash
    22.40  C \ The Rite – 

Das Ritual
Horrorfilm, H/USA 2011
Mit Anthony Hopkins, 
Colin O’Donoghue, 
Alice Braga
Regie: Mikael Håfström

   0.30  Jennifer’s Body – Jungs 
nach ihrem Geschmack. Hor-
rorkomödie, USA 2009. Mit 
Megan Fox, Amanda Sey-
fried, Johnny Simmons. Regie: 
Karyn Kusama    2.10  Hostel 
Horrorfilm, USA 2005. Mit Jay 
Hernandez, Derek Richardson, 
Eythor Gudjonsson. Regie: Eli 
Roth    3.35  Jennifer’s Body – 
Jungs nach ihrem Geschmack 
Horrorkomödie, USA 2009  

   0.15  Herzensfeinde. TV-Ko-
mödie, A 2001. Mit Peter Weck, 
Friedrich von Thun, Susanne 
Uhlen. Regie: Peter Weck    1.45  
Musikantenstadl. Andy Borg 
präsentiert bekannte und 
beliebte Interpreten    4.05  
Bewusst gesund – Das Ma-
gazin. Klare Sache – Vorsicht 
bei Medikamenteneinnahme 
   4.30  Bingo. Show. Moderati-
on: Marie Christine Giuliani   

   5.35  heute konkret. Mode-
ration: Claudia Reiterer    6.15  
Wetter-Panorama    9.05  Ge-
liebter Johann Geliebte Anna 
TV-Historienfilm, A/D 2009
Mit Tobias Moretti, Anna Ma-
ria Mühe, Petra Morzé    10.45  
Trooping the Colour    13.20  ZIB 
   13.35  16 Uhr 50 ab Paddington
Kriminalfilm, GB 1961. Mit Mar-
garet Rutherford, Arthur Ken-
nedy, James Robertson Justice 

    15.00  Klinik unter Palmen
Arztserie

    16.30  E Unterwegs in 
Österreich
Der Tempel der Nacht 
und andere Lustbarkei-
ten – Landschaftsparks 
in Niederösterreich
Dokumentationsreihe

    17.05  Bewusst gesund – 
Das Magazin
Klare Sache – 
Vorsicht bei Medika-
menteneinnahme

    17.30  E Bürgeranwalt
Magazin

    18.20  E Bingo Show
    19.00  Vorarlberg heute
    19.30  E ZiB
    19.55  E Sport aktuell
    20.05  E \ Seitenblicke

    20.15  Musikantenstadl
Andy Borg präsentiert 
bekannte und beliebte 
Interpreten
Mit Andy Borg
Aus Ingolstadt

    22.30  E ZIB
Nachrichten

    22.40  Der Bulle von Tölz – 
Unter Freunden
TV-Kriminalfilm, 
D 1995
Mit Ottfried Fischer, 
Ruth Drexel, 
Katerina Jacob
Regie: Walter Bannert

   5.40  Zwischen Kontinenten – 
Brücke der Natur    6.35  Zwi-
schen Kontinenten – Brücke 
der Natur    7.30  Hardangervid-
da – Ein Nationalpark in Nor-
wegen. Dokumentation    8.25  
Moderne Wunder. Whiskey 
   9.15  Red Bull TV bei ServusTV 
   13.00  W wie Wetter    13.10  
Missing Link – Die unglaub-
lichsten Verbindungen    13.40  
Servus Journal Wochenende 

    14.05  Servus
Wochenschau

    14.35  E Fast vergessen
Herfried Zernig – 
Schrammel-
harmonikabauer

    15.05  Hoagascht
    15.35  David 

Attenborough – 
Mein Leben
in der Wildnis

    16.35  Wildes Land
    17.05  W wie Wetter
    17.30  Spitzenköche 

im Ikarus
    18.00  Lichtspiele
    18.30  Kultour mit Holender
    19.00  E Weltwunder 

der Technik
Dokumentationsreihe

    20.00  W wie Wetter

    20.15  E L.A. Crash
Drama, USA/D 2004
Mit Sandra Bullock

    22.15  Bound –
Gefesselt
Thriller, USA 1996
Mit Jennifer Tilly
Der hübschen Violet 
scheint es an nichts zu 
fehlen. Ihr Freund Cae-
sar sorgt für Luxus und 
Sicherheit. Doch als 
eines Tages Corky aus 
dem Knast auftaucht, 
wird Violet klar, dass 
ihr eine Frau fehlte.

   0.15  Anna Pihl – Auf Streife 
in Kopenhagen. Geheimnis-
se    1.00  Bound – Gefesselt
 Thriller, USA 1996. Mit Jen-
nifer Tilly, Gina Gershon, Joe 
Pantoliano    2.55  L.A. Crash 
Drama, USA/D 2004. Mit 
Sandra Bullock, Don Chead-
le, Matt Dillon    4.40  Die Bri-
ten: Geschichte einer Koloni-
almacht. Die Eroberung der 
Meere. Dokumentationsreihe   

                   8.35  Bibi Blocksberg    9.25  
Bibi und Tina    9.50  Mia and 
me    10.10  Pippi Langstrumpf 
   10.35  Michel aus Lönneber-
ga    11.05  Der Star auf meiner 
Couch – der Wochenrück-
blick    12.50  Menschen – das 
Ma ga zin. Ganz normale 
Familien    13.05  Sport extra. 
Tennis: ATP-Turnier, Halbfi-
nale, aus dem Gerry-Weber-
Stadion in Halle/Westfalen 

15.00 Sport extra
Leichtathletik: 
Mehrkampf-Meeting / 
Fußball: Testspiel der 
Damen, Deutschland – 
Schottland / Uhr Hand-
ball: EM-Qualifikation, 
Deutschland – Israel / 
ca. 17.35 Leichtathletik: 
Mehrkampf-Meeting, 
aus Ratingen (D) 

    18.00  E J ML mona lisa
Frauen, Männer & mehr

    18.35  J hallo deutschland
Magazin

    19.00  E J heute
    19.25  E Der Bergdoktor

Der Gang der Dinge
Arztserie
Mit Hans Sigl, 
Heiko Ruprecht

    20.15  E J Wilsberg: Der 
Mann am Fenster
TV-Kriminalfilm, 
D 2009
Mit Oliver Korittke, Rita 
Russek, Ina Paule Klink 

    21.45  Kommissar Stolberg
Requiem

    22.40  J heute-journal
Wetter

    23.00  E Das aktuelle 
Sportstudio
U.a.: Fußball: Confede-
rations-Cup in Brasilien: 
Eröffnungsspiel, 
Brasilien – Japan

   0.05  James Bond 007 – 
Octopussy. Agentenfilm, 
GB 1983. Mit Roger Moore, 
Maud Adams, Louis Jourdan 
u.a. Regie: John Glen    2.10  An-
tikörper. Thriller, D 2005. Mit 
Wotan Wilke Möhring, André 
Hennicke, Heinz Hoenig. Regie: 
Christian Alvart    4.15  Der Tod 
steht Modell. TV-Psychothril-
ler, D/NZ 2000. Mit Ron Silver, 
Alexandra Paul, Susan Pari  

   5.10  Betrugsfälle. Doku-Soap 
   5.50  Die Schulermittler  Do-
ku-Soap    6.15  Verdachtsfälle
Doku-Soap    7.15  Familien 
im Brennpunkt. Doku-Soap 
   8.15  Mitten im Leben! Doku-
Soap    9.15  Mitten im Leben! 
Doku-Soap    10.15  Explosiv – 
Das Magazin    10.45  Gute Zei-
ten, schlechte Zeiten. Daily 
Soap, D 2013    13.15  Betrugsfälle 
Doku-Soap    13.45  Betrugsfälle

    14.15  Mitten im Leben!
Doku-Soap

    15.05  E Verdachtsfälle
Doku-Soap

    16.00  E Familien im 
Brennpunkt
Doku-Soap

    17.00  E Die Trovatos – 
Detektive 
decken auf
Doku-Soap

    17.50  Die Schulermittler
Doku-Soap

    18.15  Die Schulermittler
Doku-Soap

    18.45  E RTL Aktuell
    19.05  E Explosiv – 

Weekend
Magazin
Moderation: 
Nazan Eckes

    20.15  E Harry Potter 
und die Kammer 
des Schreckens
Fantasyfilm, 
GB/USA/D 2002
Mit Daniel Radcliffe, 
Rupert Grint, 
Emma Watson
Regie: Chris Columbus

    23.20  The Rite – Das Ritual
Horrorfilm, H/USA 2011
Mit Anthony Hopkins, 
Colin O’Donoghue, 
Alice Braga
Regie: Mikael Håfström
Free-TV-Premiere

   1.30  10 Jahre Die ultimative 
Chart Show – Die erfolg-
reichste Single der deutschen 
Chartgeschichte. Zu Gast: 
Esther Schweins (Schau-
spielerin und Komödiantin), 
Andrea Kiewel (ehemalige 
Schwimmerin und Fernseh-
moderatorin), Til Schweiger 
(Schauspieler,  Regisseur, 
Drehbuchautor und Produ-
zent), Jorge Gonzalez  

   5.20  Was guckst du?! Show 
   5.40  Die dreisten drei – Die Co-
medy WG. Show      6.30  Weibs-
bilder. Show      7.30  Mensch 
Markus. Show         9.00  Pastewka 
   9.30  Die dreisten drei – Die 
Comedy WG. Show      10.30  Die 
dreisten drei – Die Comedy 
WG. Show    11.00  Sechserpack. 
Reines Vergnügen    11.30  Sech-
serpack. Große Gefühle    12.00  
Familien-Fälle. Doku-Soap      

   5.30  Blue Water High          7.10  
Paula und die wilden Tiere 
   7.35  motzgurke.tv    8.05  Che-
cker Can    8.30  neuneinhalb 
   8.40  Der Sattelclub       9.30  Der 
Sattelclub    9.50  neuneinhalb 
   10.03  Wie erziehe ich meine 
Eltern?    10.30  Von und zu le-
cker    11.15  Tagesschau    11.25  
Zu Ehren der Königin. Live 
   13.20  Warten auf Kates Baby – 
Nachwuchs bei den Windsors 

    14.00  Familien-Fälle
Doku-Soap

    15.00  Familien-Fälle
Doku-Soap

    16.00  Familien-Fälle
Doku-Soap

    17.00  Schicksale – und 
plötzlich ist alles 
anders
Mutprobe mit Folgen

    17.30  Schicksale – und 
plötzlich ist alles 
anders
Gewalt ist nie privat

    18.00  Das Duell – 
Alle gegen den BVB

    19.00  K 11 – Kommissare 
im Einsatz

    20.05  Pink! Das österrei-
chische Starmagazin 
von PULS 4

    14.00  Exclusiv im Ersten: 
Sektenkinder
Sektenkinder – 
Zum Dienen geboren

    14.30  J Tourenwagen
Deutsche Tourenwagen 
Masters, Qualifying 
zum 4. Lauf

    16.00  Weltreisen
Durchs wilde Dagestan

    16.30  J Europamagazin
    17.03  Ratgeber: Internet
    17.30  J Brisant

Boulevardmagazin
    17.50  J Tagesschau
    18.00  J Sportschau
    18.45  J Liga-Fieber (1/5)

Unsere 
Bundesliga wird 50
Reportagereihe

    20.00  J Tagesschau

    20.15  Ab durch die Hecke
Animationsfilm,
USA 2006
Regie: Tim Johnson, 
Karey Kirkpatrick

    21.55  C Die Legende 
von Beowulf
Fantasyfilm, USA 2007
Mit Ray Winstone, 
Anthony Hopkins, 
John Malkovich
Mit Bilderwucht erzähl-
te Heldenlegende, 
als verblüffende Kreu-
zung aus Trick- und 
Realfilm inszeniert.

    20.15  Musikantenstadl
Andy Borg präsentiert 
bekannte und 
beliebte Interpreten
Mit Andy Borg
Aus Ingolstadt

    22.35  E Tagesthemen
Mit Wetter

    23.00  J Inas Nacht
Zu Gast: 
Martin Rütter, 
Guido Maria Kretsch-
mer, Alex Hepburn, 
Rockband „Heisskalt“
Moderation: 
Ina Müller

   0.15  Direct Contact. Actionfilm, 
USA/D 2009. Mit Dolph Lundg-
ren, Gina May, Michael Paré u.a. 
Regie: Danny Lerner    1.45  Die 
Legende von Beowulf. Fanta-
syfilm, USA 2007. Mit Ray Win-
stone, Anthony Hopkins, John 
Malkovich u.a. Regie: Robert 
Zemeckis    3.25  Direct Contact. 
Actionfilm, USA/D 2009. Mit 
Dolph Lundgren, Gina May, Mi-
chael Paré. Regie: Danny Lerner    

   0.00  Hängt ihn höher. Wes-
tern, USA 1968. Mit Clint 
Eastwood, Inger Stevens, Ed 
Begley u.a. Regie: Ted Post 
   1.55  McLintock – Ein liebens-
wertes Raubein! Komödie, 
USA 1963. Mit John Wayne, 
Maureen O’Hara, Patrick Way-
ne. Regie: Andrew V. McLaglen    
4.00  Feuer über Afrika. Agen-
tenfilm, GB 1954. Mit Maureen 
O’Hara, MacDonald Carey   

               13.45  Ohne Grenzen    14.15  
Mountainbike    14.45  Moun-
tainbike    15.50  Radsport 
   16.00  Marathon    16.15  Golf-
magazin    16.45  Sport-Bild 
   17.15  Funsport    17.45  Volley-
ball. Europa League, Öster-
reich – Dänemark, Live aus 
Wien    20.55  Fußball. Con-
federations Cup, Brasilien – 
Japan, Live aus Brasilia (BRA) 
   23.15  Am Limit. Dokumen-
tarfilm    0.50  IAAF-World-
of-Champions-Magazin        

    20.00  RTL II News
    20.15  Warehouse 13

Gefangen im Spie-
gel / Die Visionen 
der Reue / Das 
Tribunal der Räte

    22.50  E C Nikita (3)
Die Reporterin / 
Totgesagte
leben länger

    0.20  E Männer 
sind Schweine
Liebeskomödie, 
USA 2008      

    20.00  J Tagesschau
    20.15  Die Pferdeinsel

TV-Liebesgeschichte, 
D 2006
Mit Hannes Jaenicke, 
Muriel Baumeister, 
Maurice Teichert 

    21.45  Frank Elstner: 
Menschen 
der Woche

    23.00  Elstner-Classics
    23.30  E Rock am 

Ring XXL
    2.30  SWR1 Leute night          

    20.15  J Masserberg
TV-Drama, D 2010
Mit Anna Fischer

    21.45  J Rundschau
    22.00  60 Minuten 

Freiheit
Dokumentarfilm, 
D 2013

    23.00  20 Jahre Man 
Doki Soulmates 
Decades

    1.05  60 Minuten 
Freiheit
Dokufilm, D 2013            

    20.00  J Tagesschau
    20.15  Verbier Festival 

2012: Peter 
Tschaikowski & 
Johannes Brahms

    21.45  E Jukka-Pekka 
Saraste dirigiert 
Schönberg, 
Korngold und 
Beethoven

    23.05  E Zimmer frei
    0.05  E lebens.art
    1.05  E Das aktuelle 

Sportstudio          

    20.15  C The Illusionist
Thriller, 
CZ/USA 2006
Mit Edward Norton, 
Paul Giamatti,
 Jessica Biel

    22.30  C Die Herrschaft 
der Schatten
Horrorthriller, 
USA 2010

    0.15  C Hush
Horrorfilm, 
USA 2008
Mit William Ash        

                         19.30  Land der Berge. 
Der Herr der Schlösser 
   20.15  Ernesto Guevara, 
genannt Che    21.00  Fidel, 
der Che und die afrikani-
sche Odyssee (1/2)    22.00  
Fidel, der Che und die af-
rikanische Odyssee    23.05  
Kult.reloaded. Der Knopf 
im Taschentuch    23.55  
Kult reloaded. Spiel mit 
Burschi: Kegeln (1)    0.25  
Blumen für Polt. TV-Krimi, 
A 2001    2.00  Im Mittelpunkt        

   7.25  X-Factor: Das Unfass-
bare (3)    9.05  Dolmen – 
Das Sakrileg der Steine 
(1/3). TV-Mysterythriller, 
F 2005    11.40  In der Tiefe 
lauert der Tod. TV-Kata-
strophenfilm, CDN/USA 
2000    13.20  Der Poseidon-
Anschlag. TV-Thriller, USA 
2005    16.10  Ich, Du und der 
Andere. Liebeskomödie, 
USA 2006    18.10  Good Ad-
vice – Guter Rat ist teuer. 
Liebeskomödie, USA 2001. 
Mit Charlie Sheen, Angie 
Harmon, Denise Richards 

   6.00  Gilmore Girls. Dra-
maserie    9.35  Schneller als 
die Polizei erlaubt    10.05  
Auto Mobil    11.20  Die Super-
chefs    12.25  Ab ins Beet! Die 
Garten-Soap    13.25  Shop-
ping Queen. Motto in Dres-
den: Ob Stilettos, Peeptoes 
oder Plateau-Pumps – Set-
ze dich und deine neuen High 
Heels in Szene!    14.20  Shop-
ping Queen    15.15  Shopping 
Queen      17.00  Shopping 
Queen    17.55  hundkatze-
maus    19.10  Die Pferde-
profis (1/6). Neue Folgen 

   5.20  Die himmlische Joan. 
Mit Joe Mantegna, Michael 
Welch, Mary Steenburgen 
   6.50  Malcolm    7.15  Scrubs 
   8.05  Two and a Half Men 
   9.05  The Big Bang Theory 
   10.25  How I Met Your Mo-
ther    11.45  Family Guy    12.15  
Futurama    12.40  Die Simp-
sons    13.10  Malcolm    14.10  
Scrubs    15.10  Two and a 
Half Men    16.10  The Big
Bang Theory    17.00  How I 
Met Your Mother    18.10  Die 
Simpsons    19.05  Galileo. 
Moderation: Funda Vanroy 

                             13.30  Bayern blüht    14.00  
Blickpunkt Sport. Handball: 
EM-Qualifikation, Deutsch-
land – Israel, aus Aschaf-
fenburg / Tennis: WTA 
International Tour, Nürnber-
ger Versicherungscup, Fina-
le    16.45  Rundschau    17.00  
Koch doch    17.30  Weinwun-
der Deutschland    18.00  
Zwischen Spessart und 
Karwendel    18.45  Rund-
schau    19.00  natur exclusiv. 
Die Donau – Zwischen Flut 
und Frost. Reportagereihe 
   19.45  Kunst & Krempel 

               11.05  Ringstraßenpalais 
(1/3)    12.35  Bilder aus Süd-
tirol    13.05  Mild und wild – 
Das Mostviertel    13.15  quer 
   14.00  Kunst & Krempel 
   14.30  Reisewege: Land der 
edlen Pferde    15.15  Länder-
magazin    15.45  Schweizweit 
   16.15  Gartenparadiese in
Österreich (1/10)    16.40  
Penelope. Komödie, USA 
1966    18.15  Northumbria – 
Küste der Pilger und Piraten 
   18.30  Zapp    19.00  heute 
   19.30  Exclusiv – Die Reporta-
ge: Opa will zu Hause bleiben 

                   10.20  Brisant    10.45  Sturm 
der Liebe    11.35  Nachtcafé 
   13.05  Seehund, Puma & 
Co.    13.55  Verrückt nach 
Meer    14.45  Lecker aufs 
Land – eine kulinarische 
Reise    15.15  Kein schöner 
Land    16.00  Marktcheck 
   16.45  Eisenbahn-Roman-
tik    17.15  Mit dem Zug durch 
Graubünden    18.00  SWR 
Landesschau aktuell BW 
   18.15  Fahr mal hin    18.45  
Landesschau Mobil    19.15  
Was wäre, wenn?    19.45  
SWR Landesschau aktuell 

                   16.50  Dino Dan    17.35  
Web vs. Promi    18.05  Das 
Zauberkarussell    18.15  Ba-
bar und die Abenteuer von 
Badou    18.40  Siebenstein 
mini    18.50  Sandmann 
   19.00  Peter Pan – Neue 
Abenteuer    19.25  Checker 
Can    19.50  logo!    20.00  
KiKa Live    20.10  Meine 
peinlichen Eltern    20.35  
Du bist kein Werwolf – 
Über Leben in der Pubertät   

         15.35  Harry Potter und 
die Heiligtümer des Todes 
(1/2). Fantasyfilm, GB/
USA 2010    18.15  Dokupedia 
   19.20  ATV Aktuell    19.27  
ATV Sport    19.33  King of 
Queens    20.00  Hi Society. 
Magazin    20.15  Criminal 
Minds     22.00  Person of 
Interest    22.55  Cold Case    
23.50  Criminal Minds    1.25  
Person of Interest    2.10  Cold 
Case – Kein Opfer ist je ver-
gessen    3.00  Flashpoint      

    20.15  Stayin’ Alive – 
50 Jahre Bee Gees
Doku. NEU!

    0.20  Mrs. Greenbird – 
Ein märchenhaf-
ter Aufstieg
Dokumentation 
NEU!

    1.25  Criminal Intent – 
Verbrechen 
im Visier

    2.45  E C CSI:NY
Um Haaresbreite / 
Alibi auf Rechnung      

  SEX AND THE CITY 2
Samantha (Kim Cattrall) 
landet in Abu Dhabi durch ihre 
lockere Einstellung zum Sex im 
Gefängnis.    20.15  UHR  

  MUSIKANTENSTADL
Es ist wieder Stadlzeit! Andy Borg 
begrüßt seine Fans und beliebte 
Stars der Volksmusik diesmal in 
Ingolstadt.    20.15  UHR  

  L.A. CRASH
Jean (Sandra Bullock) und einige 
weitere Personen sind in einen 
Unfall verwickelt, der ihr Leben 
verändern wird.    20.15  UHR  

  WILSBERG: DER MANN AM ...
Wilsberg (Leonard Lansink) feiert 
mit seinen Freunden. Am nächs-
ten Morgen liegt neben Ekkis 
Auto eine Leiche.    20.15  UHR  

  THE RITE – DAS RITUAL
Pater Lucas (Anthony Hopkins) 
lässt den Priesteranwärter Mi-
chael Kovak an einer Teufelsaus-
treibung teilnehmen.    23.20  UHR  

  AB DURCH DIE HECKE
Um von ihm gestohlene Nah-
rungsmittel zu ersetzen, plant 
Waschbär Richie einen Raubzug 
bei den Menschen.    20.15  UHR  

  WELTREISEN
Dagestan ist eine weitgehend 
unbekannte Region im Kaukasus, 
in der sich über Jahrhunderte 
viele Kulturen trafen.    16.00  UHR  

             8.35  WIFF! Österreich    9.30  
Messer, Gabel, Herz. Das Blind-
Date-Dinner    10.00  Messer, 
Gabel, Herz. Das Blind-Date-
Dinner    10.30  Messer, Gabel, 
Herz. Das Blind-Date-Dinner 
   11.00  Messer, Gabel, Herz
Das Blind-Date-Dinner    11.30  
Messer, Gabel, Herz. Das Blind-
Date-Dinner    12.00  Koch mit! 
Oliver    12.30  Stadtreport    13.00  
Die strengsten Eltern der Welt 

    15.00  X-Factor: 
Das Unfassbare
Die Frau im Spiegel

    15.55  X-Factor: 
Das Unfassbare
Die Medaillen

    16.55  Monk
Mr. Monk geht 
wieder zur Schule
Krimiserie

    17.50  Monk
Mr. Monk landet im 
Gefängnis
Krimiserie

    18.45  Guten Abend 
Österreich
Die AustriaNews Show

    19.15  PULS 4 Reportage
Verrückte Wohnge-
meinschaften
Reportagereihe

    20.15  Titanic
Liebesdrama, USA 1997
Was kann man über 
„Titanic“ noch ande-
res sagen, als dass 
es die schönste und 
bewegendste Liebesge-
schichte seit Romeo und 
Julia ist? Nicht viel, au-
ßer vielleicht, dass der 
Film auch optisch durch 
die phänomenalen Ef-
fekte besticht, mit denen 
James Cameron das be-
kannteste Schiffsunglück 
auf die Leinwand bannte.

   0.00  Zeit der Zärtlichkeit. 
Drama, USA 1983. Mit Shirley 
MacLaine, Debra Winger, Jack 
Nicholson u.a. Regie: James 
L. Brooks    2.25  X-Factor: Das 
Unfassbare. Die Frau im Spie-
gel. Mysteryserie    3.10  Koch 
mit! Oliver. Moderation: Oliver 
Hoffinger    3.35  Die strengsten 
Eltern der Welt. Schlaflos in Ku-
usamo (Finnland) – Soner (17) 
und Laura (15). Reportagereihe   

  TITANIC
Auf der Jungfernfahrt der „Tita-
nic“ verliebt sich die reiche Pas-
sagierin Rose (Kate Winslet) in 
den mittellosen Jack.    20.15  UHR  

    20.15  Die Anfänge 
der Menschheit 
Dokureihe    

    22.45  Birth of Rock (1)
Dokureihe

    23.40  E About:Kate
Comeback
Comedyserie

    0.10  E Tracks
    1.00  E Der 

Knochenmann
Kriminalfilm, 
A 2009
Mit Josef Hader          

   10.00  360° – Geo Repor-
tage    10.50  Was Darwin 
noch nicht wusste. Do-
kumentarfilm, USA 2009 
   12.30  Madagaskar (1) 
   13.15  Madagaskar. Doku-
mentationsreihe    14.00  
Yourope    14.30  Eine Chance 
für die Lemuren?    15.15  Ex-
pedition Wolf (1/2)    16.00  
Expedition Wolf    16.45  
Metropolis    17.35  Zu Tisch 
im ...    18.05  ARTE Repor-
tage    19.00  Mit offenen 
Karten    19.15  ARTE Journal 
   19.30  360° – Geo Reportage 

Liechtenstein
Telecom Liechtenstein
Digital (Balzers, Gamprin, Planken, Ruggell, Schaan, Schellenberg, Triesen, 
Triesenberg, Vaduz)
538 MHZ / K40

TV-COM Liechtenstein
Digital (Eschen, Mauren, Schaanwald)
602 MHZ (K37)

Schweiz
Rii-Seez-Netz Schweiz 
Digital (Widnau, Diepoldsau, Altstätten, Lienz, Sennwald, Grabs, Walen-
stadt, Flums, Sargans, Flumserberg, Bad Ragaz, Mels, Pfäfers, Buchs, Seve-
len, Wartau, Fläsch, Jenins, Maienfeld)
370 MHZ

Weltweit
Livestream auf www.tv1.li

Programm

19.00 Talks mit Alexander 
Boss und Matthias 
Voigt.

19.25 Marktplatz

19.30 TV1 Hintergrund 
Weekend

Diese Sendungen werden 
täglich wiederholt.

Täglich Mediashop
15–17 Uhr



SRF 1 SRF 2
           15.10  Türkei: Flucht über 
den Evros    15.35  Tatort 
Peru: Im Bann der Nasca-
Linien    16.20  Seeotter im 
Glück. Der Jachthafen als 
Kinderstube    17.15  Minisgu-
ard    17.30  Svizra Rumant-
scha    18.05  Meteo    18.15  
Tierische Freunde    18.50  
g&g weekend    19.20  mit-
enand    19.30  Tagesschau 
      20.05  Tatort: 

Die Wahrheit 
stirbt zuerst
TV-Krimi, D 2013

    21.40  Reporter
    22.10  Twist Comedyshow
    22.40  Tagesschau
    23.00  Banksy – 

Exit Through the 
Gift Shop
Dokumentarfilm, 
USA/GB 2010

    0.30  BekanntMachung
Magazin              

            14.00  Tennis. ATP World 
Tour 250, Gerry Weber Open: 
Final, Live aus Halle/Westfa-
len    14.50  Tierisch Wild. Ani-
mationsfilm, USA/CDN 2006 
   16.20  Radsport. Tour de Su-
isse, 9. Etappe: Bad Ragaz-
Flumserberge. Kommentar: 
Claude Jaggi, Sven Mont-
gomery    18.15  SportPanora-
ma    19.25  Pimp it or kick it 
    20.00  Radsport

Tour de Suisse
    20.45  Fußball

Confederations Cup, 
Gruppe A: Mexiko – 
Italien, Live

    23.15  Box Office
    23.50  Fußball

Confederations Cup, 
Gruppe B: Spanien – 
Uruguay, Live

    1.55  Female Agents
Kriegsdrama, 
F 2008    

  TATORT

Der Tod eines Mädchens 
gibt den Leipziger Ermitt-
lern Andreas Keppler und 
Eva Saalfeld (Simone 
Thomalla) Rätsel auf. Die 
Mutter Paula verdächtigt 
den Vater der kleinen 

Amelie. Der wiederum 
wird mit aufgeschnitte-
nen Pulsadern in der Nä-
he der Leiche entdeckt. 
Wollte er womöglich 
verhindern, dass seine 
Exfrau die Tochter mit 
nach Kairo nimmt? – Ein 
düsterer Fall.   ORF 2,  20.15   
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     7.40  ABC Bär    7.50  Miniversum 
   8.05  Piratenfunk Franz Fer-
dinand    8.30  Tom auf heißer 
Spur    8.55  Forscherexpress 
   9.20  Hallo Okidoki    9.30  Lazy 
Town – Los geht’s    9.55  Das 
Haus Anubis    10.55  Teen Buzz 
   11.35  Sport-Bild    12.10  Under-
dog – Unbesiegt, weil er fliegt. 
Familienfilm, USA 2007    13.25  
Cassie – Eine verhexte Hoch-
zeit. TV-Familienfilm, CDN 2010 

    14.50  E \ Im Spessart 
sind die Geister los
TV-Komödie, D 2010
Mit Annette Frier

    16.25  Mein Flaschengeist 
und ich
TV-Komödie, D 2009
Die gespenstisch-
humorvolle Komödie 
„Mein Flaschengeist 
und ich“ erzählt die 
Geschichte von Eddie, 
einem gutem Geist, 
der ohne Zauberkraft 
das Herz der Hote-
langestellten Paula 
erobern möchte.

    18.00  Sport am Sonntag
    19.05  E My Name Is Earl

Comedyserie
    20.00  E ZIB 20

    20.15  E C The Tourist
Thriller, F/USA 2010
Mit Johnny Depp, 
Angelina Jolie, 
Paul Bettany

    21.50  E ZIB Flash
    22.00  E C \ Machtlos

Thriller, USA 2007
Mit Jake Gyllenhaal, 
Reese Witherspoon, 
Meryl Streep

    23.55  E \ Fußball
Confederations Cup, 
Vorrunde, Gruppe B: 
Spanien – Uruguay, 
Live aus Recife (BRA)

   1.50  The Tourist. Thriller, F/
USA 2010. Mit Johnny Depp, 
Angelina Jolie, Paul Bettany 
Regie: Florian Henckel von Don-
nersmarck. Für den Touristen 
Frank entwickelt sich eine Reise 
nach Venedig zum gefährlichen 
Abenteuer: Im Zug trifft er auf 
die bezaubernde Engländerin 
Elise, die ihn in dubiose Ma-
chenschaften verwickelt.    3.25  
Machtlos. Thriller, USA 2007  

   0.30  Der Bulle von Tölz – Un-
ter Freunden. TV-Kriminalfilm, 
D 1995. Mit Ottfried Fischer, 
Ruth Drexel, Katerina Jacob 
   2.05  Die Mariazellerbahn oder: 
Die Entdeckung der Langsam-
keit. Dokumentation    2.55  
matinee. Claudio Abbado 
und das Lucerne Festival 
Orchestra. Dokumentation 
   3.40  matinee. Kulturtipps    
4.00  Heimat, fremde Heimat    

   5.05  Bürgeranwalt    6.00  Wet-
ter-Panorama    9.05  Die Ma-
riazellerbahn oder: Die Entde-
ckung der Langsamkeit    9.55  
matinee    10.40  matinee    11.05  
Pressestunde    12.00  Hohes 
Haus    12.30  Orientierung    13.05  
Panorama. Von Goldgräbern 
und anderen Optimisten 
   13.25  Heimat, fremde Heimat 
   13.55  Jenseits von Afrika 
Liebesdrama, USA 1985 

    16.30  Erlebnis Österreich
Woodstock an der 
Donau
Dokumentationsreihe

    17.05  Zurück zur Natur
Bauernhof von 
Familie Pichler
Reportagereihe

    17.55  Die Brieflos Show
Show

    18.25  Österreich-Bild
Mei liabste Weis, 
mei Franzl Posch – 
eine Erfolgssendung 
wird 25

    19.00  Vorarlberg heute
Magazin

    19.17  E C Lotto
    19.30  E ZiB
    19.55  E Sport aktuell
    20.05  E \ Seitenblicke

    20.15  E Tatort: 
Die Wahrheit 
stirbt zuerst
TV-Krimi, D 2013
Mit Simone Thomalla, 
Martin Wuttke, 
Pasquale Aleardi
Regie: Miguel 
Alexandre
Premiere

    21.50  E ZIB
    22.00  E Im Zentrum
    23.05  E \ WikiLeaks – 

Geheimnisse 
und Lügen
Dokumentationsreihe

   5.25  Die Briten: Geschichte 
einer Kolonialmacht    6.10  Die 
Briten: Geschichte einer Kolo-
nialmacht    6.55  Jerusalem: Die 
Geburt der Heiligen Stadt (1) 
   7.45  Servus Wochenschau    8.15  
Weltwunder der Technik    9.05  
Wie Viele Menschen verträgt 
die Erde?    9.50  W wie Wetter 
   10.00  North & South    11.55  Die 
Unalten (1)    12.50  W wie Wetter 
   13.00  Europas hoher Norden 

    14.00  E Naturparadies 
Neuseeland
Inselwelt im Pazifik

    15.00  E Terra Mater
Der mit den Löwen 
spricht – Auf zu neuen 
Abenteuern

    16.00  E Rocket 
Compulsion

    17.00  E Bullit – 
The Documentary
Ein Nilpferd zum 
Verlieben

    17.30  E Landträume
Katalonien

    18.00  E Retroalpin
Eiger Solo

    19.00  E Die Welt 
der Tierbabys
Der Lauf der Natur

    20.00  E W wie Wetter

    20.15  E Neuseeland 
von oben
Rauchende 
Vulkane und 
dampfende Quellen
Dokumentationsreihe

    21.15  E Hafenwelten
Longyearbyen: 
Schätze im Ewigen Eis

    22.10  E Kopernikus – 
Rätsel der Galaxis
Schwarze Löcher

    23.10  E Voyager: 
Expeditionsreise 
durch das äußere 
Planetensystem

   0.10  Neuseeland von oben. 
Rauchende Vulkane und 
dampfende Quellen. Doku-
mentationsreihe    1.05  Hafen-
welten. Longyearbyen: Schätze 
im Ewigen Eis. Dokumentati-
onsreihe    2.00  Kopernikus – 
Rätsel der Galaxis. Schwarze 
Löcher – Die dunkelsten 
Geheimnisse des Universums. 
Reportagereihe    2.55  Voya-
ger: Expeditionsreise durch ...     

                     9.30  Evangelischer Gottes-
dienst. Aus der Autobahnkir-
che in Zeestow/Brandenburg 
Live aus der Autobahnkirche in 
Zeestow/Brandenburg    10.15  
Peter Hahne    10.45  Perle von 
Rügen. Das Ostseebad Binz. 
Dokumentation    11.00  ZDF-
Fernsehgarten. Andrea Kiewel 
präsentiert Musik und Gäste 
Live aus dem Sendezentrum 
Mainz    13.15  Die Hundeflüsterin

    14.00  E J Sport extra
Tennis: ATP-Turnier, 
Finale, aus dem 
Gerry-Weber-Stadion 
in Halle/Westfalen 
(Reporter: Aris Don-
zelli, Moderation: Rudi 
Cerne) / Leichtathletik: 
Mehrkampf-Meeting, 
aus Ratingen (D) (Re-
porter: Wolf-Dieter Po-
schmann, Moderation: 
Norbert König)

    17.00  E J heute
    17.10  E Sportreportage
    18.00  E ZDF.reportage
    18.30  E J Terra Xpress
    19.00  E J heute
    19.10  E J Berlin direkt
    19.30  E J Terra X:

 Unter Grizzlys

    20.15  Therese geht fremd
TV-Liebesfilm, D 2011
Mit Christiane Hörbiger, 
Ulrich Pleitgen, 
Thomas Sarbacher
Regie: Berno Kürten

    21.45  J heute-journal
Wetter

    22.00  E „Aida“ aus der 
Arena von Verona
Oper von 
Giuseppe Verdi

    23.40  E Bericht vom 
Parteitag von Die 
Linke in Dresden

    23.55  E J Fußball
   1.55  James Bond 007 – Octo-
pussy. Agentenfilm, GB 1983. 
Mit Roger Moore, Maud Adams, 
Louis Jourdan    4.00  Terra X. 
Unter Grizzlys – Drama in der 
Wildnis. Jeden Sommer drän-
gen sich in Alaska Hunderte 
von Grizzlybären sich an den 
Stromschnellen und Wasserfäl-
len, weil ihnen dort die Fische in 
verschwenderischer Fülle fast in 
die Mäuler und Tatzen fliegen.    

               8.00  Teleshopping Öster-
reich (über Kabel und DigiSat) 
   9.00  Alles Atze (über Kabel 
und DigiSat)    9.25  Alles Atze 
   9.55  Ritas Welt. Comedyserie 
   10.25  Ritas Welt. Comedy-
serie    10.55  Monk    11.40  Die 
Monster Uni – Das große RTL 
Special zum Film. Dokumen-
tation    11.55  Harry Potter und 
die Kammer des Schreckens
Fantasyfilm, GB/USA/D 2002 

    14.50  E Christopher 
Posch Spezial – 
Immer Ärger 
mit der Versicherung
Dokumentationsreihe

    15.45  E Verfolgt – 
Stalkern auf 
der Spur
Doku-Soap

    16.50  E Undercover 
Boss – Die Chefs 
kehren zurück
Doku-Soap

    17.45  E Exclusiv – 
Weekend
Magazin

    18.45  E RTL Aktuell
    19.05  E Bauer sucht 

Frau – Das Leben ist 
(k)ein Ponyhof (1)
Doku-Soap

    20.15  E C J Reine 
Fellsache – Jetzt 
wird’s haarig!
Komödie, 
USA/VAE 2010
Mit Brendan Fraser
Free-TV-Premiere

    22.00  Spiegel TV Magazin
U.a.: Machtlos gegen 
Diebesbanden – 
Wohnungseinbrüche 
boomen

    22.45  E Wir wollen 
freie Menschen sein! 
Volksaufstand 1953

    23.30  Die große Reportage
   0.05  Faszination Leben. 
Schnellgericht für Singles – Drei 
Männer und ihre Geschäftsidee. 
Reportagereihe    0.20  The Rite – 
Das Ritual. Horrorfilm, H/USA 
2011. Mit Anthony Hopkins, Colin 
O’Donoghue, Alice Braga u.a. 
Regie: Mikael Håfström    2.25  
Exclusiv – Weekend. Magazin 
   3.30  Die Trovatos – Detektive 
decken auf. Doku-Soap    4.20  
Verdachtsfälle. Doku-Soap   

     5.35  Blockbuster TV – Making 
of: the Place Beyond the Pines 
& weitere Neustarts. Maga-
zin    6.00  Unter Umständen 
verliebt. TV-Komödie, D 2012 
(über Kabel und DigiSat)    7.30  
Teleshop (über Kabel und Di-
giSat)    9.20  Mein Mann kann 
Show    12.10  Ab durch die He-
cke. Animationsfilm, USA 2006 
   13.45  Zuhause ist der Zauber 
los. Komödie, USA/D 2009 

       6.25  Blue Water High    6.50  
Das Surfcamp    7.15  Willi wills 
wissen    7.40  Tigerenten Club 
   8.40  Tiere bis unters Dach 
   9.10  Tiere bis unters Dach 
     10.00  Immer wieder sonn-
tags. Live aus dem Europapark 
Rust    11.30  Die Sendung mit 
der Maus    12.03  Presseclub    
12.45  Wochenspiegel    13.15  
Tourenwagen. Deutsche Tou-
renwagen Masters, 4. Lauf 

    15.55  SOS Garten – 
Das Schutt-Inferno 
des Messie-Vaters
Reportagereihe

    16.55  Secret Eaters
    17.55  Julia Leischik sucht: 

Bitte melde dich
Fall 1: Seit 22 Jahren 
hat Angelika (56) 
nichts von ihrem 
geliebten Bruder 
Leonhard (61) gehört, 
sie weiß nicht einmal, 
ob er noch lebt. Ohne 
Angelikas Wissen 
macht sich Julia auf 
die Suche nach Leo.

    18.55  Tierisch verliebt!
Show

    20.05  Koch mit! Oliver
Magazin

    14.55  J Tage des Sturms
TV-Drama, D 2003

    16.30  J Ratgeber: 
Haus + Garten

    17.00  J W wie Wissen
Lebensmitte – mitten 
im Leben?

    17.30  Knochen aus Glas – 
Oswald und 
seine Brüder
Reportagereihe

    18.00  J Sportschau
    18.30  J Bericht aus Berlin

Magazin
    18.50  J Lindenstraße

Eine großzügige Geste
Familienserie

    19.20  J Weltspiegel
Auslandskorrespon-
denten berichten

    20.00  J Tagesschau

    20.15  C Navy CIS
Was wäre wenn ...
Krimiserie
Mit Mark Harmon, 
Michael Weatherly, 
David McCallum

    21.15  C Navy CIS: L.A.
Die Spinat-Spur
Krimiserie. Deutsch-
land-Premiere

    22.15  C Hawaii Five-0
Wolframstahl
Actionserie

    23.15  Criminal Minds
Tabula Rasa
Krimiserie

    20.15  J G v Tatort: 
Die Wahrheit 
stirbt zuerst
TV-Krimi, D 2013
Mit Simone Thomalla
Deutschland-Premiere

    21.45  J Günther Jauch
    22.45  E Tagesthemen
    23.00  ttt Wie Meditation 

unsere Seele heilen 
kann – Der Dokumen-
tarfilm „Free the Mind“

    23.30  Parteitag Linke
    23.45  C J Die Eleganz der 

Madame Michel
Drama, F/I 2009

   0.10  Blockbuster TV – Making 
of: the Place Beyond the Pines. 
Magazin    0.25  News & Stories. 
Eine Geschichte des Gesichts – 
Hans Belting und sein neues 
Buch „Faces“. Reportagereihe 
   1.15  Navy CIS. Was wäre wenn  
Krimiserie    1.55  Navy CIS: L.A. 
Die Spinat-Spur. Krimiserie 
   2.35  Hawaii Five-0. Wolf-
ramstahl. Actionserie    3.20  
Criminal Minds. Tabula Rasa        

   1.20  Hängt ihn höher. Wes-
tern, USA 1968. Mit Clint 
Eastwood, Inger Stevens, Ed 
Begley. Regie: Ted Post    3.15  
Günther Jauch. Der Polittalk 
aus dem Herzen der Haupt-
stadt: Günther Jauch disku-
tiert mit interessanten Gästen 
aus Politik und Gesellschaft 
das Thema der Woche. Ak-
tuell, relevant und bewegend
   4.15  ttt    4.50  Weltspiegel  

                       13.45  Tennis    14.15  Hand-
ball / Volleyball    16.45  
Ohne Grenzen    17.15  Fuß-
ball    19.00  Handball. 
EM-Qualifikation, Öster-
reich – Russland, Live aus 
Innsbruck    20.55  Fußball. 
Confederations Cup, Mexi-
ko – Italien, Live aus Rio de 
Janeiro (BRA)    23.15  Fuß-
ball    1.35  Funsport    2.15  Am 
Limit. Dokumentarfilm 
   3.50  IAAF-World-of-Cham-
pions-Magazin    4.45  Tennis   

    20.00  RTL II News
    20.15  Born 2 Race – 

The Fast One
Actionfilm, USA 2011
Mit Joseph Cross

    22.05  E The Reef – 
Schwimm um 
dein Leben
Thriller, AUS 2010

    23.35  E Das Nach-
richtenjournal

    0.30  The Reef 
Thriller, AUS 2010
Mit Gyton Grantley      

    20.00  J Tagesschau
    20.15  ESkandinavien 

von oben
      21.50  E 50 Jahre 

Bundesliga im 
Südwesten

    22.35  Zero Tolerance – 
Zeugen in Angst
Kriminalfilm, S 1999
Mit Jakob Eklund    

0.20  Skandinavien 
von oben

    1.05  Menschen 
der Woche              

    21.15  J freizeit
U.a.: Schmidt Max 
und der gesunde 
Großstadt-Honig 

    21.45  J Rundschau
    22.00  Regional
    22.15  J The Big Easy – 

Der große 
Leichtsinn
Thriller, USA 1986.

    23.50  Startrampe
Magazin

    0.25  J Schuhbecks
    0.55  J Fernweh            

    20.00  J Tagesschau
    20.15  Das Halstuch (1/3)

TV-Krimi, D 1962
    21.30  Das Halstuch (2/3)

TV-Krimi, D 1962
    22.40  Das Halstuch (3/3)

TV-Krimi, D 1962
    23.50  J Polizeiruf 110

TV-Krimireihe, 
DDR 1988

    1.15  Heiße Nächte 
in L.A.
Thriller, USA 1992
Mit Michael Paré      

    20.15  C J The Tourist
Thriller, F/USA 2010
Mit Johnny Depp, 
Angelina Jolie, 
Paul Bettany
Free-TV-Premiere

    22.30  C S.W.A.T.:
Firefight
Actionfilm, USA 2011
Mit Gabriel Macht, 
Robert Patrick

    0.15  Assassination 
Games
Actionfilm, USA 2011      

                         16.15  Matinee. Claudio 
Abbado und das Lucerne 
Festival Orchestra    17.00  
Matinee. Kulturtipps    17.35  
Orientierung    18.10  Má 
Vlast – Mein Vaterland 
   19.45  Erlebnis Bühne. Har-
noncourt probt Smetana 
   20.15  Die verkaufte Braut 
Oper von Bedrich Smeta-
na    23.20  Sommernachts-
gala 2012    0.55  Ernesto 
Guevara, genannt Che    1.15  
Ernesto „Che“ Guevara          

       11.40  Das A-Team    14.20  
X-Factor: Das Unfassbare 
   16.00  Sonjas Welt der Tiere! 
   17.00  Guinness World Re-
cords – Wir holen den Rekord 
nach Deutschland    18.00  
Grip – Das Motormagazin 
   19.00  Welt der Wunde. 
Größer, höher, schneller – die 
Jagd nach den Superlativen 
begleitet uns täglich. „Welt 
der Wunder“ präsentiert 
eine eindrucksvolle Leis-
tungsshow der Extraklasse 
und lässt den Menschen 
auf einmal ganz klein wirken.

   5.40  hundkatzemaus 
   6.40  Die Pferdeprofis (1/6) 
   7.50  Mrs. Greenbird – Ein 
märchenhafter Aufstieg . 
Dokumentation   8.50  Stay-
in’ Alive – 50 Jahre Bee Gees 
   13.15  Goodbye Deutsch-
land! Die Auswanderer 
   15.15  Auf und davon – Mein 
Auslandstagebuch. Doku-
Soap    16.30  Schneller als 
die Polizei erlaubt. Doku-
Soap    17.00  Auto Mobil. Mo-
deration: Birte Karalus    18.15  
Die Superchefs    19.15  Ab 
ins Beet! Die Garten-Soap 

   6.35  Malcolm    7.00  Scrubs 
   7.55  Two and a Half Men 
   8.50  The Big Bang Theory 
   9.40  How I Met Your Mo-
ther    10.35  Steven liebt Kino 
   11.10  Sind wir endlich fertig? 
Komödie, USA 2007    12.55  
Underdog – Unbesiegt 
weil er fliegt. Familienfilm, 
USA 2007    14.30  Fantastic 
Movie. Abenteuerfilm, USA 
2007    16.10  Fantastic Four – 
Rise of the Silver Surfer. 
Sciencefictionfilm, USA/D 
2007    18.10  Die Simpsons 
   19.05  Galileo. Magazin 

           11.00  Der Sonntags-
Stammtisch    12.00  Löwen-
grube    13.00  Uschis VIP 
Gärten    13.35  Ich vertraue 
dir meine Frau an. Komödie, 
D 1943    15.00  Welt der Tie-
re. Pilotwale in Gefahr. Do-
kumentationsreihe    15.30  
Das Erbe der Großmutter 
   16.15  Fernweh    16.45  
Rundschau    17.00  Schuh-
becks    17.30  Alpen-Donau-
Adria    18.00  Regional    18.45  
Rundschau    19.00  Unter 
unserem Himmel    19.45  
Die Kramer Res. Lustspiel 

               13.05  Natur im Garten 
   13.30  Das blaue Sofa 
   14.00  Grüezi Deutschland 
   14.45  Abenteuer Nordsee 
(1/3)    15.30  Abenteuer 
Nordsee    16.15  Abenteuer 
Nordsee    17.00  Das Bad 
auf der Tenne. Komödie, 
A/D 1956    18.15  Zauber der 
Buchkunst – Das Mainzer 
Evangeliar    18.30  Muse-
ums-Check mit Markus 
Brock    19.00  heute    19.10  
Con amore e gusto    19.40  
Schätze der Welt – Erbe 
der Menschheit. Dokureihe 

                   13.15  Familie Dr. Kleist 
   14.00  Immer wieder sonn-
tags. Moderation: Aus dem 
Europapark Rust    15.30  
Der Letzte seines Standes? 
   16.00  Im Land der Höhlen, 
Felsen und Falken    16.45  
Budapest, da will ich hin! 
   17.15  Länder – Menschen – 
Abenteuer    18.00  SWR 
Landesschau aktuell BW 
   18.15  Ich trage einen großen 
Namen    18.45  Treffpunkt 
   19.15  Die Fallers – Die SWR 
Schwarzwaldserie    19.45  
SWR Landesschau aktuell 

         15.00  Krimi.de: Leipzig: 
Crash    15.45  Trickboxx 
   16.00  Willi wills wissen 
   16.25  Flipper & Lopaka 
(1/78)    17.35  1, 2 oder 3    18.05  
Das Zauberkarussell    18.15  
Babar und die Abenteuer 
von Badou    18.40  Sieben-
stein mini    18.50  Sand-
mann    19.00  Peter Pan – 
Neue Abenteuer    19.25  pur+ 
   19.50  logo!    20.00  Erde an Zu-
kunft    20.10  Fluch des Falken   

             16.15  Pfusch am Bau    17.15  
Notaufnahme    18.20  Hu-
bert und Staller    19.20  ATV 
Aktuell    19.27  ATV Sport 
   19.33  King of Queens 
   20.00  Hi Society. Magazin 
   20.15  Verrückt nach Dir 
Romantikkomödie, USA 
2010. Mit Drew Barrymore, 
Justin Long, Charlie Day u.a. 
   22.20  Moon. Drama, GB 
2009    0.05  Verrückt nach 
Dir. Romantikkomödie, USA 
2010. Mit Drew Barrymore        

    20.15  Promi 
Shopping Queen
Motto in Hamburg: 
Femme fatale – 
Wickle deinen Mann 
um den Finger

    23.15  E Prominent!
    23.55  E Daniela 

Katzenberger – 
natürlich blond

    1.00  E Goodbye 
Deutschland! 
Die Auswanderer
Reportagereihe          

  THE TOURIST
Frank (Johnny Depp) trifft auf 
einer Reise die schöne Elisa 
(Angelina Jolie), die ihm eini-
gen Ärger einbringt.    20.15  UHR  

  WIKILEAKS – GEHEIMNISSE ...
Der Journalist Alan Rusbridger 
(Bild) äußert sich zu Julian As-
sange und dessen Internetplatt-
form „WikiLeaks“.    23.05  UHR  

  NEUSEELAND VON OBEN
Die Nordinsel Neuseelands ist 
von unzähligen, unablässig 
dampfenden Vulkanen und Gey-
siren überzogen.    20.15  UHR  

  THERESE GEHT FREMD
Die Professorin Therese Engel 
(Christiane Hörbiger) verfällt im 
Ruhestand den Avancen eines 
jüngeren Mannes.    20.15  UHR  

  REINE FELLSACHE ...
Bauunternehmer Dan (Brendan 
Fraser) will einen Wald abholzen, 
aber die tierischen Bewohner 
setzen sich zur Wehr.    20.15  UHR  

  NAVY CIS
Gibbs (Mark Harmon) wird vom 
Sohn eines Mannes angeschos-
sen, den er vor kurzem des Mor-
des überführt hatte.    20.15  UHR  

  LINDENSTRASSE
Klaus (Moritz A. Sachs) wird wie-
der bei seiner Sachbearbeiterin 
im Jobcenter vorstellig. Er sucht 
weiter nach Arbeit.    18.50  UHR  

                           10.35  Chaos City. Vorsicht 
Kamera! Comedyserie    11.00  
Chaos City. Der große Schnup-
fen. Comedyserie    11.30  Chaos 
City. Die Trennungs-Kiste. Co-
medyserie    11.55  Wunderbare 
Jahre. Eigener Herd ist Goldes 
wert    12.20  Wunderbare Jah-
re. Pauls Sieg. Comedyserie 
   12.50  Wunderbare Jahre. Der 
ungeliebte Weihnachtsmann 
Comedyserie    13.15  X-Factor

    14.10  Titanic
Liebesdrama, USA 1997

    17.45  Miss Austria
PULS 4 bringt die 
Wahl zur Miss 
Austria ins TV. 
Wer wird Miss 
Austria und wird 
österreichische 
Botschafterin beim 
Miss World Finale 
in Indonesien?

    18.45  Guten Abend 
Österreich
Die AustriaNews Show

    19.20  Navy CIS
Familiengeheimnis
Krimiserie
Mit Mark Harmon, 
Michael Weatherly, 
Cote de Pablo

     20.15  Miss Austria
    21.15  PULS 4 Reportage

Die Party-Millionäre – 
Helden der 
Spaßgesellschaft
Reportagereihe

    22.15  TABU – Österreichs 
großer Sexreport
Bundesländercheck – 
Sex ohne Ende von der 
Hauptstadt ins Ländle
Dokumentationsreihe

    23.15  Sex & Reden
    23.45  Wild Things II

Thriller, USA 2004
Mit Susan Ward

   1.35  Miss Austria. Unterhaltung 
   2.25  PULS 4 Reportage. Die 
Party-Millionäre – Helden der 
Spaßgesellschaft. Reportage-
reihe    3.10  TABU – Österreichs 
großer Sexreport. Bundes-
ländercheck – Sex ohne Ende 
von der Hauptstadt ins Ländle. 
Dokumentationsreihe    4.00  
Knallerfrauen. Sketch-Comedy 
mit Martina Hill    4.20  Die dreis-
ten drei    4.45  Die dreisten drei   

  WILD THINGS II
Maya (Leila Arcieri) und Brittney 
können ihren Reichtum nicht 
genießen, weil ein Ermittler auf 
sie angesetzt wurde.    23.45  UHR  

    20.15  Das Fenster
 zum Hof
Psychothriller, 
USA 1954
Mit James Stewart, 
Grace Kelly

    22.05  Die Pferdeakade-
mie von Versailles
Dokumentation

    23.10  Musik im Salon – 
Mozart und Haydn

    0.15  E Die Vögel
Thriller, USA 1963
Mit Tippi Hedren          

       12.30  Baukunst    13.00  
Philosophie    13.25  Karam-
bolage    13.40  360° – Geo 
Reportage    14.20  Ampho-
ren – Die Zeugen der großen 
Eroberungen Roms    15.15  
Konstantinopels versun-
kener Hafen    16.15  Abge-
dreht!    17.00  Von Cézanne 
bis Bonnard, große Maler 
in Südfrankreich    18.00  
Wie das Land, so der Mensch 
   18.30  Königin Elisabeth 
Wettbewerb 2013    19.15  
ARTE Journal    19.30  Karam-
bolage    19.45  Zu Tisch ... 

Liechtenstein
Telecom Liechtenstein
Digital (Balzers, Gamprin, Planken, 
Ruggell, Schaan, Schellenberg, 
Triesen, Triesenberg, Vaduz) 
538 MHZ / K40

TV-COM Liechtenstein
Digital (Eschen, Mauren, Nendeln, 
Schaanwald) 602 MHZ (K37)

Schweiz
Rii-Seez-Netz Schweiz 
Digital (Widnau, Diepoldsau, Alt-
stätten, Lienz, Sennwald, Grabs, 
Walenstadt, Flums, Sargans, Flum-
serberg, Bad Ragaz, Mels, Pfäfers, 
Buchs, Sevelen, Wartau, Fläsch, 
Jenins, Maienfeld)
370 MHZ

Weltweit
Livestream auf www.tv1.li

Programm

19.00 Talk

19.25 Marktplatz

19.30 TV1 Hintergrund 
Weekend 

Diese Sendungen wer-
den täglich wiederholt.

Täglich Mediashop
15 – 17 Uhr

Kein Problem, mit dem persönlichen Videorecorder 
von FL1 einfach jederzeit nachschauen.

FL1 IP-TV

Fernsehen übers Internet
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Hoch hinaus

Wo geht es 
da nur hin?
Eine grosse Weinberg-
schnecke hangelt sich 
im Meggerwald auf ein 
dürres Ästchen. (Foto: KS)

Drogenkrieg

Acht Polizisten 
bei Angriff  getötet 
GUATEMALA-STADT Beim Angriff einer 
bewaffneten Bande auf eine Polizei-
wache in Guatemala sind acht Beam-
te getötet worden. Die Gruppe 
stürmte am Donnerstagabend (Orts-
zeit) die Wache in der Ortschaft Sal-
cajá im Westen des Landes und er-
öffnete mit Sturmgewehren das Feu-
er auf die Polizisten. Der Leiter der 
Wache wurde verschleppt, wie ver-
schiedene Medien berichteten. Mög-
licherweise habe es sich bei dem An-
griff um einen Vergeltungsschlag 
von Drogenschmugglern gehandelt, 
sagte demnach der stellvertretende 
Innenminister Edy Juárez. Zwei der 
getöteten Polizisten hätten Anfang 
des Monats an einem Einsatz in Pu-
erto Quetzal teilgenommen, bei dem 
mehr als eine Tonne Kokain be-
schlagnahmt wurde.  (sda)

Weltraum-Pionierin 

Mit Gedichten 
gegen Flugangst 
MOSKAU Die russische Kosmonautin 
Valentina Tereschkowa hat beim his-
torischen ersten Raumflug einer 
Frau vor 50 Jahren mit Gedichten 
und Liedern gegen die Angst im 
Weltall angekämpft. «Ich habe Verse 
von Wladimir Majakowski rezitiert 
und ein wenig gesungen», sagte die 
76-Jährige. «Auch, damit die Boden-
station weiss, dass alles okay ist», 
sagte Tereschkowa am Freitag wäh-
rend eines Empfangs bei Präsident 
Wladimir Putin. Der Kremlchef ver-
lieh der «First Lady des Kosmos» für 
ihren dreitägigen Flug, der am 16. Ju-
ni 1963 begonnen hatte, den Alexan-
der-Newski-Orden, wie die Nachrich-
tenagentur Itar-Tass meldete. Ter-
eschkowa rief am Rande des Tref-
fens dazu auf, den Unfalltod des ers-
ten Raumfahrers Juri Gagarin erneut 
zu untersuchen.  (sda)

Feuer breitet sich aus

Zwei Tote bei schweren 
Waldbränden in Colorado 
COLORADO SPRINGS Bei den bisher 
verheerendsten Waldbränden in der 
Geschichte des US-Bundesstaats Co-
lorado sind mindestens zwei Men-
schen ums Leben gekommen. Bis 
Donnerstag brannten nach Behör-
denangaben 360 Häuser nieder. 
Zehntausende Menschen wurden 
aufgefordert, sich vor den Feuern in 
Sicherheit zu bringen. Die beiden To-
ten wurden neben einem Auto in ei-
nem Waldgebiet gefunden, wie der 
Polizeichef des Bezirks El Paso, Terry 
Maketa, sagte. Offenbar wurden sie 
bei dem Versuch, in letzter Minute 
noch ein paar Sachen zu packen und 
vor dem Feuer zu fliehen, von den 
Flammen eingeschlossen. Das Auto 
habe mit geöffneten Türen in der Ga-
rage gestanden. Das Feuer «springt 

von Baum zu Baum, es kann sehr töd-
lich sein – und sich sehr schnell aus-
breiten», warnte Maketa. Das am 
Dienstag ausgebrochene Feuer er-
reichte am Donnerstag den Stadtrand 
von Colorado Springs, der zweit-
grössten Stadt des Bundesstaates.

Tausende mussten fliehen
Insgesamt wurden 13 000 Häuser 
evakuiert. Rund 750 Feuerwehrleute 
und zwei Löschflugzeuge waren im 
Einsatz. Der Waldbrand war am Don-
nerstag zu fünf Prozent unter Kon-
trolle, nachdem er am Vortag noch 
ausser Kontrolle gewütet hatte. Süd-
westlich von Colorado Springs wüte-
te ein weiterer Waldbrand, der bis 
Donnerstagabend zu 20 Prozent ein-
gedämmt werden konnte. (sda)

Wegen miesen Frühlingswetters

Kirschenernte startet mit einiger Verspätung 
ZUG Wegen des kühlen und feuchten 
Frühlings startet die Kirschenernte 
2013 rund zwei Wochen später als 
normal. Der Schweizer Obstverband 
erwartet eine durchschnittlich bis 
gute Ernte. Bei den Industriekir-
schen sagt er eine kleinere Ernte 
und dadurch höhere Preise voraus. 
In der Westschweiz wurden in der 
vergangenen Woche die ersten Kir-
schen dieses Jahres für den Gross-
handel geerntet. Die Haupternte be-
ginnt im Juli und dauert bis August, 
wie der Schweizer Obstverband am 
Freitag mitteilte. Bei gutem Ernte-
wetter rechnet der Verband mit ei-
nem normalen Ertrag. So sollen 1875 
Tonnen Tafelkirschen in den Handel 
gelangen. Dies entspricht der Ernte 
im Jahr 2010. 591 Tonnen entfallen 
auf die Premium-Klasse, 912 Tonnen 
auf die Klasse Extra und 372 Tonnen 

auf die Klasse 1. Aufgrund der zwei-
wöchigen Verspätung stehen die 
Kirschen dieses Jahr besonders in 
Konkurrenz zu anderen Sommer-
früchten. Die Haupterntezeit liegt 
zudem in den Sommerferien, wie 
der Obstverband weiter schreibt. 

Deutlich geringere Mengen
Bei der Industriekirsche erwartet der 
Verband eine Ernte, die lediglich 
rund 60 Prozent der durchschnittli-
chen Menge der vergangenen vier 
Jahre beträgt. Die Ernte wird auf 500 
bis 600 Tonnen geschätzt. Wegen ge-
schätzter tiefer Erntemengen werde 
der Produzentenrichtpreis um 
20 Rappen pro Kilo Industrie-
kirschen angehoben. Das er-
gebe bei einer Liefermenge 
von 2,5 bis 5 Tonnen 
handgepflückte Ware ei-

nen Richtpreis von 1.82 Franken pro 
Kilo. Nach einem nasskalten Früh-
jahr erwartet die Nordwestschweiz, 
wo ein Grossteil der Schweizer Kir-
schen geerntet werden, eine späte, 
aber immer noch mittelgrosse Kir-
schenernte. Das Früchte-Zentrum 
Basel geht von etwa 774 Tonnen Ta-
felkirschen und 484 Tonnen Konser-
venkirschen aus. Die Erntezeit dürfte 
von Ende Juni bis in den August hin-
ein dauern.  (sda)

Zu guter Letzt

Prinz William 
hat laut Gen-Tests 
indische Wurzeln 

LONDON Prinz William, die Nummer 
zwei der britischen Thronfolge, hat 
laut eines Zeitungsberichts indische 
Wurzeln. DNA-Tests ergaben, dass 
Williams Ur-Ur-Ur-Ur-Ur-Urgross-
mutter Eliza Kewark mindestens 
Halb-Inderin war. Dies berichteten 
die britische Zeitung «Times» am 
Freitag unter Berufung auf Genfor-
scher der Universität von Edin-
burgh. Der Beweis für die indischen 
Wurzeln des Königssprosses seien 
unanfechtbar, sagte der Genetiker 
Jim Wilson, der die Tests durchge-
führt hatte. Bislang war dem Be-
richt zufolge davon ausgegangen 
worden, dass Eliza Kewark Armeni-
erin war. Die ausgewerteten Gen-
tests ergaben nun aber eine indi-
sche Abstammung.  (sda)

Fährunglück 

Zwei Tote und 
mehrere Vermisste 
MANILA Vor den Philippinen ist eine 
Fähre mit mehr als 50 Menschen an 
Bord gesunken. Zwei ertranken, 14 
wurden vermisst. 41 Menschen wur-
den gerettet, wie die Küstenwache 
berichtete. Zunächst hiess es, die 
«MV Lady of the Carmel» verunglück-
te bei schwerem Seegang. Später sag-
te ein Sprecher der Küstenwache 
aber, die Fähre habe womöglich tech-
nische Probleme gehabt. Ein Spre-
cher des Katastrophenschutzes mein-
te, ein Bus sei möglicherweise auf der 
Fähre nicht gesichert gewesen und 
könne verrutscht sein. Auf den Phil-
ippinen verkehren Tausende Fähren 
zwischen den mehr als 7000 Inseln. 
Immer wieder kommt es zu Unfällen. 
Die schlimmste Schiffskatastrophe in 
Friedenszeiten ereignete sich in den 
philippinischen Gewässern 1987 – da-
mals starben 4000 Menschen. (sda)

Katastrophe in Biel verhindert 
Unwetter Die heftigen Sturmwinde haben am Donnerstagabend in Dietikon zwei Menschenleben gefordert. Beim Auftakt zum 
Eidgenössischen Turnfest in Biel konnte dank des schnellen Eingreifens der Organisatoren eine Katastrophe verhindert werden.

Zunächst sah es in Biel nach 
einem normalen Sturm aus, 
doch dann begann der Berg-
wind Jorat kräftiger als an-

genommen zu blasen. Gegen 20 Uhr 
wurde der Festplatz am See evakuiert 
und die Eröff nungsgala abgesagt. In-
nert 20 Minuten gelang es, rund 3000 
Menschen zu evakuieren. Über Laut-
sprecher wurden die Besucher aufge-
fordert, sich Richtung Innenstadt in 
Sicherheit zu begeben. Die mit über 
100 Stundenkilometern daherbrau-
senden Böen rissen auf dem Festplatz 
alles mit, was nicht niet- und nagel-
fest war. Drei Personen wurden leicht 

verletzt. Nach der Sturmnacht pack-
ten zahlreiche Helfer kräftig mit an. 

«Vom Sturmfest zum Turnfest»
Bereits am Morgen konnte der Turn-
betrieb planmässig aufgenommen 
werden. Am Mittag war auch die 
Festmeile wieder in Betrieb. Das 
Fest habe innert kürzester Zeit eine 
unglaubliche Solidaritätswelle er-
fahren, sagte OK-Präsident Hans 
Stöckli am Freitagmittag vor den 
Medien. Hunderte Menschen hätten 
in der Nacht und am Morgen gear-
beitet. Die Armee habe sofort 65 
Durchdienersoldaten der Genie- und 

Rettungstruppen zur Verfügung ge-
stellt. Auch die Zivilschutzkräfte sei-
en aufgestockt worden. Am Morgen 
seien zahlreiche Private, darunter 
ganze Schulklassen, dem Hilferuf 
zum Aufräumen gefolgt. Gemeinsam 
sei es gelungen, den Betrieb wieder 
aufzubauen. «Vom Sturmfest zum 
Turnfest», gab Stöckli das Motto aus. 
In Dietikon ZH stürzte um 21.30 Uhr 
ein Baum auf ein Auto mit vier Per-
sonen. Durch den Aufprall wurden 
die 22-jährige Fahrzeuglenkerin und 
der 29-jährige Beifahrer getötet, wie 
die Kantonspolizei Zürich am Frei-
tag mitteilte. Die beiden 22-jährigen 

Mitfahrerinnen auf dem Rücksitz 
wurden verletzt. Die starken Winde 
hinterliessen auch im Kanton Solo-
thurn zahlreiche Spuren. Die Polizei 
erhielt rund 35 Meldungen über um-
gestürzte Bäume, umgefallene Ver-
kehrssignale und beschädigte Dä-
cher. Personen wurden nicht ver-
letzt. Mehrere Feuerwehren standen 
im Einsatz. Am stärksten betroffen 
waren Grenchen und Olten, wie die 
Solothurner Kantonspolizei am Frei-
tag mitteilte. Der Bahnhof Grenchen 
Nord auf der Linie Moutier-Biel war 
am Donnerstagabend bis Betriebs-
schluss gesperrt. (sda)

Besucher des Eidgenössischen Turnfestes halten Zeltstangen fest, um sie vor dem Davonwehen zu bewahren. Die Menschen wurden per Lautsprecherdurchsage 
gebeten, das Gelände zu verlassen, nachdem starke Winde darüber hinweggefegt waren. Anschliessend wurde die Eröff nungsfeier defi nitiv abgesagt. (Foto: Keystone)


